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Abkürzungsverzeichnis 

Abs. - Absatz 

EB - Eröffnungsbilanz 

e. G. - eingetragene Genossenschaft 

ff. - folgende 

gem.  - gemäß 

GemHVO - Gemeindehaushaltsverordnung (zuletzt geändert durch Verordnung 

  vom 27.12.2011) 

GemKVO - Gemeindekassenverordnung 

GoB - Grundsätze ordnungsgemäßer Buchführung 

GVBl. - Gesetz- und Verordnungsblatt 

GWG - Geringwertiges Wirtschaftsgut 

HGO - Hessische Gemeindeordnung in der Fassung vom 01.04.2005 

  (zuletzt geändert durch Gesetz vom 16.12.2011) 

HLG - Hessische Land Gesellschaft 

i. d. R. - in der Regel 

i. S. d. - im Sinne des 

i. V. m. - in Verbindung mit 

KAG - Kommunalabgabengesetz 

KAR - Kassenausgabereste 

KER - Kasseneinnahmereste 

KGG - Gesetz über kommunale Gemeinschaftsarbeit 

KVKR - Kommunaler Verwaltungskontenrahmen 

NKRS - neues kommunales Rechnungs- und Steuerungssystem 

ÖPNV  öffentlicher Personennahverkehr 

Pos. - Position 

RAP - Rechnungsabgrenzungsposten 

rd. - rund 

u. a. - unter anderem 

z. B. - zum Beispiel 

Ziff. - Ziffer 

ZVK - Zusatzversorgungskasse 

  (KVK Kommunale Versorgungskassen Kurhessen-Waldeck) 
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1 Allgemeines 

 

1.1 Fläche 

 
Flächengröße der Gemarkung = 8.474,00 ha 
 
 

1.2 Einwohnerentwicklung 

 
Im Folgenden sind die Einwohnerentwicklung und die tatsächliche Altersverteilung ihrer 
Kommune dargestellt. 
 
Einwohnerzahlen: Volkszählung am 06.06.1961 = 16.954 
 Volkszählung am 27.05.1970 = 18.221 
  31.12.1975 = 17.800 
  31.12.1977 = 17.874 
  31.12.1979 = 17.823 
  31.12.1981 = 18.027 
  31.12.1983 = 17.945 
  31.12.1985 = 17.812 
 Volkszählung am 25.05.1987 = 17.293 
  31.12.1987 = 17.308 
  31.12.1989 = 17.594 
  31.12.1991 = 17.940 
  31.12.1993 = 18.577 
  31.12.1995 = 19.044 
  31.12.1997 = 19.335 
  31.12.1999 = 19.314 
  31.12.2001 = 19.475 
  31.12.2003 = 19.461 
  31.12.2005 = 19.213 
  31.12.2007 = 19.030 
  31.12.2009 = 18.630 
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2 Prüfungsauftrag 

 
In § 131 Abs. 1 Ziffer 1 HGO in Verbindung mit § 128 HGO ist der Umfang der Prüfung 
des kommunalen Jahresabschlusses im Einzelnen geregelt. Danach ist der gemäß 
§ 112 Abs. 2 HGO bestehende Jahresabschluss mit allen Unterlagen daraufhin zu prü-
fen, ob 
 

 der Haushaltsplan eingehalten ist, 

 die einzelnen Rechnungsbeträge sachlich und rechnerisch vorschriftsmäßig be-
gründet und belegt sind, 

 bei den Einnahmen und Ausgaben, den Erträgen, Einzahlungen, Aufwendungen 
und Auszahlungen sowie bei der Vermögens- und Schuldenverwaltung nach den 
geltenden Vorschriften verfahren worden ist, 

 die Anlagen zum Jahresabschluss vollständig und richtig sind, 

 der Jahresabschluss nach § 112 HGO ein den tatsächlichen Verhältnissen ent-
sprechendes Bild der Vermögens-, Finanz- und Ertragslage der Gemeinde dar-
stellt, 

 der Rechenschaftsbericht nach § 112 Abs. 3 HGO eine zutreffende Vorstellung 
von der Lage der Gemeinde vermittelt. 

 
 

3 Gegenstand, Art und Umfang der Prüfung 

 

3.1 Gegenstand der Prüfung 

 
Gemäß § 112 HGO hat die Gemeinde für den Schluss eines jeden Haushaltsjahres ei-
nen Jahresabschluss aufzustellen. Er ist nach den Grundsätzen ordnungsgemäßer 
Buchführung aufzustellen und muss klar und übersichtlich sein. Er hat sämtliche Vermö-
gensgegenstände, Schulden, Rechnungsabgrenzungsposten, Erträge, Aufwendungen, 
Einzahlungen und Auszahlungen zu enthalten, soweit durch Gesetz oder auf Grund ei-
nes Gesetzes nichts anderes bestimmt ist. Der Jahresabschluss hat die tatsächliche 
Vermögens-, Finanz- und Ertragslage der Gemeinde darzustellen. 
Der Jahresabschluss besteht aus 
 

1. der Vermögensrechnung (Bilanz), 
2. der Ergebnisrechnung und 
3. der Finanzrechnung 

 
und ist durch einen Rechenschaftsbericht zu erläutern. 
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Dem Jahresabschluss sind als Anlagen ein Anhang, in dem die wesentlichen Jahresab-
schlussergebnisse zu erläutern sind, mit Übersichten über das Anlagevermögen, die 
Forderungen und die Verbindlichkeiten sowie eine Übersicht über die in das folgende 
Jahr zu übertragenden Haushaltsermächtigungen beizufügen. Zusätzlich sind nach  
§ 52 Abs. 3 GemHVO die Rückstellungen in einer Rückstellungsübersicht nachzuwei-
sen. 
 
Grundlage für die Durchführung der Prüfung waren insbesondere § 128 HGO, die 
GemHVO und die Hinweise zur GemHVO. Soweit die Vorschriften der HGO und der 
GemHVO sowie die Hinweise zu einem konkreten Sachverhalt keine Regelungen ent-
halten, können bei der Beurteilung von Zweifelsfragen die entsprechenden handels- und 
steuerrechtlichen Regelungen einbezogen werden. 
 
Den Jahresabschluss haben wir hinsichtlich des Nachweises der Vermögens- und 
Schuldpositionen sowie der Einhaltung der Vorschriften der GemHVO zum Ansatz und 
zur Bewertung sowie zur Gliederung der Abschlussposten und zu den erforderlichen 
Angaben im Anhang und Rechenschaftsbericht geprüft. 
 
Den Rechenschaftsbericht haben wir daraufhin geprüft, ob er mit dem Jahresabschluss 
sowie den bei der Prüfung gewonnenen Erkenntnissen in Einklang steht und ob er ins-
gesamt eine zutreffende Vorstellung von der Lage der Kommune vermittelt. 
 
Folgende Mitarbeiter des Fachbereichs Rechnungsprüfung des Schwalm-Eder-Kreises 
haben die Prüfung durchgeführt: 
 

 Herr Sämmler 

 Frau Beyer 
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3.2 Vollständigkeit und Auskunftserteilung 

 
Dem Fachbereich Rechnungsprüfung liegt eine vom Bürgermeister der Stadt 
Schwalmstadt am 29.06.2015 unterschriebene Vollständigkeitserklärung vor. Damit wur-
de die Vollständigkeit des Jahresabschlusses gemäß § 38 Abs. 1 GemHVO erklärt. 
 
Folgende Personen der Verwaltung der Stadt Schwalmstadt wurden uns benannt und 
haben Auskunft erteilt: 
 

 Herr Wiegand    • Herr Beckmann 

 Frau Seifner    • Frau Stuhlmann 

 Herr Inden    • Herr Wickert 

 Herr Schneider    • Herr Mach    
 
Begründende Unterlagen in Papier- und Dateiform standen zur Verfügung; alle von uns 
erbetenen Auskünfte sind erteilt worden.  
 
Während der Prüfungshandlungen aufgetretene Fragen wurden geklärt. Aufzuneh-
mende Änderungen, die sich im Rahmen der Prüfung ergeben haben, wurden, soweit 
möglich, begleitend vorgenommen, bzw. dem Magistrat der Stadt Schwalmstadt in ei-
nem separaten Schreiben zur Bereinigung bzw. künftigen Beachtung übersandt. 
 
Auf Grund der geänderten Abschlussunterlagen wurde dann der Prüfbericht erstellt. 
 
Von einer Aufnahme dieser bereinigten Prüfungsfeststellungen in den Bericht wurde da-
her abgesehen. 
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4 Grundsätzliche Feststellungen 

 

4.1 Ordnungsmäßigkeit des Jahresabschlusses 

Es wurde festgestellt, dass der Jahresabschluss 2009 und die weiteren geprüften Unter-
lagen den gesetzlichen Vorschriften entsprechen. 
 
 

4.2 Aufstellung des Jahresabschlusses 2009 

 
Nach § 112 Abs. 9 HGO soll der Magistrat den Jahresabschluss innerhalb von vier Mo-
naten nach Ablauf des Haushaltsjahres aufstellen. 
 
Die Aufstellung des Jahresabschlusses 2009 erfolgte, wie auch bei den anderen 
Kommunen im Schwalm-Eder-Kreis, nicht fristgerecht. Der Jahresabschluss 2009 
wurde am 22.05.2015 dem Rechnungsprüfungsamt zur Prüfung vorgelegt. 
 
 

4.3 Internes Kontrollsystem (IKS) 

 
Ein Internes Kontrollsystem (IKS) und – als integraler Bestandteil – Risikomanagement 
zum Erkennen und zur Beurteilung von Chancen und Risiken in den Geschäftsbereichen 
und -feldern der Kommune sollte eingerichtet werden.  
 
Das IKS soll den Bürgermeister bei der Aufsicht über seine Verwaltung und insbesonde-
re die Kassen- und Rechnungslegung unterstützen. 
 
Wenn es ein funktionsfähiges Internes Kontrollsystem gibt, sinkt die Wahrscheinlichkeit 
(= Risiko) von unrichtigen Aussagen speziell im Jahresabschluss, welche wesentliche 
Auswirkungen auf die Vermögens-, Finanz- und Ertragslage einer Kommune hätten. 
Ein Internes Kontrollsystem soll weiterhin die Genauigkeit und Zuverlässigkeit der Zah-
lenwerke gewährleisten.  
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Als Bestandteile eines internen Kontrollsystems sind z. B. organisatorische und EDV-
technische Sicherungen, Richtlinien, Regelwerke und Anweisungen, Geschäftsvertei-
lungspläne, Kontrollen sowie Überwachungsfunktionen zu nennen, in denen bestimmte 
Abläufe oder Maßnahmen festgehalten sind, wie zum Beispiel 
 
- Funktionstrennungen (z. B. Vieraugenprinzip, strikte Trennung von Anordnung, Fest-

stellung und Ausführung von Vorgängen) 
- Vermeidung von Funktionsbündelungen 
- Vertretungsregelungen 
- Zugriffbeschränkungen für Daten 
- Unterschriftenregelungen 
- vollständige, richtige, zeitgerechte, geordnete und nachprüfbare Eintragungen in den 

Büchern der Gemeinde 
- Kontrollmechanismen (Kontenabstimmungen, Soll-/Istvergleiche) 
- Informationssystem (z. B. Vorlage von Tagesabschlüssen an Bürgermeister) 
- Forderungsmanagement (Mahnung, Vollstreckung, Stundung, Niederschlagung, Er-

lass von Forderungen, regelmäßige Überprüfung der Werthaltigkeit) 
- Schutzvorrichtungen (z. B. Tresore, Alarmeinrichtungen) 
- Überprüfung des Versicherungsschutzes 
- integrierte Kontrollen in Arbeitsvorgängen 
- Bankvollmachten, Schlüsselgewalt 
- Einhaltung der Berichtspflicht gegenüber der Gemeindevertretung 
- Ordnungsgemäße Inventurdurchführungen 
- Beachtung der Jahresabgrenzung 
- Vorlage von Saldenbestätigungen 
- Beachtung von Vergaberichtlinien 
- Beachtung des Korruptionserlasses 
- Verprobungen (z. B. Umsatzsteuer) 
- Abweichungsanalysen (z. B. mit Daten des Vorjahres) 
 
Eine diesbezügliche Prüfung ist nicht erfolgt.  
 
Ein Großteil der v. g. Beispiele für ein internes Kontrollsystem ist bei der Stadt 
Schwalmstadt bereits vorgegeben.  
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4.4 Software 

 
Gemäß § 131 Abs. 1 Nr. 4 HGO i. V. m. § 33 Abs. 5 Nr. 1 GemHVO und § 5 Abs. 5 
GemKVO bedürfen alle finanzrelevanten Verfahren vor ihrer Anwendung der Prüfung 
durch das Rechnungsprüfungsamt und der Freigabe durch den Bürgermeister oder eine 
von ihm bestimmte Stelle.  
 
Mit Erlass vom 18.02.2010 hat das Hessische Ministerium des Inneren und für Sport 
Ausnahmen hiervon zugelassen. Die Finanzaufsicht bei der Allgemeinen Landesverwal-
tung des Schwalm-Eder-Kreises hat mit Schreiben vom 11.03.2010 auf diesen Erlass 
hingewiesen. Dem Erfordernis der Prüfung eines Verfahrens bei automatischen Daten-
verarbeitungsanlagen vor seiner Anwendung steht demnach nicht entgegen, wenn das 
entsprechende Verfahren bzw. die neue Version vorläufig eingesetzt wird, die Prüfung 
begleitend stattfindet und sichergestellt ist, dass die Freigabe erst nach Abschluss der 
Prüfung des Verfahrens erfolgt.  
 
Weiterhin hat der Softwareanbieter INFOMA gegenüber der ekom21 GmbH KGRZ Hes-
sen erklärt, dass durch Qualitätssicherungsmaßnahmen garantiert wird, dass auch bei 
Weiterentwicklungen und Updates der geprüften Softwarelösungen die Prüfkriterien in-
nerhalb der Gültigkeitsdauer der Zertifikate vollinhaltlich erfüllt werden und deshalb die 
rechts- und funktionssichere Abwicklung der Vorgänge des doppischen Kernfinanzwe-
sens gemäß der kommunalrechtlichen Vorschriften eingehalten wird. Dies gilt auch für 
die Variante „nsk Hessen“.  
 
Die laufenden (aktuellen) newsystem kommunal-Programme werden auch zum jetzigen 
Zeitpunkt begleitend geprüft, sodass gegen deren Einsatz keine Bedenken bestehen.  
 
Zum Zeitpunkt der Berichtserstellung über die Prüfung befindet sich das Datenverarbei-
tungsprogramm „newsystem kommunal – Finanzbuchhaltung“, Programmversion 
12.2.6.1 des Herstellers INFOMA (Vertreiber: Zweckverband Kommunales Gebietsre-
chenzentrum) im Einsatz. Das Programm beinhaltet die Funktionen Finanzbuchhaltung, 
Anlagenbuchhaltung, Steuern und Abgaben etc. Ein Zertifikat vom 26.09.2011 liegt für 
die Programmversion 6 Hessen vor. Es war befristet bis zum 30.09.2014. 
 
Das Zertifikat für nsk in der Version 6 ist damit abgelaufen. Infoma hat aktuell die Versi-
on 7 von nsk im Pilotbetrieb im Einsatz und lässt diese Version auch zertifizieren. Da in 
der Version 6 keine funktionellen Änderungen mehr ausgeliefert werden, wurde sich 
zwischen der ekom21 und Infoma sowie Vertretern der Rechnungsprüfungsämter darauf 
verständigt, dass das abgelaufene Zertifikat auch über den 30.09.2014 hinaus aner-
kannt wird. 
 

Eine entsprechende Freigabe des Programms durch den Bürgermeister bzw. der 
von ihm beauftragten Stelle gemäß § 33 Abs. 5 Nr. 1 GemHVO ist erfolgt. 
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5 Haushaltsmäßige Abwicklung  

 

5.1 Haushaltsgesamtbeträge 

 
Die von der Stadtverordnetenversammlung am 02.04.2009 beschlossene Haushalts-
satzung sowie die Nachtragshaushaltssatzung vom 10.12.2009 sahen folgende Ge-
samteinnahmen und -ausgaben vor: 
 
Der Haushaltsplan 2009 wurde  
 
im Ergebnishaushalt 
 

im ordentlichen Ergebnis
mit dem Gesamtbetrag der Erträge auf 20.878.141 €

mit dem Gesamtbetrag der Aufwendungen auf 24.039.018 €

mit einem Überschuss von -3.160.877 €

im außerordentlichen Ergebnis
mit dem Gesamtbetrag der Erträge auf 0 €

mit dem Gesamtbetrag der Aufwendungen auf 0 €

mit einem Fehlbedarf von 0 €

insgesamt mit einem Fehlbedarf von -3.160.877 €  
 
im Finanzhaushalt 
 

mit dem Saldo aus Einzahlungen und Auszahlungen
aus laufender Verwaltungstätigkeit auf

-2.501.895 €

und dem Gesamtbetrag der

Einzahlungen aus Investitionstätigkeit auf 5.188.777 €
Auszahlungen aus Investitionstätigkeit auf 8.809.170 €
mit einem Zahlungsmittelbedarf von -3.620.393 €

und dem Gesamtbetrag der

Einzahlungen aus Finanzierungstätigkeit auf 3.620.393 €
Auszahlungen aus Finanzierungstätigkeit auf 718.450 €
Zahlungsmittelüberschuss 2.901.943 €

insgesamt mit einem Zahlungsmittelbedarf des
Haushaltsjahres von

-3.220.345 €

 
 
festgesetzt. 
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5.2 Kredite 

 

Kredite

3.620.393,00 €

Die Genehmigung zur Kreditaufnahme wurde 
von der Aufsichtsbehörde am 20.01.2010 erteilt.

Aus der Kreditermächtigung des Vorjahres 
standen noch zur Verfügung: 710.000,00 €

Insgesamt war somit im Haushaltsjahr 2009 ein 
Betrag in Höhe von 4.330.393,00 €

aus Kreditermächtigungen verfügbar.

Im Haushaltsjahr 2009 sind kassenwirksam 
geworden:
Kredite im Rahmen von Investitionen = 1.754.500,00 €

2.575.893,00 €sodass noch ein Restbetrag verbleibt in Höhe von

Nach § 103 Abs. 3 HGO gilt die Ermächtigung bis zum Ende des auf das Haushalts-
jahr folgenden Jahres und, wenn die Haushaltssatzung für das übernächste Jahr nicht 
rechtzeitig bekannt gemacht wird, bis zur Bekanntmachung dieser Haushalts-
satzung. Die Kreditaufnahmen entsprechen dieser Bestimmung.

Gemäß § 2 der Haushaltssatzung ist der Gesamtbetrag der 
Kredite, deren Aufnahme im Haushaltsjahr 2009 zur Finanzierung 
von Investitionen und Investitionsfördermaßnahmen erforderlich 
war, festgesetzt auf 

 

5.3 Verpflichtungsermächtigungen 

 
Gemäß § 3 der Nachtragshaushaltssatzung ist der Gesamtbetrag der Verpflichtungser-
mächtigungen im Haushaltsjahr 2009 zur Leistung von Ausgaben in den künftigen Jah-
ren für Investitionen und Investitionsförderungsmaßnahmen von bisher 0,00 EUR neu 
festgesetzt worden auf         

    970.000,00 EUR. 
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5.4 Kassenkredite 

 
Der Höchstbetrag der Kassenkredite wurde laut § 4 der Haushaltssatzung für das Jahr 
2009 auf 6.000.000,00 EUR festgesetzt worden. In der Nachtragshaushaltssatzung vom 
10.12.2009 wurde der Kassenkredit auf 8.000.000,00 EUR neu festgesetzt. 
 
Die Inanspruchnahme des Kassenkredites bewegte sich im Rahmen des Höchstbetra-
ges.  
 

An Kassenkreditzinsen mussten dafür bezahlt werden: 5.081,39 EUR

(Vorjahr: 8.010,59 EUR) 

 

5.5 Steuerhebesätze 

   Kreisdurchschnitt 

 2008 2009 2009 

Grundsteuer A 295 % 295 %   285 % 

Grundsteuer B 300 % 300 %   281 % 

    

Gewerbesteuer 310 % 310 %   322 % 

 

5.6 Stellenplan – Stellenbesetzung 

 
Für das Haushaltsjahr 2009 gilt der von der Stadtverordnetenversammlung am 
02.04.2009 beschlossene Stellenplan. 
 
Der Stellenplan für die Stadt Schwalmstadt gestaltet sich danach - im Vergleich zum 
Vorjahr - wie folgt: 
 

Bezeichnung 
Haushaltsjahr 2008 Haushaltsjahr 2009 

lt. Stellenplan 
davon besetzt 

lt. Stellenplan 
davon besetzt 

 am 30.06. am 30.06. 

Beamte 22,50 Stellen 21,50 Stellen 22,50 Stellen 21,50 Stellen 

Arbeitnehmer 147,50 Stellen 131,00 Stellen 155,50 Stellen 131,00 Stellen 

Eigenbetrieb 
Stadtwerke Beamte 

2,50 Stellen 2,50 Stellen 2,50 Stellen  2,50 Stellen 

Insgesamt 172,50 Stellen 155,00 Stellen 180,50 Stellen 155,00 Stellen 
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Für den neuen Kindergarten „Steinweg“ wurden im Stellenplan 2009 acht neue Stellen 
vorgesehen. Zum Stichtag 30.06.2009 war der Kindergarten noch nicht in Betrieb. 
Insgesamt waren von den 52 ¾ Planstellen im Bereich der Kinderbetreuung zum 
30.06.2009 42 ¾ Stellen besetzt. Im Bereich „Durchführung von Bildungsmaßnahmen“ 
waren von 15 zur Verfügung stehenden Stellen 6 Stellen besetzt. 
 
 

5.7 Haushaltsüberschreitungen 

 
Mit der Einführung des doppischen Haushaltswesens und dem ersten doppischen 
Haushaltsplan bildet nach § 4 GemHVO jeder Teilhaushalt eine Bewirtschaftungseinheit 
(Budget). 
 
Nach § 20 Abs. 1 GemHVO sind die in einem Budget veranschlagten zahlungswirksa-
men Aufwendungen gegenseitig deckungsfähig, wenn im Haushaltsplan nicht anderes 
bestimmt ist. 
Nach Abs. 3 gilt die Bestimmung auch für die veranschlagten Auszahlungen für Investi-
tionen entsprechend. 
 
Nach den Erläuterungen im Haushaltsplan der Stadt Schwalmstadt bilden die Teilhaus-
halte der Produktbereiche ein Budget. 
 
Die gegenseitige Deckungsfähigkeit gem. § 20 GemHVO gilt nicht für folgende Positio-
nen: 
 

 11  -  Personalaufwendungen 
 12  -  Versorgungsaufwendungen 
 14  -  Abschreibungen 

 
Die Positionen 11- Personalaufwendungen und 12 - Versorgungsaufwendungen sind 
gegenseitig deckungsfähig und über alle Teilhaushalte hinweg gegenseitig deckungsfä-
hig. 
 
Die Position 14 - Abschreibungen - ist über alle Teilhaushalte hinweg gegenseitig de-
ckungsfähig. 
 
Verfügungsmittel und Fraktionsmittel dürfen nicht für gegenseitig deckungsfähig erklärt 
werden. 
 
Nach § 100 HGO gelten nicht veranschlagte oder zusätzliche Aufwendungen, die erst 
bei der Aufstellung des Jahresabschlusses festgestellt werden können und nicht zu 
Auszahlungen führen, nicht als überplanmäßige oder außerplanmäßige Aufwendungen. 
Hierunter fallen z. B. die Abschreibungen und Zuführungen zu den Rückstellungen, die 
daher bei der Ermittlung der Haushaltsüberschreitungen ausgesondert wurden. 
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Bezüglich der Haushaltsüberschreitungen wird auf die Bestimmungen des § 100 HGO 
verwiesen, wonach überplanmäßige und außerplanmäßige Aufwendungen und Auszah-
lungen nur zulässig sind, wenn sie unvorhergesehen und unabweisbar sind und die De-
ckung gewährleistet ist. Über die Leistung dieser Aufwendungen und Auszahlungen ent-
scheidet der Gemeindevorstand, soweit die Gemeindevertretung keine andere Regelung 
trifft. Sind die Aufwendungen und Auszahlungen nach Umfang oder Bedeutung erheb-
lich, bedürfen sie der vorherigen Zustimmung der Gemeindevertretung; im Übrigen ist 
der Gemeindevertretung davon alsbald Kenntnis zu geben. 
 
Folgende genehmigungspflichtige Haushaltsüberschreitungen werden nachgewiesen,  
die noch der Beschlussfassung durch den Gemeindevorstand bzw. der Kenntnisnahme  
durch die Gemeindevertretung bedürfen: 
 
 
Ergebnishaushalt 
 
Die Ermittlung der Beträge wurde auf der Produktbereichsebene vorgenommen. 
 
Produktbereich 01 Innere Verwaltung 6.916,82 EUR

Produktbereich 09 Räumliche Planung und Entwicklung, Geoförd. 3.000,00 EUR

Insgesamt  9.916,82 EUR

 
 
Finanzhaushalt - Investitionstätigkeit – 
 
Entgegen der Erhebung für den Ergebnishaushalt wurden die über- und außerplanmäßi-
gen Auszahlungen im Finanzhaushalt für die Investitionstätigkeit nicht nach den Ge-
samtauszahlungen der Produktbereiche, sondern nach den einzelnen Investitionsnum-
mern ermittelt. 
 
In Anbetracht der Tatsache, dass die von der Stadt Schwalmstadt vorgenommene Be-
rechnung der über- und außerplanmäßigen Auszahlungen weitergehend als die vom 
Gesetzgeber vorgegebene Ermittlung ist, wurde die Verfahrensweise akzeptiert. 
 
Danach ergeben sich folgende Überschreitungen: 
 
Investitionsnummer I.0130.011 - Umbau Räume Bauamt  1.187,27 EUR

Investitionsnummer I.0130.015 - Versorgungsrücklage  15.350,40 EUR

Investitionsnummer I.1210.003 - Nebenanlagen K103  32.451,60 EUR

Investitionsnummer I.1341-003 - Renaturierung Wiera  328,97 EUR

Insgesamt  49.318,24 EUR

 
Die v. g. Haushaltsüberschreitungen wurden bereits durch den Magistrat genehmigt.  
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Finanzhaushalt - Finanzierungstätigkeit - 
 
Im Finanzhaushalt - Finanzierungstätigkeit - werden keine überplanmäßigen Auszahlun-
gen nachgewiesen. 
 
Die ordentlichen Tilgungsleistungen im Produktbereich 16 bewegen sich mit einem Be-
trag von 694.050,86 EUR im Rahmen des Haushaltsansatzes, der auf 718.450,00 EUR 
festgesetzt wurde. 
 

5.8 Übertragung von Haushaltsermächtigungen 

 

5.8.1 Übertragung von Ansätzen für Aufwendungen eines Budgets 

 
Nach § 21 Abs. 1 GemHVO können die Ansätze für Aufwendungen eines Budgets ganz 
oder teilweise für übertragbar erklärt werden. Sie bleiben längstens bis zum Ende des 
zweiten auf die Veranschlagung folgenden Jahres verfügbar.  
 
Von dieser Möglichkeit hat auch die Stadt Schwalmstadt Gebrauch gemacht und Mittel 
in Höhe von insgesamt 191.356,82 EUR in das Haushaltsjahr 2010 übertragen. 
 
Im Nachtragshaushaltsplan wurden allerdings nur Ermächtigungen für Übertragungen in 
Höhe von 91.269,08 EUR eingestellt. 
Mithin wurden Mittel von 100.087,74 EUR in das Haushaltsjahr 2010 vorgetragen, für die 
keine entsprechenden Ermächtigungen lt. Haushaltsplan vorlagen. 
 
 

5.8.2 Übertragung von Ansätzen für Investitionen und für Investitionsförderungsmaß-
nahmen 

 
Gemäß § 21 Abs. 2 GemHVO bleiben die Ansätze für Auszahlungen und für Investitio-
nen und für Investitionsförderungsmaßnahmen bis zur Fälligkeit der letzten Zahlung für 
ihren Zweck verfügbar, bei Baumaßnahmen und Beschaffungen längstens jedoch zwei 
Jahre nach Schluss des Haushaltsjahres, in dem der Bau oder der Gegenstand in sei-
nen wesentlichen Teilen benutzt werden kann. Werden die Maßnahmen im Haushalts-
jahr nicht begonnen, bleiben die Ansätze für Auszahlungen bis zum Ende des zweiten 
dem Haushaltsjahr folgenden Jahres verfügbar. 
 
Aus dem Haushaltsjahr 2008 wurden Mittel für die Investitionstätigkeit in Höhe von 
656.752,28 EUR in das Haushaltsjahr 2009 übertragen, wovon 366.561,01 EUR veraus-
gabt, 230.459,35 EUR eingespart und 59.731,92 EUR weiter in das Jahr 2010 vorgetra-
gen wurden. 
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Aus dem Berichtsjahr wurden von den Wenigerauszahlungen für die Investitionstätigkeit 
von insgesamt 6.189.800,91 EUR Mittel in Höhe von 3.463.090,73 EUR in das Nachjahr 
übernommen und stehen dort zur haushaltsrechtlichen Finanzierung entsprechender 
Maßnahmen zur Verfügung. 
 
In Anbetracht dessen, dass von den veranschlagten Investitionen (9.468.422,28 EUR) 
lediglich rd. 35 % kassenwirksam geworden sind, machen wir an dieser Stelle auf die 
haushaltsrechtlichen Vorgaben des § 95 Abs. 2 HGO und § 10 Abs. 2 GemHVO auf-
merksam, wonach die Einzahlungen und Auszahlungen nur in Höhe der im Haushalts-
jahr voraussichtlich eingehenden oder zu leistenden Beträge zu veranschlagen sind. 
 
Eine Einzelaufstellung der Beträge ist als Anlage dem Jahresabschluss der Stadt 
Schwalmstadt beigefügt. 

 
 

5.9 Bericht über den Haushaltsvollzug 

 
Nach § 28 Abs. 1 GemHVO ist die Stadtverordnetenversammlung mindestens zweimal 
jährlich über den Stand des Haushaltsvollzugs zu unterrichten. 
Nach den Verwaltungsvorschriften sind die Berichte so zeitnah vorzulegen, dass die 
Stadtverordnetenversammlung noch in der Lage ist, Maßnahmen mit finanziellen Aus-
wirkungen auf das laufende Haushaltsjahr zu beschließen. 
 
Die vorgeschriebene Berichtspflicht über den Haushaltsvollzug ist im Haushaltsjahr 2009 
nicht erfüllt worden. 
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6 Vermögensrechnung – Erläuterung zu den Bilanzpositionen 

 
Die Vermögensrechnung ist entsprechend § 49 GemHVO gegliedert worden. Der ver-
bindliche Kommunale Verwaltungskontenrahmen (KVKR) gemäß Muster 13 zu  
§ 33 Abs. 4 GemHVO wurde angewandt.  
 

 
Einen Überblick über die Bilanzstruktur zeigt die folgende Aufstellung: 
 

Aktiva 31.12.2009 31.12.2008 Veränderung

Anlagevermögen 66.643.750,79 €  64.915.102,36 €  1.728.648,43 €

Umlaufvermögen 3.971.910,49 €    3.726.620,23 €    245.290,26 €

Rechnungsabgrenzungsposten 232.028,65 €       269.053,34 €       -37.024,69 €

Summe Aktiva 70.847.689,93 €  68.910.775,93 €  1.936.914,00 €

Passiva 31.12.2009 31.12.2008 Veränderung

Eigenkapital 15.914.681,79 € 18.854.336,13 € -2.939.654,34 €

Sonderposten 18.447.589,70 € 16.353.004,87 € 2.094.584,83 €

Rückstellungen 12.156.639,70 € 11.436.999,66 € 719.640,04 €

Verbindlichkeiten 23.185.085,80 € 21.176.947,26 € 2.008.138,54 €

Rechnungsabgrenzungsposten 1.143.692,94 € 1.089.488,01 € 54.204,93 €

Summe Passiva 70.847.689,93 €  68.910.775,93 €  1.936.914,00 €

 
 

6.1 Anlagevermögen 

 
Die Anlagenbuchhaltung ist als Nebenbuchhaltung zur Finanzbuchhaltung zu führen. Die 
in der Nebenbuchhaltung ausgewiesenen Werte müssen sich in den Hauptbüchern wie-
derfinden. 
 
Die nach § 52 Abs. 1 GemHVO geforderte Anlagenübersicht wurde erstellt. Die Werte 
der Anlagenbuchhaltung stimmen mit den Werten der Finanzbuchhaltung überein. 
 
Die Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden sind dem Anhang zu entnehmen. 
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6.1.1 Immaterielle Vermögensgegenstände 

 
Bezeichnung 31.12.2009 31.12.2008 Veränderung

Konzessionen, Lizenzen und ähnliche 
Rechte

22.804,96 € 23.609,75 € -804,79 €

Geleistete Investitionszuweisungen und -
zuschüsse

949.359,61 € 694.568,52 € 254.791,09 €

Geleistete Anzahl. auf immat. VG 418.556,51 € 461.063,39 € -42.506,88 €

Summe immat. 
Vermögensgegenstände

1.390.721,08 € 1.179.241,66 € 211.479,42 €

 
 

Immaterielle Vermögensgegenstände sind Vermögensteile, die nicht körperlich bzw. 
nicht gegenständlich sind, sondern Rechte oder andere wirtschaftliche Werte darstellen 
(beispielsweise Softwareprogramme, Konzessionen, Lizenzen). 
 
Von der Kommune gewährte Investitionszuweisungen, Investitionszuschüsse und Inves-
titionsbeiträge sind ebenfalls als immaterielle Vermögensgegenstände auszuweisen, 
soweit sie an einen bestimmten Zweck gebunden und unter Geltendmachung eines 
Rückforderungsanspruches geleistet werden.  
 
Den Zugängen im Jahr 2009 von 6.214,29 EUR stehen planmäßige Abschreibungen von 
7.019,08 EUR gegenüber, sodass sich der Bilanzwert geringfügig von bisher 23.609,75 
EUR auf 22.804,96 EUR vermindert hat. 
 
Bei den gewährten Investitionszuschüssen sind Zugänge von zusammen 451.378,53 
EUR für den Kunstrasenplatz in Treysa sowie Maßnahmen der Stadtsanierung und So-
ziale Stadt zu verzeichnen. Unter Berücksichtigung der Abschreibungen von 239.094,32 
EUR errechnet sich zum Bilanzstichtag eine Zunahme des Bilanzwertes von bisher 
1.155.631,91 EUR auf 1.367.916,12 EUR. 
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6.1.2 Sachanlagen 

 
 

Bezeichnung 31.12.2009 31.12.2008 Veränderung

Grundstücke, grundstücksgleiche Rechte 11.733.721,66 € 11.396.632,80 € 337.088,86 €

Bauten einschl. Bauten auf fremden 
Grundstücken

11.227.644,51 € 11.466.853,64 € -239.209,13 €

Sachanlagen im Gemeingebrauch, 
Infrastrukturvermögen

17.458.096,65 € 16.058.879,90 € 1.399.216,75 €

Anlagen und Maschinen zur 
Leistungserstellung

67.307,90 € 46.088,40 € 21.219,50 €

andere Anlagen, Betriebs- und 
Geschäftsausstattung

702.370,92 € 510.019,57 € 192.351,35 €

geleistete Anzahlungen und Anlagen im 
Bau

2.599.467,37 € 3.294.875,01 € -695.407,64 €

Summe Sachanlagen 43.788.609,01 € 42.773.349,32 € 1.015.259,69 €

 
 
Bei Sachanlagen handelt es sich um körperliche Vermögensgegenstände des Anlage-
vermögens. Grundstücke der Kommune sind ausschließlich im Sachanlagevermögen zu 
bilanzieren. 
 
 

Grundstücke, grundstücksgleiche Rechte 

01.01.2009 11.396.632,80 EUR 
31.12.2009 11.733.721,66 EUR 
 
Grund und Boden gehören zu den nicht abnutzbaren Vermögensgegenständen des An-
lagevermögens, d. h., eine planmäßige Abschreibung wird nicht vorgenommen. Es han-
delt sich hier im Wesentlichen um Straßengrundstücke.  
 
Aufgrund von Zugängen in Höhe von 90.050,58 EUR und Umbuchungen von 
272.451,82 EUR, denen Abgänge von 25.413,54 EUR entgegenstehen, hat sich der 
Buchwert zum 31.12.2009 von bisher 11.396.632,80 EUR auf 11.733.721,66 EUR er-
höht. 

  



Bericht über die Prüfung des Jahresabschlusses 2009 der Stadt Schwalmstadt 
Seite 24 von 62 

Seite 24 von 62 

Fachbereich Rechnungsprüfung 
des Schwalm-Eder-Kreises 

 
Die Beträge verteilen sich im Wesentlichen wie folgt: 

 

Bezeichnung 
Stand zum  
31.12.2009 

Grundstücke, grundstücksgleiche Rechte 11.733.721,66 €

davon: Grünanlagen  1.246.827,11 €

 Ackerland 763.658,00 €

 sonstige unbebaute Grundstücke 1.798.528,67 €

 Summe unbebaute Grundstücke 3.809.013,78 €

 bebaute Grundstücke  - mit eigenen Bauten - 7.902.127,88 €

 bebaute Grundstücke  - mit fremden Bauten - 8,00 €

 grundstücksgleiche Rechte 22.572,00 €

 Summe bebaute Grundstücke 7.924.707,88 €

 
 

Bauten einschließlich Bauten auf fremden Grundstücken 

01.01.2009 11.466.853,64 EUR 
31.12.2009 11.227.644,51 EUR 
 
Ein Bauwerk ist fest mit dem Untergrund verbunden. Mehrere Bauwerke auf demselben 
Grundstück sind jeweils selbstständige Vermögensgegenstände. Von den Gebäuden 
sind insbesondere die Betriebsvorrichtungen abzugrenzen. 
 
Bei Bauten auf fremdem Grund und Boden sind Anschaffungs- und Herstellungskosten 
für Gebäude und selbstständige Gebäudeteile zu aktivieren, die die Gemeinde als Nut-
zungsberechtigte oder Erbbauberechtigte aufgewendet hat. 
 
Die Zugänge und Umbuchungen bei den Gebäuden umfassen insgesamt 150.347,80 
EUR, insbesondere für die Anlagengüter Bauamt Steingasse mit rd. 88.000 EUR, das 
Rathaus Treysa mit rd. 42.000 EUR und den Waldkindergarten mit rd. 20.000 EUR. 
Abschreibungen sind im Prüfungszeitraum von 389.556,93 EUR zu registrieren, sodass 
sich in diesem Bereich ein Rückgang des Bilanzwertes von 11.466.853,64 EUR auf 
11.227.644,51 EUR ergeben hat, der sich im Wesentlichen wie folgt zusammensetzt: 
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Die Bilanzposition umfasst die folgenden Einrichtungen: 
 

Bezeichnung 
Stand zum  
31.12.2009 

Bauten einschließlich Bauten auf fremden Grundstücken 11.227.644,51 €

davon: Kindergärten, -tagesstätten, Jugend- und Freizeiteinrichtungen 852.400,61 €

 Sportanlagen, Badeeinrichtungen 295.055,13 €

 Gemeinschaftseinrichtungen 1.999.134,97 € 

 Feuerwehrhäuser 1.911.406,95 €

 Friedhofshallen 355.824,28 €

 Sonstige Betriebsgebäude (u. a. Hospitalskapelle, Gedenk-
 stätte und Museum Trutzhain, Dekanat Ziegenhain, Bauhof) 

2.355.875,28 €

 Verwaltungsgebäude 3.457.945,29 €

 Sonstiges 2,00 €

 
 

Sachanlagen im Gemeingebrauch, Infrastrukturvermögen 

01.01.2009 16.058.879,90 EUR 
31.12.2009 17.458.096,65 EUR 
 
Die Bilanzposition „Sachanlagen im Gemeingebrauch, Infrastrukturvermögen“ umfasst 
die öffentlichen Einrichtungen, die im Rahmen der Daseinsvorsorge für die örtliche Ge-
meinschaft erforderlich sind, z. B. Straßen, Brücken, öffentliche Grünflächen, Wald, 
Wasserversorgung und Abwasserbeseitigung. 
 
Durch die Fertigstellung verschiedener Investitionen wurden Beträge von insgesamt 
2.289.546,47 EUR auf die entsprechenden Maßnahmen umgebucht und aktiviert. Der 
Hauptanteil der Zugänge entfällt mit einem Betrag von rd. 895.000 EUR auf die Gehwe-
ge, gefolgt von den Gemeindestraßen mit rd. 780.000 EUR und den Wegen und Plätzen 
mit rd. 235.000 EUR.  
Abgänge auf Sachanlagen sind mit 13.982,28 EUR und planmäßige Abschreibungen mit 
890.303,72 EUR festzustellen. 
 
Aufgrund der v. g. Veränderungen hat der Restbuchwert dieser Bilanzposition im Be-
richtszeitraum um rd. 1.400.000 EUR auf 17.458.096,65 EUR zugenommen. 
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Der Bilanzwert teilt sich wie folgt auf: 
 

Bezeichnung 
Stand zum  
31.12.2009 

Sachanlagen im Gemeingebrauch, Infrastrukturvermögen 17.458.096,65 €

davon: Gemeindestraßen 6.866.230,45 €

 Gehwege 1.781.958,90 € 

 Wege, Plätze 645.575,62 €

 Sonstiges allgemeines Infrastrukturvermögen (Brücken pp.) 3.455.677,21 €

 Straßenbeleuchtung 123.234,01 € 

 Wald  4.360.212,36 €

 Sonstiges (Natur- und Kulturgüter) 225.208,10 €

 
 

Anlagen und Maschinen zur Leistungserstellung 

01.01.2009 46.088,40 EUR 
31.12.2009 67.307,90 EUR 
 
In dieser Bilanzposition sind nur solche Vermögensgegenstände zu bilanzieren, die im 
unmittelbaren Zusammenhang mit der Herstellung von Leistungen bzw. Erzeugnissen 
stehen. Darunter fallen z. B. Energieversorgungsanlagen, Kühlanlagen, Transport-
anlagen, Medienbestände der Bibliotheken. 
 
Unter Berücksichtigung von Zugängen und Umbuchungen von zusammen 38.490,41 
EUR sowie den Abschreibungen von 17.270,91 EUR errechnet sich zum Bilanzstichtag 
ein Wert von 67.307,90 EUR. 
 

Andere Anlagen, Betriebs- und Geschäftsausstattung 

01.01.2009 510.019,57 EUR 
31.12.2009 702.370,92 EUR 
 
Unter dieser Bilanzposition wird die Betriebs- und Geschäftsausstattung einer Kommune 
dokumentiert, wie z. B. Werkstatteinrichtungen, Fuhrpark, Büromaschinen und Büromö-
bel sowie geringwertige Vermögensgegenstände. 
 
Im Haushaltsjahr 2009 wurden Anschaffungen in Höhe von 328.864,57 EUR aktiviert, 
denen Abschreibungen von 136.512,22 EUR entgegenstehen. 
 
Von dem nachgewiesenem Restbuchwert von 702.370,92 entfallen die Hauptanteile auf 
den Fuhrpark mit rd. 335.000 EUR, die Büromöbel, -ausstattung und sonstigen Ausstat-
tungsgegenstände mit rd. 160.000 EUR und die Spielplätze mit rd. 120.000 EUR. 
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Geleistete Anzahlungen und Anlagen im Bau 

01.01.2009 3.294.875,01 EUR 
31.12.2009 2.599.467,37 EUR 
 
Die aktivierungsfähigen Aufwendungen für noch nicht endgültig fertig gestellte Vermö-
gensgegenstände werden auf den Konten „Anlagen im Bau“ nachgewiesen. Wird die 
Herstellung bzw. die Anschaffung beendet, sind diese Aufwendungen auf das entspre-
chende Sachkonto umzubuchen. 
 
Bei den geleisteten Anzahlungen und Anlagen im Bau sind im Haushaltsjahr 2009 Zu-
gänge in Höhe von 2.034.231,76 EUR zu konstatieren. Daneben sind Umbuchungen auf 
die entsprechenden Sachanlagen in Höhe von 2.729.639,40 EUR erfolgt. 
 
Eine Einzelaufstellung der Maßnahmen ist dem Anhang, Seite 10, zu entnehmen. 
 

6.1.3 Finanzanlagevermögen 

 
Bezeichnung 31.12.2009 31.12.2008 Veränderung

Anteile an verbundenen Unternehmen 10.672.391,42 € 10.672.391,42 € 0,00 €

Beteiligungen 186,00 € 5.675,42 € -5.489,42 €

Ausleihungen an verbundene 
Unternehmen

0,00 € 0,00 € 0,00 €

Ausleihungen an Unternehmen, mit 
denen ein Beteiligungsverhältnis besteht

0,00 € 0,00 € 0,00 €

Wertpapiere des Anlagevermögens 160.764,08 € 147.685,34 € 13.078,74 €

Sonstige Ausleihungen (sonstige 
Finanzanlagen)

1.496.040,00 € 1.001.720,00 € 494.320,00 €

Summe Finanzanlagen 12.329.381,50 € 11.827.472,18 € 501.909,32 €

 
 
In der Regel handelt es sich bei Finanzanlagen um Anteile an verbundenen Unterneh-
men, Beteiligungen, Wertpapiere sowie verschiedene Formen sogenannter Ausleihun-
gen. Wertpapieranlagen der Kommune, welche nicht auf Dauer bzw. nur zur Ausnutzung 
von Liquiditätsreserven gebildet worden sind, werden nicht als Finanzanlagen klassifi-
ziert. 
 
Unter Ausleihungen sind die von einer Kommune gewährten Kredite auszuweisen. Es ist 
zu unterscheiden in Ausleihungen 

- an verbundene Unternehmen 
- an Unternehmen, mit denen ein Beteiligungsverhältnis besteht und 
- sonstige Ausleihungen  
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Anteile an verbundenen Unternehmen 

01.01.2009 10.672.391,42 EUR 
31.12.2009 10.672.391,42 EUR 
 
Anteile an verbundenen Unternehmen sind Finanzanlagen an rechtlich selbstständigen 
Unternehmen, auf die die Kommune einen beherrschenden Einfluss ausübt (i. d. R. bei 
einem Anteil von mehr als 50 v. H.). Verbundene Unternehmen sind grundsätzlich im 
Gesamtabschluss (vgl. § 112 Abs. 5 HGO) voll zu konsolidieren. 
 
Im Berichtsjahr werden keine Veränderungen nachgewiesen. 
 
Der Bilanzwert teilt sich wie folgt auf: 

- Eigenbetrieb Stadtwerke Schwalmstadt      9.493.834,97 EUR 
- Eigenbetrieb Kommunale Wohnungsbaugesellschaft Schwalmstadt      939.682,67 EUR 
- Parkhaus Treysa GmbH            238.873,78 EUR 
 
Die Jahresabschlusszahlen 2009 der verbundenen Unternehmen stellen sich wie folgt 
dar: 
 

Bezeichnung Bilanzsumme 
Jahresfehlbetrag/ 
Jahresüberschuss 

Kumulierter Jah-
resfehlbetrag/ 

Jahresüberschuss

Stadtwerke Schwalmstadt 84.479.718,88 112.097,94 -392.267,80

Kommunale Wohnungsbaugesell-
schaft Schwalmstadt 

2.835.133,26 -48.414,16 -80.186,09

Parkhaus Treysa GmbH 247.209,95 -30.241,31 -151.367,53

 
 

Beteiligungen 

01.01.2009 5.675,42 EUR 
31.12.2009 186,00 EUR 
 
Als Beteiligungen gelten die Anteile an Gesellschaften und sonstigen juristischen Perso-
nen, die nicht zu den verbundenen Unternehmen gehören, sofern dieser Anteilsbesitz 
auf Dauer angelegt ist und dem Geschäftsbetrieb der Kommune durch Herstellung einer 
dauerhaften Verbindung zu diesen Einrichtungen dient. Bei einer Beteiligung an einer 
Kapitalgesellschaft wird von der widerlegbaren Vermutung ausgegangen, dass eine Be-
teiligungsquote von mehr als 20 v. H. diese Voraussetzungen erfüllt. Weiterhin werden 
hier die Beteiligungen an den Zweckverbänden aufgeführt.  
 
Der Wert der Beteiligungen hat sich von 5.675,42 EUR auf 186,00 EUR reduziert. Da die 
Rückzahlung der Beteiligung an dem Wasser- und Bodenverband Schwalmtal in Höhe 
von 5.669,42 EUR bereits im Haushaltsjahr 2008 erfolgt war, wurde eine Berichtigung 
des Wertes gegen die Netto-Position vorgenommen. 
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Die übrigen Beteiligungen sind jeweils mit dem Erinnerungswert von 1,00 EUR je Betei-
ligung bilanziert. Der Genossenschaftsanteil der VR-Bank Alsfeld wird mit der geleiste-
ten Einlage von 180,00 EUR dokumentiert. 

 

Ausleihungen an Unternehmen, mit denen ein Beteiligungsverhältnis besteht 

01.01.2009 0,00 EUR 
31.12.2009 0,00 EUR 
 
Ausleihungen an verbundene Unternehmen werden nicht nachgewiesen. 
 

Wertpapiere des Anlagevermögens 

01.01.2009 147.685,34 EUR 
31.12.2009 160.764,08 EUR 
 
Wertpapiere sind Teil des Anlagevermögens, wenn die Absicht besteht, die Wertpapiere 
dauerhaft zu halten. Sind die Wertpapiere als nicht dauerhafte (kurzfristige) Anlage flüs-
siger Mittel bestimmt, sind sie im Umlaufvermögen auszuweisen. 
 
Ab dem Haushaltsjahr 1999 sind die Gemeinden nach § 13 des Hessischen Versor-
gungsrücklagengesetzes verpflichtet, zur Sicherung ihrer Versorgungsaufwendungen 
eine Versorgungsrücklage zu bilden. Der Sonderrücklage werden jährlich Beträge zu 
Lasten der Ausgaben für Besoldungs- und Versorgungsbezüge zugeführt, die in KVR-
Fonds angelegt werden. 
 
Durch die Zuführung im Haushaltsjahr 2009 in Höhe von 15.350,40 EUR hat sich der 
Wert der Bilanzposition von bisher 78.938,63 EUR auf 94.289,03 EUR erhöht.  
 
Weiterhin wird hier das Genussrechtskapital bei der VR-Bank Alsfeld nachgewiesen, das 
zum Bilanzstichtag mit 66.475,05 EUR dokumentiert wird. 

 

Sonstige Finanzanlagen (Sonstige Ausleihungen) 

01.01.2009 1.001.720,00 EUR 
31.12.2009 1.496.040,00 EUR 
 

Unter den sonstigen Finanzanlagen werden die weitergeleiteten Darlehen für die Erwei-
terung des Alten- und Pflegeheimes in Ziegenhain an das DRK mit einem Restbuchwert 
von 1.494.500,00 EUR sowie das Stammkapital des Nahverkehrs Schwalm-Eder mit ei-
ner Stammeinlage von 1.540,00 EUR nachgewiesen. 
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Im Berichtszeitraum ist für die Erweiterung des Alten- und Pflegeheimes die Restdarle-
hensrate von 544.500,00 EUR zur Auszahlung gekommen. An Tilgung sind 50.000,00 
EUR eingegangen. Bei der Stammeinlage des Nahverkehrs Schwalm-Eder haben sich 
keine Änderungen ergeben. 
 

6.1.4 Sparkassenrechtliche Sonderbeziehungen 

Gegenüber der Eröffnungsbilanz weist der Bilanzwert von 9.135.039,20 EUR keine Ver-
änderungen aus. 

 

6.2 Umlaufvermögen 

 
Im Umlaufvermögen werden die Vermögensgegenstände nachgewiesen, die dem Ge-
schäftsbetrieb der Stadt Schwalmstadt nicht dauerhaft dienen. 
 

6.2.1 Vorräte einschließlich Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffe 

 
Bezeichnung 31.12.2009 31.12.2008 Veränderung

Vorräte einschließlich Roh-, Hilfs- und 
Betriebsstoffe

0,00 € 0,00 € 0,00 €
 

 
Unter dieser Bilanzposition werden keine Vermögensgegenstände nachgewiesen. 
 

6.2.2 Fertige und unfertige Erzeugnisse, Leistungen und Waren 

 
Bezeichnung 31.12.2009 31.12.2008 Veränderung

Fertige und unfertige Erzeugnisse, 
Leistungen und Waren

0,00 € 0,00 € 0,00 €
 

 
Unter dieser Bilanzposition werden keine Werte nachgewiesen. 
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6.2.3 Forderungen und sonstige Vermögensgegenstände 

 
Bezeichnung 31.12.2009 31.12.2008 Veränderung

Forderungen aus Zuweisungen, 
Zuschüssen, Transferleistungen, 
Investitionszuweisungen und -zuschüssen 
und Investitionsbeiträgen

2.207.880,92 € 429.697,82 € 1.778.183,10 €

Forderungen aus Steuern und 
steuerähnlichen Abgaben

1.169.713,53 € 978.753,78 € 190.959,75 €

Forderungen aus Lieferungen und 
Leistungen

121.707,10 € 281.262,00 € -159.554,90 €

Forderungen gegen verbundene 
Unternehmen und gegen Unternehmen, 
mit denen ein Beteiligungsverhältnis 
besteht, und Sondervermögen

66.945,47 € 68.657,46 € -1.711,99 €

Sonstige Vermögensgegenstände 86.063,04 € 34.292,12 € 51.770,92 €

Summe Forderungen und sonstige 
Vermögensgegenstände

3.652.310,06 € 1.792.663,18 € 1.859.646,88 €

 
Eine Forderung ist der Anspruch gegenüber einem Dritten aus einem Schuldverhältnis. 
Das Schuldverhältnis kann aufgrund öffentlich-rechtlicher oder privatrechtlicher Grundla-
ge bestehen. 
 
Eine Forderung erlischt in der Regel durch Zahlung. Bei den Forderungen wird unter an-
derem zwischen Forderungen aus Zuweisungen und Zuschüssen, Forderungen aus 
Steuern und Abgaben, privatrechtlichen und sonstigen Forderungen unterschieden. 
 
Die vorgenannten Werte stimmen mit den Beträgen der Forderungsübersicht und der Of-
fenen Postenlisten sowie den Angaben im Anhang überein. 
 
Wertberichtigungen und Umgliederungen kreditorischer Debitoren wurden vorgenom-
men. 
 
Eine Einzelfallprüfung der einzelnen Forderungspositionen wurde stichprobenartig vor-
genommen.  
 
Hinsichtlich des Forderungsmanagements der Stadtkasse ist festzustellen, dass die 
Maßnahmen zur rechtzeitigen Einziehung der Beträge vorgenommen werden. Die Mah-
nungen erfolgen regelmäßig. Die Vollstreckungsaufträge an die hausinterne Vollstre-
ckungsstelle werden im Bedarfsfall unverzüglich erteilt. 
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Forderungen aus Zuweisungen, Zuschüssen, Transferleistungen, Investitions-
zuweisungen und –zuschüssen und Investitionsbeiträgen 

 

01.01.2009 429.697,82 EUR 
31.12.2009 2.207.880,92 EUR 
 
In dieser Position werden fast ausschließlich Forderungen der Stadt gegenüber dem öf-
fentlichen Bereich aus Zuweisungen für Investitionen abgebildet, die im Berichtsjahr um 
rd. 1.778.000 EUR zugenommen haben. 
 
Wertberichtigungen wurden in diesem Bereich in Höhe von 13.676,35 EUR vorgenom-
men. 
 

Forderungen aus Steuern und steuerähnlichen Abgaben 

 

01.01.2009 978.753,78 EUR 
31.12.2009 1.169.713,53 EUR 
 
Bei den Forderungen aus Steuern, Gebühren und Beiträgen ist es ebenfalls zu einer Be-
standszunahme von rd. 191.000 EUR gekommen.  
 
Die Forderungen teilen sich wie folgt auf: 

- Forderungen aus Steuern        617.244,85 EUR 
- Forderungen aus Gebühren       129.572,43 EUR 
- Forderungen aus Beiträgen         330.099,75 EUR 
- Sonstige Forderungen aus Abgaben      182.343,94 EUR 
- Wertberichtigungen       -   89.547,44 EUR 

 

Forderungen aus Lieferungen und Leistungen 

 

01.01.2009 281.262,00 EUR 
31.12.2009 121.707,10 EUR 
 
Bei den Forderungen aus Lieferungen und Leistungen ist im Haushaltsjahr 2009 eine 
Reduzierung des Bestandes um rd. 160.000 EUR auf 121.707,10 EUR zu verzeichnen.  
 
Wertberichtigungen sind in Höhe von 3.153,28 EUR erfolgt. 
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Forderungen gegen verbundene Unternehmen und gegen Unternehmen, 
mit denen ein Beteiligungsverhältnis besteht, und Sondervermögen 

 

01.01.2009 68.657,46 EUR 
31.12.2009 66.945,47 EUR 
 
Der Bestand der Forderungen zum 31.12.2009 bewegt sich mit einem Betrag von 
66.945,47 EUR geringfügig unter dem Ergebnis der Eröffnungsbilanz und resultiert im 
Wesentlichen aus Personalkostenerstattungen der Stadtwerke Schwalmstadt. 
 

Sonstige Vermögensgegenstände 

 

01.01.2009 34.292,12 EUR 
31.12.2009 86.063,04 EUR 
 
Sonstige Vermögensgegenstände sind Ansprüche gegen Dritte mit Ausnahme der Betei-
ligungsunternehmen, die weder aus Lieferungen und Leistungen noch aus Beteiligun-
gen, Ausleihungen und dergleichen entstanden sind. Hierunter fallen unter anderem die 
Umsatzsteuerforderungen sowie die durchlaufenden Gelder. 

 
 

6.2.4 Flüssige Mittel 

 
Bezeichnung 31.12.2009 31.12.2008 Veränderung

Flüssige Mittel 319.600,43 € 1.933.957,05 € -1.614.356,62 €

 
 
Zu den flüssigen Mitteln gehören Schecks, der Kassenbestand sowie die Guthaben auf 
Bankkonten. Die bilanzierten Bestände sind durch Saldenbestätigungen bzw. Kontoaus-
züge nachgewiesen. 
 
Gegenüber dem Finanzmittelbestand zu Beginn des Haushaltsjahres ist ein deutlicher 
Rückgang des Bestandes um rd. 1.615.000 EUR festzustellen. 
 
Im Rahmen der Prüfung zeigte sich, dass der Finanzmittelbestand unter Berücksichti-
gung der Umgliederung des negativen Bankbestandes bei der Stadtsparkasse  zum An-
fang bzw. zum Ende des Haushaltsjahres in der Finanzrechnung korrekt dargestellt wird. 
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6.3 Aktive Rechnungsabgrenzungsposten 

 

 
 
Die aktiven Rechnungsabgrenzungsposten sind Korrekturposten, mit denen Aufwen-
dungen der betreffenden Rechnungsperiode zugeordnet werden. Sie sind zu bilden, 
wenn die einem Haushaltsjahr nach dem Grundsatz der Abgrenzung nach Sache und 
Zeit zuzurechnenden Aufwendungen und die dazugehörigen Auszahlungen in verschie-
dene Haushaltsjahre fallen. 
 
Bei dem zum 31.12.2009 nachgewiesenen Bilanzwert handelt es sich um Abgrenzungs-
posten für Ansparraten und Sonderbeiträge der Investitionsfondsdarlehen von rd. 182 
EUR sowie um die Beamtengehälter für den Monat Januar 2010 von rd. 50.000 EUR. 
 
 

6.4 Nicht durch Eigenkapital gedeckter Fehlbetrag 

 
Das Eigenkapital ist verbraucht, wenn sich bei der Gegenüberstellung des Vermögens 
(Aktivposten) und der Schulden ein negativer Wert ergibt. Er ist auf der Aktivseite der Bi-
lanz unter der Bezeichnung „Nicht durch Eigenkapital gedeckter Fehlbetrag“ auszu-
weisen. 
 
In Anbetracht der Tatsache, dass unter der Ziffer 6.5 eine Netto-Position in Höhe von 
17.485.542,74 EUR ausgewiesen wird, entfällt diese Position. 
 
 

6.5 Eigenkapital 

 
Das ausgewiesene Eigenkapital ist eine Rechengröße. Es bezeichnet den wertmäßigen 
Betrag, der verbleibt, nachdem von der Summe der Aktiva (Vermögen) die Sonderpos-
ten, die Rückstellungen, die Verbindlichkeiten sowie die passiven Rechnungsabgren-
zungen abgezogen worden sind.  
Zum 31.12.2009 errechnet sich ein Eigenkapital in Höhe von 15.914.681,79 EUR sowie 
eine Eigenkapitalquote von 22,46 % (Eröffnungsbilanz 27,36 %). 

  

Bezeichnung 31.12.2009 31.12.2008 Veränderung

Aktive Rechnungsabgrenzungsposten 232.028,65 € 269.053,34 € -37.024,69 €
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6.5.1 Netto-Position 

 
Bezeichnung 31.12.2009 31.12.2008 Veränderung

Netto-Position 17.485.542,74 € 17.365.233,53 € 120.309,21 €  
 
Im Verhältnis zur Bilanzsumme beträgt der Anteil der Netto-Position 34,2 % (Vorjahr 
34,0 %). 
Die Veränderung der Netto-Position ist auf nicht bzw. fehlerhaft angesetzte Werte in der 
Eröffnungsbilanz zurückzuführen, die Im Jahresabschluss 2009 berichtigt und gegen die 
Nettoposition gebucht wurden. 
 
Auf die Bestimmungen des § 108 Abs. 5 HGO wird an dieser Stelle verwiesen. 

 
Ergibt sich bei der Aufstellung der Bilanz für ein späteres Haushaltsjahr, dass in der Er-
öffnungsbilanz Vermögensgegenstände oder Schulden nicht oder fehlerhaft angesetzt 
worden sind, so ist in der späteren Bilanz der Wertansatz zu berichtigen oder der unter-
lassene Ansatz nachzuholen; dies gilt auch, wenn die Vermögensgegenstände oder 
Schulden am Bilanzstichtag nicht mehr vorhanden sind, jedoch nur für die auf die Ver-
mögensänderung folgende Bilanz. Eine Berichtigung kann letztmalig in der vierten der 
Eröffnungsbilanz folgenden Bilanz vorgenommen werden. Vorherige Bilanzen sind nicht 
zu berichtigen. 

 

6.5.2 Rücklagen und Sonderrücklagen 

 
Bezeichnung 31.12.2009 31.12.2008 Veränderung

Rücklagen aus Überschüssen des 
ordentlichen Ergebnisses

1.380.081,37 € 1.380.081,37 € 0,00 €

Rücklagen aus Überschüssen des 
außerordentlichen Ergebnisses

0,00 € 0,00 € 0,00 €

Zweckgebundene Rücklagen 75.787,26 € 75.787,26 € 0,00 €

Sonderrücklagen 0,00 € 0,00 € 0,00 €

Stiftungskapital 0,00 € 0,00 € 0,00 €

Sonstige Sonderrücklagen 33.233,97 € 33.233,97 € 0,00 €

Summe Rücklagen und 
Sonderrücklagen

1.489.102,60 € 1.489.102,60 € 0,00 €
 

 
Gegenüber der Eröffnungsbilanz sind keine Veränderungen zu verzeichnen. 
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6.5.3 Ergebnisverwendung 

 
Bezeichnung 31.12.2009 31.12.2008 Veränderung

Ergebnisvortrag 0,00 € 0,00 € 0,00 €

Ordentliches Ergebnis aus Vorjahren 0,00 € 0,00 € 0,00 €
Außerordentliches Ergebnis aus 
Vorjahren

0,00 € 0,00 € 0,00 €

Jahresüberschuss/-fehlbetrag -3.059.963,55 € 0,00 € -3.059.963,55 €

Ordentlicher Jahresüberschuss/
-fehlbetrag

-3.153.399,31 € 0,00 € -3.153.399,31 €

Außerordentlicher Jahresüberschuss/
-fehlbetrag

93.435,76 € 0,00 € 93.435,76 €

Summe Ergebnisverwendung -3.059.963,55 € 0,00 € -3.059.963,55 €  
 
Die Ergebnisrechnung des Jahres 2009 schließt mit einem Jahresfehlbetrag von 
3.059.963,55 EUR ab. 
Davon entfällt auf das ordentliche Ergebnis ein Jahresfehlbetrag von 3.153.399,31 EUR 
und auf das außerordentliche Ergebnis ein Jahresüberschuss von 93.435,76 EUR. 
 
 

6.6 Sonderposten 

 
Die Sonderposten können gemäß entsprechenden Ausführungen in der Fachliteratur mit 
zum wirtschaftlichen Eigentum gerechnet werden. Einschließlich der Sonderposten von 
18.447.589,70 EUR errechnet sich ein wirtschaftliches Eigenkapital in Höhe von 
34.362,271,49 EUR sowie eine erweiterte Eigenkapitalquote von 48,50 % (Eröffnungsbi-
lanz 51,09 %). 
 

6.6.1 Sonderposten für erhaltene Investitionszuweisungen, Investitionszuschüsse und 
Investitionsbeiträge 

 
Bezeichnung 31.12.2009 31.12.2008 Veränderung

Zuweisungen vom öffentlichen Bereich 14.730.287,24 € 12.702.090,46 € 2.028.196,78 €

Zuschüsse vom nicht-öffentlichen Bereich 56.727,02 € 58.394,62 € -1.667,60 €

Investitionsbeiträge 3.660.575,44 € 3.592.519,79 € 68.055,65 €

Summe Sonderposten für erhaltene 
Investitionszuweisungen, -zuschüsse 
und Investitionsbeiträge

18.447.589,70 € 16.353.004,87 € 2.094.584,83 €

 
 
Es handelt sich um Zuweisungen, Zuschüsse und erhaltene Investitionsbeiträge, die der 
Stadt Schwalmstadt für Investitionen gewährt wurden. Diese werden über die Nutzungs-
dauer der bezuschussten Anlagegegenstände ertragswirksam aufgelöst. 
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Die Sonderposten werden analog den bezuschussten Anlagegütern in der Anlagen-
buchhaltung geführt, sodass eine entsprechende Auflösung sichergestellt ist. Der Ertrag 
aus der Auflösung wird in der Ergebnisrechnung in korrekter Höhe dargestellt. 
 
 

6.7 Rückstellungen 

 
Für Verpflichtungen nach § 39 GemHVO, die bezüglich ihres Eintretens bzw. ihrer Höhe 
nach zum Abschlussstichtag noch nicht völlig sicher sind und bei denen eine Inan-
spruchnahme wahrscheinlich ist, müssen Rückstellungen für ungewisse Verbindlichkei-
ten und Aufwendungen gebildet werden. 
Die Stadt Schwalmstadt kann neben Pflichtrückstellungen weitere Rückstellungen bil-
den. 
 

Bezeichnung 31.12.2009 31.12.2008 Veränderung

Rückstellungen für Pensionen und 
ähnliche Verpflichtungen

10.325.275,04 € 9.608.935,00 € 716.340,04 €

Rückstellungen für Finanzausgleich und 
Steuerschuldverhältnisse

1.801.364,66 € 1.801.364,66 € 0,00 €

Rückstellungen für die Rekultivierung und 
Nachsorge von Abfalldeponien

0,00 € 0,00 € 0,00 €

Rückstellungen für die Sanierung von 
Altlasten

0,00 € 0,00 € 0,00 €

Sonstige Rückstellungen 30.000,00 € 26.700,00 € 3.300,00 €

Summe Rückstellungen 12.156.639,70 € 11.436.999,66 € 719.640,04 €

 

 
Die Werte stimmen mit der Rückstellungsübersicht überein. 
 

6.7.1 Rückstellungen für Pensionen und ähnliche Verpflichtungen 

 
01.01.2009 9.608.935,00 EUR 
31.12.2009 10.325.275,04 EUR 
 
Der Bilanzwert zum 31.12.2009 setzt sich zusammen aus Rückstellungen für Pensions-
verpflichtungen von 8.092.696,00 EUR, Beihilfeverpflichtungen von 1.852.437,00 EUR 
sowie Rückstellungen für Altersteilzeit und Lebensarbeitszeitkonten (LAK) der Beamten 
von zusammen 380.142,04 EUR. 
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6.7.2 Rückstellungen für ungewisse Verbindlichkeiten im Rahmen des Finanz-
ausgleichs und von Steuerschuldverhältnissen 

 
01.01.2009 1.801.364,66 EUR 
31.12.2009 1.801.364,66 EUR 
 
Die vorstehende Rückstellung ist eine Pflichtrückstellung gemäß § 39 Abs. 1 Nr. 7 
GemHVO. Sie ist u. a. zu bilden, wenn hohe Steuererträge des laufenden Jahres auf-
grund der Systematik des Finanzausgleichs in späteren Jahren zu höheren Umlage-
zahlungen führen. Nach dem Verfahren gemäß Gemeindehaushaltsrecht Hessen 
(Kommentar Kröckel) errechnet sich für die Stadt Schwalmstadt im Haushaltsjahr 2009 
kein Rückstellungsbetrag.  
 
Bei dem nachgewiesenen Betrag von 1.801.364,66 EUR handelt es sich um eine Rück-
stellung für Gewerbesteuerrückzahlungen. 
 

6.7.3 Rückstellungen für die Sanierung von Altlasten 

 
01.01.2009 0,00 EUR 
31.12.2009 0,00 EUR 
 
Es waren keine Beträge zu bilanzieren. 
 

6.7.4 Sonstige Rückstellungen  

 
01.01.2009 26.700,00 EUR 
31.12.2009 30.000,00 EUR 
 
Bei den sonstigen Rückstellungen ist gegenüber der Eröffnungsbilanz ein Anstieg um 
3.300,00 EUR auf 30.000,00 EUR zu registrieren. 
 
Die Rückstellung für die Prüfung des Jahresabschlusses 2008 in Höhe von 11.700,00 
EUR wurde im Haushaltsjahr 2009 in Anspruch genommen. 
Für die Prüfung des Jahresabschlusses 2009 wurde eine Rückstellung in Höhe von 
15.000,00 EUR gebildet. 
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6.8 Verbindlichkeiten  

 
Eine Verbindlichkeit ist der Anspruch eines Dritten gegen die Stadt Schwalmstadt aus 
einem Schuldverhältnis. Das Schuldverhältnis kann aufgrund öffentlich-rechtlicher oder 
privatrechtlicher Grundlage bestehen. Eine Verbindlichkeit erlischt in der Regel durch 
Zahlung. Der Wertansatz erfolgt zum voraussichtlichen Rückzahlungsbetrag. 
 
Die Bilanzwerte stimmen mit den Angaben im Anhang und der Verbindlichkeitenüber-
sicht überein. 
 
Die Verbindlichkeiten werden wie folgt dokumentiert: 
 
 

6.8.1 Verbindlichkeiten aus Kreditaufnahmen 

 
Bezeichnung 31.12.2009 31.12.2008 Veränderung

Verbindlichkeiten gegenüber 
Kreditinstituten

18.155.631,13 € 17.004.440,32 € 1.151.190,81 €

Verbindlichkeiten gegenüber öffentlichen 
Kreditgebern

2.226.925,33 € 1.870.474,15 € 356.451,18 €

Sonstige Verbindlichkeiten aus Krediten 338.109,47 € 174.830,84 € 163.278,63 €

Summe Verbindlichkeiten aus 
Kreditaufnahmen

20.720.665,93 € 19.049.745,31 € 1.670.920,62 €
 

Die Verbindlichkeiten aus Kreditaufnahmen haben sich im Prüfungszeitraum von bisher 
19.049.745,31 EUR auf 20.720.665,93 EUR erhöht.  
 

In diesem Betrag sind Verbindlichkeiten aus der Liquiditätssicherung in Höhe von 
447.192,83 EUR enthalten. 
 

Von den zur Verfügung stehenden Kreditermächtigungen von 4.330.393,00 EUR wurden 
1.754.500,00 EUR im Haushaltsjahr 2009 in Anspruch genommen. Ordentliche Til-
gungsleistungen stehen mit 694.050,86 zu Buche. 
Nachstehend die Darlehen unterteilt in Kredite der Stadt für Investitionen, Liquiditätssi-
cherung und Sonstige Verbindlichkeiten sowie für die Beteiligungen mit entsprechenden 
Werten je Einwohner. Soweit vorhanden sind die Kreisdurchschnittswerte den städti-
schen Werten gegenüber gestellt. 
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Bezeichnung 2008 2009 Veränderung 

Einwohner 18.811 18.630 181 
Investitionsdarlehen Stadt 18.874.914,47 19.935.363,63 1.060.449,16
pro Kopf 1.003,40 1.070,07 66,67
Kreisdurchschnitt 1.596,45 1.775,35 178,90
Investitionsdarlehen Darlehn Eigenbetriebe 47.275.000,00 57.180.000,00 9.905.000,00
Investitionsdarlehen Darlehn Verbände 95.000,00 79.000,00 -16.000,00
Investitionsdarlehen Beteiligungen 47.370.000,00 57.259.000,00 9.889.000,00
pro Kopf 2.518,21 3.073,48 555,28
Investitionsdarlehen insgesamt 66.244.914,47 77.194.363,63 10.949.449,16
pro Kopf 3.521,61 4.143,55 621,94
Kreisdurchschnitt 2.269,72 2.463,76 194,04
Kassenkredite 0,00 447.192,83 447.192,83
pro Kopf 0,00 24,00 24,00
Sonstige VB aus Kreditaufnahmen 174.830,84 338.109,47 163.278,63
pro Kopf 9,29 18,15 8,85
VB aus Kreditaufnahmen Stadt 19.049.745,31 20.720.665,93 1.670.920,62
pro Kopf 1.012,69 1.112,22 99,53
VB aus Kreditaufnahmen Beteiligungen 47.370.000,00 57.259.000,00 9.889.000,00
pro Kopf 2.518,21 3.073,48 555,28
VB aus Kreditaufnahmen insgesamt 66.419.745,31 77.979.665,93 11.559.920,62
pro Kopf 3.530,90 4.185,70 654,80

6.8.2 Verbindlichkeiten aus kreditähnlichen Rechtsgeschäften 

 
Bezeichnung 31.12.2009 31.12.2008 Veränderung

Verbindlichkeiten aus kreditähnlichen 
Rechtsgeschäften

0,00 € 0,00 € 0,00 €

 
Es werden keine Verbindlichkeiten aus kreditähnlichen Rechtsgeschäften ausgewiesen. 
 

6.8.3 Verbindlichkeiten aus Zuweisungen und Zuschüssen, Transferleistungen und In-
vestitionsbeiträgen 

 
Bezeichnung 31.12.2009 31.12.2008 Veränderung

Verbindlichkeiten aus Zuweisungen, 
Zuschüssen, Transferleistungen und 
Investitionszuweisungen, -zuschüssen 
sowie Investitionsbeiträgen

1.212.193,89 € 1.350.267,50 € -138.073,61 €

 
Die Verringerung ist überwiegend auf die Zahlung der Jahresrate zur Tilgung der Kir-
chenbaulasten, die insgesamt als Verbindlichkeit über die Laufzeit bis zum Jahre 2013 
eingebucht wurden, zurückzuführen. 
 
Die Höhe der Verbindlichkeiten zum 31.12.2009 wird vor allem bestimmt durch die v. g. 
Kirchenbaulasten mit 656.300,00 EUR sowie die Zuschüsse für Darlehen des Europa-
bades mit 511.465,94 EUR. 
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6.8.4 Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen 

 
Bezeichnung 31.12.2009 31.12.2008 Veränderung

Verbindlichkeiten aus Lieferungen und 
Leistungen

725.156,23 € 352.670,16 € 372.486,07 €

 
 
Die Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen haben im Berichtsjahr um rund 
372.500 EUR zugenommen und resultieren aus Abgrenzungen zum Jahresabschluss. 
 

6.8.5 Verbindlichkeiten aus Steuern und steuerähnlichen Abgaben 

 
Bezeichnung 31.12.2009 31.12.2008 Veränderung

Verbindlichkeiten aus Steuern und 
steuerähnlichen Abgaben

80.030,52 € 64.886,48 € 15.144,04 €

 
 
Der Verbindlichkeitenbestand resultiert in erster Linie aus der Umgliederung kreditori-
scher Debitoren. 

 
 

6.8.6 Verbindlichkeiten gegenüber verbundenen Unternehmen und gegen Unter-
nehmen, mit denen ein Beteiligungsverhältnis besteht, und Sondervermögen 

 
Bezeichnung 31.12.2009 31.12.2008 Veränderung

Verbindlichkeiten gegenüber verbundenen 
Unternehmen und gegen Unternehmen, 
mit denen ein Beteiligungsverhältnis 
besteht, und Sondervermögen

182.717,64 € 159.196,45 € 23.521,19 €

 
 
Der Bilanzwert hat sich im Jahr von 159.196,45 EUR auf 182.717,64 EUR erhöht.  
 
Ausgewiesen sind hier im Wesentlichen die offenen Bescheide der Stadtwerke über 
Wasser- und Kanalanschlusskosten sowie Wasser- und Abwasserbeiträge für die Bau-
grundstücke usw. 
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6.8.7 Sonstige Verbindlichkeiten 

 
Bezeichnung 31.12.2009 31.12.2008 Veränderung

Sonstige Verbindlichkeiten 264.321,59 € 200.181,36 € 64.140,23 €

 
Hier werden hauptsächlich die Verbindlichkeiten aus Legaten und anderen sonstigen 
Verbindlichkeiten dokumentiert. 
 

6.9 Passive Rechnungsabgrenzungsposten 

 
Bezeichnung 31.12.2009 31.12.2008 Veränderung

Passive Rechnungsabgrenzungsposten 1.143.692,94 € 1.089.488,01 € 54.204,93 €  
 
Die Bilanzposition umfasst ausschließlich die Abgrenzungen der Friedhofsgebühren für 
Gräber, Einfassungsplatten, Unterhaltungsgebühren sowie Gebühren für Gießwasser 
und Müll, die zum Zeitpunkt der Bestattung eingenommen und über die Restlaufzeit der 
Nutzungsdauer aufgelöst werden. 

 
 

7 Ergebnisrechnung  

 

7.1 Gesamtergebnisrechnung 

 
Die Gesamtergebnisrechnung schließt im Haushaltsjahr 2009 wie folgt ab: 
 

Erträge und Aufwendungen Plan Ist Abweichung

Summe ordentliche Erträge 20.828.679,00 € 20.636.325,50 € -192.353,50 €

Summe ordentliche Aufwendungen 22.978.166,00 € 22.825.451,47 € -152.714,53 €

Verwaltungsergebnis -2.149.487,00 € -2.189.125,97 € -39.638,97 €

Finanzerträge 49.462,00 € 27.032,06 € -22.429,94 €

Zinsen, sonstige Finanzaufwendungen 1.058.352,00 € 991.305,40 € -67.046,60 €

Finanzergebnis -1.008.890,00 € -964.273,34 € 44.616,66 €

Ordentliches Ergebnis -3.158.377,00 € -3.153.399,31 € 4.977,69 €

Außerordentliche Erträge 0,00 € 94.090,22 € 94.090,22 €

Außerordentliche Aufwendungen 0,00 € 654,46 € 654,46 €

Außerordentliches Ergebnis 0,00 € 93.435,76 € 93.435,76 €

Jahresergebnis -3.158.377,00 € -3.059.963,55 € 98.413,45 €  
 

Die Summe der ordentlichen Aufwendungen weicht um 2.500,00 EUR von der Summe des Haushaltsplanes ab und resul-
tiert aus einer Verschiebung zwischen den Aufwendungen für Sach- und Dienstleistungen und der Finanzrechnung. 

 
Die Gesamtergebnisrechnung bildet die Zusammenführung der Erträge und Aufwen-
dungen der Teilergebnisrechnungen ab. 
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Bei der Beurteilung der Ertragslage ist zu berücksichtigen, dass eine Kommune, im Ge-
gensatz zu einem privaten Unternehmen, keine Gewinnabsichten verfolgt. 
Nach § 92 Abs. 3 HGO soll der Haushalt in jedem Haushaltsjahr ausgeglichen sein. 
 
Die Abschlussergebnisse sind entsprechend den Bestimmungen getrennt als ordentli-
cher Jahresfehlbetrag von 3.153.399,31 EUR und als außerordentlicher Jahresüber-
schuss von 93.435,76 EUR in die Vermögensrechnung 2009 eingestellt worden. Insge-
samt ergibt sich somit ein Jahresfehlbetrag in Höhe von 3.059.963,55 EUR.  
 
Im Vergleich zum Haushaltsplan ist festzustellen, dass sich das ordentliche Ergebnis ge-
ringfügig um rd. 5.000 EUR verbessert hat. Dabei stehen den Mehrerträgen von rd. 
215.000 EUR Mehraufwendungen von rd. 220.000 EUR gegenüber. 
Nach dem Haushalsplan waren im außerordentlichen Ergebnis keine Beträge veran-
schlagt. Es ergibt sich somit ebenfalls eine Verbesserung in Höhe des nachgewiesenen 
Überschusses.  
 
Die Entwicklung der Ertrags- und Aufwandsarten im Einzelnen kann aus den nachfol-
genden Tabellen und Erläuterungen entnommen werden. Entsprechende Vergleichswer-
te des Vorjahres stehen, bedingt durch den ersten doppischen Jahresabschluss, nicht 
zur Verfügung. 
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7.2 Erträge 

 

7.2.1 Ertragsarten nach der Ergebnisrechnung  

 

Ergebnis des 
Vorjahres

Fortgeschrie-
bener Ansatz 

des Haushalts-
jahres

Ergebnis des 
Haushalts-

jahres

Vergleich 
Ansatz / 

Ergebnis des 
Haushalts-

jahres
2008 2009 2009

Privatrechtliche Leistungsentgelte 0,00 € 306.374,00 € 263.274,16 € -43.099,84 €
Öffentlich-rechtliche 
Leistungsentgelte

0,00 € 1.196.036,00 € 1.130.426,54 € -65.609,46 €

Kostenersatzleistungen und
-erstattungen

0,00 € 499.512,00 € 559.915,33 € 60.403,33 €

Bestandsveränderungen und 
aktivierte Eigenleistungen

0,00 € 0,00 € 4.557,15 € 4.557,15 €

Steuern und steuerähnliche Erträge 
einschließlich Erträge aus 
gesetzlichen Umlagen

0,00 € 9.740.000,00 € 9.269.539,72 € -470.460,28 €

Erträge aus Transferleistungen 0,00 € 375.000,00 € 374.962,49 € -37,51 €

Erträge aus Zuweisungen und 
Zuschüssen für laufende Zwecke 
und allgemeine Umlagen

0,00 € 7.206.167,00 € 7.277.441,50 € 71.274,50 €

Erträge aus der Auflösung von 
Sonderposten aus Investitions-
zuweisungen, -zuschüssen sowie 
Investitionsbeiträgen

0,00 € 742.860,00 € 1.124.246,72 € 381.386,72 €

Sonstige ordentliche Erträge 0,00 € 762.730,00 € 631.961,89 € -130.768,11 €

Summe der ordentlichen Erträge 0,00 € 20.828.679,00 € 20.636.325,50 € -192.353,50 €

Finanzerträge 0,00 € 49.462,00 € 27.032,06 € -22.429,94 €

Summe der Finanzerträge 0,00 € 49.462,00 € 27.032,06 € -22.429,94 €

Gesamtsumme der ordentlichen 
Erträge

0,00 € 20.878.141,00 € 20.663.357,56 € -214.783,44 €

Bezeichnung

 
Die ordentlichen Erträge wurden vor allem durch die Abnahme der Erträge aus Steuern 
pp. von rd. 470.000 EUR und den sonstigen ordentlichen Erträgen von rd. 130.000 EUR, 
denen Mehrerträge, vor allem aus der Auflösung von Sonderposten von rd. 381.000 
EUR entgegenstehen, beeinflusst. 
 
Die Entwicklung der übrigen Ertragsarten bitte ich der v. g Aufstellung zu entnehmen. 

  



Bericht über die Prüfung des Jahresabschlusses 2009 der Stadt Schwalmstadt 
Seite 45 von 62 

Seite 45 von 62 

Fachbereich Rechnungsprüfung 
des Schwalm-Eder-Kreises 

 

7.2.2 Allgemeine Deckungsmittel 

 

Ergebnis des 
Vorjahres

Fortgeschrie-
bener Ansatz 

des Haushalts-
jahres

Ergebnis des 
Haushalts-

jahres

Vergleich 
Ansatz / 

Ergebnis des 
Haushalts-

jahres
2008 2009 2009

Grundsteuer A 0,00 € 75.000,00 € 73.834,42 € -1.165,58 €

Grundsteuer B 0,00 € 1.500.000,00 € 1.444.787,33 € -55.212,67 €

Gewerbesteuer 0,00 € 1.900.000,00 € 1.516.520,57 € -383.479,43 €
Sonstige Steuern (Hunde- und 
Vergnügungssteuer)

0,00 € 100.000,00 € 89.981,18 € -10.018,82 €

Gemeindeanteil an der 
Einkommensteuer

0,00 € 5.620.000,00 € 5.597.007,07 € -22.992,93 €

Gemeindeanteil an der 
Umsatzsteuer

0,00 € 545.000,00 € 547.409,15 € 2.409,15 €

Familienleistungsausgleich 0,00 € 375.000,00 € 374.962,49 € -37,51 €

Schlüsselzuweisungen 0,00 € 6.543.991,00 € 6.543.991,00 € 0,00 €

Finanzerträge 0,00 € 49.462,00 € 27.032,06 € -22.429,94 €

Konzessionsabgabe 0,00 € 589.000,00 € 579.095,86 € -9.904,14 €

Zwischensumme 0,00 € 17.297.453,00 € 16.794.621,13 € -502.831,87 €

abzüglich Gewerbesteuerumlage 0,00 € 506.000,00 € 372.504,79 € -133.495,21 €

Summe 0,00 € 16.791.453,00 € 16.422.116,34 € -369.336,66 €

Bezeichnung

 
 
 
Die allgemeinen Deckungsmittel haben gegenüber der Veranschlagung eine Abnahme 
um 369.336,66 EUR erfahren.  
 
Insbesondere eine Reduzierung der bereinigten Gewerbesteuererträge (abzüglich Ge-
werbesteuerumlage) um rd. 250.000 EUR und der Erträge aus der Grundsteuer B um rd. 
55.000 EUR sind für dieses Resultat verantwortlich. 
 
Die allgemeinen Deckungsmittel je Einwohner betragen im Berichtszeitraum 881,49 
EUR. Ein diesbezüglicher Vergleichswert im Kreisdurchschnitt liegt nicht vor. 
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7.2.3 Außerordentliche Erträge 

 

Ergebnis des 
Vorjahres

Fortgeschrie-
bener Ansatz

des Haushalts-
jahres

Ergebnis des 
Haushalts-

jahres

Vergleich 
Ansatz / 

Ergebnis des 
Haushalts-

jahres
2008 2009 2009

Erträge aus der Veräußerung von 
Grundstücken

0,00 € 0,00 € 699,25 € 699,25 €

Erträge aus der Veräußerung von 
Vermögensgegenständen

0,00 € 0,00 € 950,00 € 950,00 €

Erträge aus der Veräußerung von 
Vermögensgegenständen

0,00 € 0,00 € 200,00 € 200,00 €

Erträge aus Spenden, Nachlässen 
und Schenkungen von übrigen 
Bereichen

0,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 €

Sonstige periodenfremde Erträge 0,00 € 0,00 € 3.805,41 € 3.805,41 €

Erträge aus niedergeschlagenen 
Forderungen

0,00 € 0,00 € 14.238,78 € 14.238,78 €

Sonstige außerordentliche Erträge 0,00 € 0,00 € 74.196,78 € 74.196,78 €

Summe 0,00 € 0,00 € 94.090,22 € 94.090,22 €

Bezeichnung

 
 
 
Das Ergebnis ist vor allem auf die sonstigen außerordentlichen Erträge zurückzuführen. 
Es handelt sich hierbei im Wesentlichen um Beträge aus beitragsfinanzierten Maßnah-
men aus der Eröffnungsbilanz, die mit ihren Beiträgen über den Investitionen des Anla-
gegutes liegen. 
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7.3 Aufwendungen 

 

7.3.1 Aufwandsarten nach der Ergebnisrechnung 

 

Ergebnis des 
Vorjahres

Fortgeschrie-
bener Ansatz 

des Haushalts-
jahres

Ergebnis des 
Haushalts-

jahres

Vergleich 
Ansatz / 

Ergebnis des 
Haushalts-

jahres
2008 2009 2009

Personalaufwand 0,00 € 6.366.766,00 € 6.342.563,32 € -24.202,68 €

Versorgungsaufwand 0,00 € 1.249.009,00 € 1.513.983,53 € 264.974,53 €
Aufwendungen für Sach- und 
Dienstleistungen

0,00 € 3.388.861,00 € 2.826.309,07 € -562.551,93 €

Abschreibungen 0,00 € 1.318.040,00 € 1.770.686,17 € 452.646,17 €
Aufwendungen für Zuweisungen 
und Zuschüsse sowie besondere 
Finanzaufwendungen

0,00 € 1.422.464,00 € 1.287.229,34 € -135.234,66 €

Steueraufwendungen ein-
schließlich Aufwendungen aus 
gesetzlichen Umlage-
verpflichtungen

0,00 € 9.212.139,00 € 9.067.583,50 € -144.555,50 €

Transferaufwendungen 0,00 € 4.167,00 € 4.167,00 € 0,00 €

Sonstige ordentliche 
Aufwendungen

0,00 € 16.720,00 € 12.929,54 € -3.790,46 €

Summe der ordentlichen 
Aufwendungen

0,00 € 22.978.166,00 € 22.825.451,47 € -152.714,53 €

Zinsen und ähnliche Aufwendungen 0,00 € 1.058.352,00 € 991.305,40 € -67.046,60 €

Summe der 
Finanzaufwendungen

0,00 € 1.058.352,00 € 991.305,40 € -67.046,60 €

Gesamtsumme der ordentlichen 
Aufwendungen

0,00 € 24.036.518,00 € 23.816.756,87 € -219.761,13 €

Bezeichnung

 
 
Die Aufwendungen haben sich im Vergleich zum Haushaltsansatz um rd. 220.000 
vermindert. 
 
Die Mehraufwendungen bei den Abschreibungen von rd. 453.000 EUR und den Perso-
nal- und Versorgungsaufwendungen von zusammen rd. 241.000 EUR konnten insbe-
sondere durch Einsparungen bei den Sach- und Dienstleistungen von rd. 563.000 EUR, 
den Aufwendungen aus Umlageverpflichtungen von rd. 145.000 EUR sowie den Zuwei-
sungen und Zuschüsse von rd. 135.000 EUR mehr als kompensiert werden. 
Bei den Zinsen und ähnlichen Aufwendungen sind Minderaufwendungen von rd. 67.000 
EUR zu verzeichnen. 
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7.3.2 Außerordentliche Aufwendungen 

 

Bezeichnung
Ergebnis des 

Vorjahres

Fortgeschrie-
bener Ansatz 
des Haushalts-

jahres

Ergebnis des 
Haushalts-

jahres

Vergleich 
Ansatz / 

Ergebnis des 
Haushalts-

jahres

2008 2009 2009
Verluste aus dem Abgang von 
Sachanlagen

0,00 € 0,00 € 71,00 € 71,00 €

Periodenfremde Aufwendungen 0,00 € 0,00 € 306,80 € 306,80 €

Ausbuchung Kleinbeträge 0,00 € 0,00 € 249,66 € 249,66 €

Sonderabschreibungen 0,00 € 0,00 € 27,00 € 27,00 €
Sonstige außerordentliche 
Aufwendungen

0,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 €

Summe 0,00 € 0,00 € 654,46 € 654,46 €  
 
Bei den außerordentlichen Aufwendungen sind lediglich geringe Beträge von zusammen 
654,46 EUR festzustellen. 
 
 

7.4 Abschlüsse der Teilergebnishaushalte 

 
Für das Haushaltsjahr 2009 werden im Ergebnishaushalt keine Beträge für interne Leis-
tungsbeziehungen ausgewiesen. 
Auch in den Haushaltsplänen der nächsten Jahre der Stadt Schwalmstadt werden keine 
entsprechenden Verrechnungen dokumentiert. Im Haushaltsplan 2015 werden Verrech-
nungen für Personal- und Versorgungsaufwendungen des Bauhofes nachgewiesen. 
Dies begründet sich allerdings in der Tatsache, dass diese Aufwendungen nunmehr 
zentral im Teilergebnishaushalt Bauhof veranschlagt werden. 
 
Andere anteilige Verwaltungs- und Personalkostenanteile der Querschnittsämter oder 
die Verzinsung des Anlagekapitals sind in den Abschlüssen nicht einbezogen. Weiterhin 
sind mit der Umstellung auf die Doppik die Erträge aus der Auflösung der Sonderposten 
für Zuweisungen und Investitionsbeiträge nunmehr in den Teilergebnishaushalten ent-
halten, die, soweit es sich nicht um Beiträge handelt (ab 01.01.2014), ebenso über die 
internen Leistungsbeziehungen reguliert werden können.  
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Nach den Hinweisen zur § 38 GemHVO sind empfangene Investitionszuweisungen, -
zuschüsse und Beiträge als Sonderposten zu passivieren und zeitbezogen aufzulösen. 
Sind diese Mittel ausschließlich dazu bestimmt, die Auszahlungen zu decken, die von 
der Gemeinde selbst zu tragen sind, sind die Auflösungserträge nicht dem Fachprodukt, 
sondern dem Produktbereich „Allgemeine Finanzwirtschaft“ zuzuordnen. Dies gilt z.B. für 
Investitionszuweisungen des Landes nach § 33 FAG und in den Fällen, in denen die 
Bewilligungsstelle dies ausdrücklich bestimmt hat. 
 
Die nachgewiesenen Abschlussergebnisse der Teilergebnisrechnungen stellen daher 
nicht die tatsächlichen Werte der Einrichtungen dar. 
 
Nach § 4 Abs. 3 GemHVO besteht die Verpflichtung, die Erlöse und Kosten aus internen 
Leistungsbeziehungen in den Teilergebnishaushalten abzubilden. Dazu gehören nach 
den Hinweisen zur GemHVO z.B. die Leistungen der Fachbereiche „Personalangele-
genheiten“, „Gemeindekasse“, „Bau und Betriebshof“ für andere Fachbereiche, z.B. 
„Verwaltung der Kindertageseinrichtungen“, „Verwaltung der gemeindeeigenen Liegen-
schaften“. Zu den internen Leistungsbeziehungen gehören auch die Zinsen auf das An-
lagekapital gem. § 10 Abs. 2 KAG. 
 
Auch wenn eine komplette Kosten- und Leistungsrechnung in keiner Kommune des  
Schwalm-Eder-Kreises geführt wird, sollte man dennoch bei den gebührenrelevanten  
Einrichtungen entsprechende innere Verrechnungen vornehmen, um den tatsächlichen 
Gegebenheiten entsprechende Abschlüsse darzustellen. 
Auch wenn diesbezügliche Beträge in den bisherigen Haushalten nicht vorgesehen sind, 
sollten dennoch für die Abschlüsse ab dem Haushaltsjahr 2010 diesbezügliche interne 
Leistungsbeziehungen gebucht werden. 
 
Nachrichtlich werden den Gebührenhaushalten und gebührenhaushaltsähnlichen Ein-
richtungen die kameralen Abschlusszahlen des Jahres 2008 gegenübergestellt. 
 

7.4.1 Gebührenhaushalte  

 
2009 2008

Erträge
EUR

Aufwendungen
EUR

Überschuss (+) /
Zuschuss (-)

EUR

Überschuss (+) /
Zuschuss (-)

EUR
Abfallwirtschaft 154.354,31 € 97.269,66 € 57.084,65 € 6.305,59 €

Bestattungswesen 123.154,60 € 250.748,73 € -127.594,13 € -111.374,05 €

Insgesamt 277.508,91 € 348.018,39 € -70.509,48 € -105.068,46 €

Produktgruppe

 

 
Die Einrichtungen Abwasserbeseitigung und Wasserversorgung werden im Ei-
genbetrieb Stadtwerke Schwalmstadt geführt. 
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Abfallwirtschaft 
 
Die Erträge aus den öffentlich-rechtlichen Leistungsentgelten von rd. 34.000 EUR und 
den Kostenersatzleistungen und -erstattungen von rd. 120.000 EUR liegen deutlich über 
den nachgewiesenen Aufwendungen von zusammen rd. 97.000 EUR. 
 
 
Bestattungswesen 
 
Im Bereich des Bestattungswesens ist eine nicht unwesentliche Unterdeckung in Höhe 
von rd. 128.000,00 EUR zu registrieren. Dabei ist gegenüber der Veranschlagung eine 
deutliche Verschlechterung des Ergebnisses von rd. 54.000 EUR festzustellen, die in 
erster Linie auf Wenigererträge bei den öffentlich-rechtlichen Leistungsentgelten von rd. 
64.000 EUR zurückzuführen ist. Demgegenüber stehen Einsparungen bei den Sach- 
und Dienstleistungen von rd. 20.000 EUR. 
 
Der Kostendeckungsgrad dieser kostenrechnenden Einrichtung liegt bei 49,11 %. 
 
Auf die Bestimmungen des KAG und der HGO, die für kostenrechnende Einrichtungen 
eine Kostendeckung vorsehen, wird an dieser Stelle verwiesen. 

 
 

7.4.2 Gebührenhaushaltsähnliche Einrichtungen 

 
2009 2008

Erträge
EUR

Aufwendungen
EUR

Überschuss (+) /
Zuschuss (-)

EUR

Überschuss (+) /
Zuschuss (-)

EUR
Brandschutz 176.120,32 € 497.430,01 € -321.309,69 € ---

Förderung der Kindergärten 949.422,89 € 2.561.997,28 € -1.612.574,39 € -1.545.951,64 €

Sportstätten 13.821,42 € 163.646,08 € -149.824,66 € ---

Freibad 70.414,01 € 298.140,10 € -227.726,09 € -315.666,08 €

Europabad 0,00 € 211.230,88 € -211.230,88 € -162.523,43 €

Stadtwald 148.717,95 € 143.829,26 € 4.888,69 € 82.146,72 €
Gemeinschaftseinrichtungen 73.100,69 € 331.047,68 € -257.946,99 € -278.149,23 €

Allgemeines Grundvermögen 61.544,39 € 102.560,31 € -41.015,92 € -12.334,42 €

Summe 1.317.021,35 € 3.812.451,59 € -2.495.430,24 € -2.232.478,08 €

Produktebene

 
Die Ergebnisse zeigen die teilweise nicht unerheblichen Zuschussbeträge für gebühren-
haushaltsähnliche Einrichtungen, die aus städtischen Mitteln zu bestreiten sind.  
 
Überwiegend handelt es sich bei den vorgenannten Betätigungsfeldern der Stadt 
Schwalmstadt um gesetzliche Pflichtaufgaben oder Leistungen, die von einer Kommune 
in Deutschland als Infrastrukturangebot für ihre Bürger als selbstverständlich erwartet 
werden.  
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Es bleibt den politischen Entscheidungsträgern vorbehalten, zu entscheiden, zu welchen 
Kosten alle Angebote und Leistungen weiter vorgehalten werden sollen und als vertret-
bar angesehen werden können, um den Ausgleich künftiger Haushalte zu erreichen. 
 
Die allgemeinen Deckungsmittel werden durch den Gesamtzuschussbetrag mit einem 
Anteil von 15,20 % in Anspruch genommen. 
 
Der größte Zuschussbereich entfällt im Haushaltsjahr 2009 mit einem Defizit von 
1.612.574,39 EUR wie bisher auf die Kindergärten, gefolgt vom Brandschutz mit 
321.309,69 EUR, den Gemeinschaftseinrichtungen mit 257.946,99 EUR, dem Freibad 
mit 227.726,09 EUR und dem Europabad mit 211.230,88 EUR. 
 
Weiterhin schließen die Sportstätten mit einem Fehlbetrag von 149.824,66 EUR und das 
allgemeine Grundvermögen mit einer Unterdeckung von 41.015,92 EUR ab, während 
der Stadtwald einem geringfügigen Überschuss von 4.888,69 EUR ausweist. 
 
Die ausgewiesenen Fehlbeträge würden sich bei der Abbildung der vollständigen Kos-
ten- und Leistungsrechnung noch deutlich erhöhen. 
 

8 Finanzrechnung 

 

8.1 Gesamtfinanzrechnung 

 
In der Finanzrechnung werden die im Haushaltsjahr eingegangenen Einzahlungen und 
die geleisteten Auszahlungen dargestellt. Planungskomponente der Finanzrechnung ist 
der Finanzhaushalt. Er dient der Ermächtigung zur Verwendung von Finanzmitteln. 
Im Gegensatz zu der Gesamtergebnisrechnung werden nur zahlungsunwirksame Vor-
gänge hier nicht berücksichtigt. 
 
Die Gesamtfinanzrechnung wurde gemäß § 47 GemHVO in direkter Form aufgestellt. 
 
In Anbetracht der Tatsache, dass auf Grund der neu in Kraft getretenen GemHVO zum 
01.01.2012 wahlweise nur noch eine Finanzrechnung zu erstellen ist, wurde auf eine 
manuelle Ermittlung der Zahlen der indirekten Finanzrechnung verzichtet. 
 
Die nachfolgenden Ausführungen beziehen sich auf die Gesamtfinanzrechnung in direk-
ter Form. 
 
Das Haushaltsjahr 2009 schließt mit einem Finanzmittelfehlbetrag in Höhe von 
2.061.549,45 EUR ab. Unter Berücksichtigung des Finanzmittelbestandes am Anfang 
des Haushaltsjahres von 1.933.957,05 EUR errechnet sich ein  
 
Finanzmittelbestand am Ende des Haushaltsjahres von -127.592,40 EUR. 
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Der Anfangsbestand und der Endbestand an Finanzmitteln stimmen mit dem Anfangs- 
und Schlussbestand der flüssigen Mittel der Vermögensrechnung sowie der Umgliede-
rung des Kassenkredites zu den Verbindlichkeiten zum 31.12.2009 überein. 
 
In den folgenden Tabellen sind die Finanzmittelbewegungen der Finanzrechnung nach 
den einzelnen Finanzmittelflussbereichen dargestellt.  
 
 

8.1.1 Finanzmittelfluss aus laufender Verwaltungstätigkeit 

 

Ergebnis des 
Vorjahres

Fortgeschrie-
bener Ansatz des 

Haushalts-
jahres

Ergebnis des 
Haushalts-

jahres

Vergleich 
Ansatz / 

Ergebnis des 
Haushalts-

jahres
2008 2009 2009

Einzahlungen aus laufender 
Verwaltungstätigkeit

0,00 € 20.057.531,00 € 20.622.606,28 € 565.075,28 €

Auszahlungen aus laufender 
Verwaltungstätigkeit

0,00 € 22.682.767,00 € 21.383.163,01 € -1.299.603,99 €

Finanzmittelüberschuss / 
Finanzmittelfehlbetrag aus 
laufender Verwaltungs-
tätigkeit

0,00 € -2.625.236,00 € -760.556,73 € 1.864.679,27 €

Bezeichnung

 
 
Der Ansatz des Finanzmittelfehlbetrages stimmt nicht mit dem Betrag aus der Haushalt-
satzung überein. Auf eine Klärung des Sachverhaltes wurde verzichtet, weil die Darstel-
lung des Haushaltsvergleichs der Finanzrechnung der Verwaltungstätigkeit u. a. keine 
Auswirkungen auf die Ermittlung der über- und außerplanmäßigen Aufwendungen hat. 
 
Gegenüber dem fortgeschriebenen Ansatz des Haushaltsjahres 2009 ist eine erhebliche 
Verbesserung von rd. 1.865.000 EUR zu verzeichnen. 
 
Die Veränderungen im Einzelnen sind der direkten Finanzrechnung zu entnehmen. Ge-
genüber der Ergebnisrechnung sind in der Finanzrechnung die Aufwendungen für Ab-
schreibungen und Rückstellungen nicht enthalten, da diese nicht zahlungswirksam sind. 
 
Die ordentlichen Tilgungsleistungen in Höhe von 694.050,86 EUR konnten somit nicht 
durch den Finanzmittelfluss aus Verwaltungstätigkeit erwirtschaftet werden. 
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8.1.2 Finanzmittelfluss aus Investitionstätigkeit 

 

Ergebnis des 
Vorjahres

Fortgeschrie-
bener Ansatz 

des Haushalts-
jahres

Ergebnis des 
Haushalts-

jahres

Vergleich 
Ansatz / 

Ergebnis des 
Haushalts-

jahres
2008 2009 2009

Einzahlungen aus Investitions-
zuweisungen und -zuschüssen 
sowie aus Investitionsbeiträgen

0,00 € 4.778.777,00 € 1.232.404,18 € -3.546.372,82 €

Einzahlungen aus Abgängen des 
Sachanlagevermögens und des 
immateriellen Vermögens

0,00 € 360.000,00 € 22.487,79 € -337.512,21 €

Einzahlungen aus Abgängen von 
Vermögensgegenständen des 
Finanzanlagevermögens

0,00 € 50.000,00 € 54.162,19 € 4.162,19 €

Summe Einzahlungen aus 
Investitionstätigkeit

0,00 € 5.188.777,00 € 1.309.054,16 € -3.879.722,84 €

Auszahlungen für den Erwerb von 
Grundstücken und Gebäuden

0,00 € 992.226,41 € 42.620,34 € -949.606,07 €

Auszahlungen für Baumaß-
nahmen

0,00 € 5.907.412,91 € 1.894.345,99 € -4.013.066,92 €

Auszahlungen für Investitionen in 
das sonstige Sachanlagevermö-
gen und immaterielle Anlage-
vermögen

0,00 € 832.818,96 € 781.804,64 € -51.014,32 €

Auszahlungen für Investitionen in 
das Finanzanlagevermögen

0,00 € 1.735.964,00 € 559.850,40 € -1.176.113,60 €

Summe Auszahlungen aus 
Investitionstätigkeit

0,00 € 9.468.422,28 € 3.278.621,37 € -6.189.800,91 €

Finanzmittelüberschuss / 
Finanzmittelfehlbetrag aus 
Investitionstätigkeit

0,00 € -4.279.645,28 € -1.969.567,21 € 2.310.078,07 €

Bezeichnung

 
In dem fortgeschriebenen Ansatz sind die Haushaltsausgabereste des Haushaltsjahres 
2008 enthalten. 
 
Im Vergleich zur Veranschlagung von 4.279.645,28 EUR hat sich der Finanzmittelfehlbe-
trag um 2.310.078,07 EUR auf 1.969.567,21 EUR verringert. 
Aufgrund dieser Entwicklung, rd. 65 % der veranschlagen Mittel wurden nicht kassen-
wirksam, machen wir in diesem Zusammenhang auf die Bestimmungen der § 95 Abs. 2 
HGO und § 10 Abs. 2 GemHVO aufmerksam, wonach die Einzahlungen und Auszah-
lungen nur in Höhe der im Haushaltsjahr voraussichtlich eingehenden oder zu leistenden 
Beträge zu veranschlagen sind. 
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Von den nicht in Anspruch genommenen Haushaltsmitteln des Jahres 2009 wurden für 
investive Maßnahmen 3.463.090,73 EUR in das Folgejahr übertragen. 
 
Der negative Finanzmittelfluss aus Investitionstätigkeit wurde finanziert durch die Kredit-
aufnahmen in Höhe von 1.754.500,00 EUR sowie durch Finanzmittel aus dem Vorjahr. 
 

8.1.3 Finanzmittelfluss aus Finanzierungstätigkeit 

 

Ergebnis des 
Vorjahres

Fortgeschrie-
bener Ansatz 

des Haushalts-
jahres

Ergebnis des 
Haushalts-

jahres

Vergleich 
Ansatz / 

Ergebnis des 
Haushalts-

jahres

2008 2009 2009

Einzahlungen aus der Auf-
nahme von Krediten und der 
Begebung von Anleihen

0,00 € 4.330.393,00 € 1.754.500,00 € -2.575.893,00 €

Auszahlungen für die Tilgung 
von Krediten und der Rück-
abwicklung von Anleihen

0,00 € 718.450,00 € 694.050,86 € -24.399,14 €

Finanzmittelüberschuss / 
Finanzmittelfehlbetrag aus 
Finanzierungstätigkeit

0,00 € 3.611.943,00 € 1.060.449,14 € -2.551.493,86 €

Bezeichnung

 
 
Der Finanzmittelfluss aus Finanzierungstätigkeit schließt mit einem positiven Saldo von 
1.060.449,14 EUR ab. 
 
Dabei stehen den Kreditaufnahmen von 1.754.500,00 EUR ordentliche Tilgungsleistun-
gen von 694.050,86 EUR gegenüber. 
Die nicht in Anspruch genommen Darlehensermächtigungen von 2.575.893,00 EUR ste-
hen zur Finanzierung von Investitionen des Folgejahres zur Verfügung. 
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8.1.4 Finanzmittelfluss aus haushaltsunwirksamen Zahlungsvorgängen 

 

Ergebnis des 
Vorjahres

Fortgeschrie-
bener Ansatz 

des Haushalts-
jahres

Ergebnis des 
Haushalts-

jahres

Vergleich 
Ansatz / 

Ergebnis des 
Haushalts-

jahres
2008 2009 2009

Einzahlungen aus fremden 
Finanzmitteln

0,00 € 11.450,00 € 2.153.823,21 € 2.142.373,21 €

Auszahlungen aus fremden 
Finanzmitteln

0,00 € 0,00 € 2.545.697,86 € 2.545.697,86 €

Finanzmittelüberschuss / 
Finanzmittelfehlbetrag aus 
haushaltsunwirksamen 
Zahlungsvorgängen

0,00 € 11.450,00 € -391.874,65 € -403.324,65 €

Bezeichnung

 
 
Hier wird ein Finanzmittelfehlbetrag von 391.874,65 EUR nachgewiesen.  
 
Bei den Beträgen handelt es sich um durchlaufende Posten und die Abwicklung der 
Umsatzsteuer und Abfallgebühren. 
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9 Anlagen zum Jahresabschluss 

 
Der Jahresabschluss ist gemäß § 112 Abs. 3 HGO durch einen Rechenschaftsbericht 
und nach Abs. 4 durch einen Anhang mit Übersichten sowie die in das folgende Jahr zu 
übertragenden Haushaltsermächtigungen als Anlagen zu ergänzen. 
 

9.1 Rechenschaftsbericht 

 
Im Rechenschaftsbericht sind der Verlauf der Haushaltswirtschaft, insbesondere die 
Verwaltungs-, Investitions- und Finanzierungstätigkeit und die Lage der Stadt 
Schwalmstadt unter dem Gesichtspunkt der Sicherung der stetigen Erfüllung der Aufga-
ben so darzustellen, dass ein den tatsächlichen Verhältnissen entsprechendes Bild ver-
mittelt wird.  
 
Dabei sind die wichtigen Ergebnisse des Jahresabschlusses und erhebliche Abweichun-
gen der Jahresergebnisse von den Haushaltsansätzen zu erläutern und eine Bewertung 
der Abschlussrechnung vorzunehmen. 
 
Diesen Vorschriften für den Rechenschaftsbericht wird die Stadt Schwalmstadt gerecht. 
Die gesetzlich geforderten Erläuterungen werden aufgezeigt.  

 
 

9.2 Anhang 

 
Im Anhang sind die wesentlichen Posten der Vermögensrechnung, der Ergebnisrech-
nung und der Finanzrechnung zu erläutern.  
 
Darüber hinaus sind dem Anhang folgende Übersichten beizufügen: 
 

a) Anlagenübersicht 
b) Verbindlichkeitenübersicht 
c) Forderungsübersicht 
d) Rückstellungsübersicht 
 
Der zur Prüfung vorgelegte Anhang der Stadt Schwalmstadt erfüllt diese gesetzlichen 
Mindestanforderungen und ist um die entsprechenden Übersichten ergänzt. 
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10 Weitere Prüfungshandlungen 

 

10.1 Kassenprüfung 

 

Im Haushaltsjahr 2009 wurden vom Fachbereich Rechnungsprüfung zwei unvermutete 
Kassenprüfungen vorgenommen. 
 
Prüfungsbemerkungen haben sich hier nicht ergeben. 
 

10.2 Prüfung der Festsetzung der Gehälter und Entgelte der Bediensteten 

 

Eine Überprüfung der Festsetzung der Gehälter und Entgelte der Bediensteten ist im 
Rahmen der Prüfung des Jahresabschlusses 2009 erfolgt. Feststellungen haben sich 
keine ergeben. 
 
Eine Überprüfung der steuer- und sozialversicherungspflichtigen Abführungen ein-
schließlich der Zusatzversorgungskasse erfolgt nicht, weil diesbezüglich vom Finanzamt 
und den Sozialversicherungsträgern eigene Prüfungen stattfinden. 
 

10.3 Prüfung der Veranlagung der Abgabepflichtigen 

 

Eine Prüfung der Festsetzung der Grundbesitzabgaben sowie der Gewerbesteuer wurde 
nicht vorgenommen. 
 

10.4 Technische Prüfung der Ausgaben des investiven Teil des Haushalts 

 

Eine Überprüfung der Ausgaben des investiven Teils des Haushalts durch die techni-
sche Prüferin des Fachbereichs „Rechnungsprüfung“ wurde nicht durchgeführt. Auf dem 
Abwassersektor erfolgt eine Prüfung der Investitionsmaßnahmen im Zuge der Verwen-
dungsnachweise. 
 

10.5 Prüfung der den Fraktionen nach § 36 a Absatz 4 HGO zur Verfügung 
gestellten Haushaltsmittel zur Selbstbewirtschaftung 

 

Im Haushaltsplan 2009 der Stadt Schwalmstadt waren für die Fraktionen Mittel zur 
Selbstbewirtschaftung lediglich in Höhe von 1.300,00 EUR veranschlagt. 
 
Die Verwendungsnachweise über die Mittelverwendung der Fraktionen für das Jahr 
2009 wurden erstellt. Auf Grund der Geringfügigkeit der Beträge wurde von eine Prüfung 
der Verwendungsnachweise abgesehen.  
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11 Zusammenstellung und Gesamtbeurteilung des Prüfungsergebnisses 

 
Die Gesamtergebnisrechnung der Stadt Schwalmstadt schließt im Haushaltsjahr 2009 
mit einem Jahresfehlbetrag von insgesamt 3.059.963,55 EUR ab. Im Vergleich zum 
Haushaltsplan ist dieser um 98.413,45 EUR niedriger ausgefallen als veranschlagt. 
 
Die Abschlussergebnisse sind entsprechend den Bestimmungen getrennt als ordentli-
cher Jahresfehlbetrag von 3.153.399,31 EUR und als außerordentlicher Jahresüber-
schuss von 93.435,76 EUR in die Vermögensrechnung 2009 eingestellt worden.  
 
Bezüglich der Gesamtfinanzrechnung schließt das Haushaltsjahr 2009 mit einem Fi-
nanzmittelfehlbetrag in Höhe von 2.061.549,45 EUR ab. Unter Berücksichtigung des Fi-
nanzmittelbestandes am Anfang des Haushaltsjahres von 1.933.957,05 EUR errechnet 
sich ein negativer Finanzmittelbestand am Ende des Haushaltsjahres von 
127.592,40 EUR. 
 
Die Liquidität der Stadtkasse war im Prüfungszeitraum jederzeit sichergestellt. Der 
eingeräumte Rahmen bei den Kassenkrediten wurde nicht überschritten. 
 
Die Bilanzsumme des Jahres 2009 der Stadt Schwalmstadt hat sich, im Vergleich zur 
Eröffnungsbilanz, von 68.910.775,93 EUR auf nunmehr 70.847.689,93 EUR erhöht. 

 
Das Anlagevermögen ist um 1.728.648,43 EUR von bisher 64.915.102,36 EUR auf 
66.643.750,79 EUR angewachsen, hauptsächlich hervorgerufen durch die Zunahme der 
Bilanzposition Sachanlagen im Gemeingebrauch, Infrastrukturvermögen in Höhe von rd. 
1.400.000,00 EUR. 
Der Anteil des Anlagevermögens an der Bilanzsumme beträgt 94,07 % (Eröffnungsbi-
lanz 94,20 %) und dokumentiert die hohe Anlagenintensität einer kommunalen Gebiets-
körperschaft. 
 
Die Forderungen und sonstigen Vermögensgegenstände haben insgesamt gegen-
über dem Eröffnungsbilanzwert von 1.792.663,18 EUR um rd. 1.860.000 EUR auf 
3.652.310,06 EUR zugenommen und sind in erstere Linie auf den Zuwachs der Forde-
rungen aus Zuweisungen und Zuschüsse von rd. 1.778.000,00 EUR zurückzuführen. 
 
Die Flüssigen Mittel haben im Berichtszeitraum um rd. 1.615.000 EUR auf 319.600,43 
EUR abgenommen. Die Überziehung des Girokontos bei der Stadtsparkasse 
Schwalmstadt von 447.192,83 EUR wurde zu den Verbindlichkeiten umgegliedert.  
 
Die aktiven Rechnungsabgrenzungsposten liegen mit 232.028,65 EUR um rd.  
37.000 EUR unter dem Ergebnis der Eröffnungsbilanz. 
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Auf der Passivseite der Bilanz hat sich das Eigenkapital von vormals 
18.854.336,13 EUR auf 15.914.681,79 EUR reduziert, was im Wesentlichen auf den 
Jahresfehlbetrag der Ergebnisrechnung 2009 in Höhe von 3.059.963,55 EUR zurückzu-
führen ist. Das Jahresergebnis wurde gemäß den gesetzlichen Vorgaben unter der Posi-
tion 1.3.2, getrennt nach ordentlichem und außerordentlichem Ergebnis, in die Vermö-
gensrechnung eingestellt. 
Die Eigenkapitalquote beträgt 22,46 % (Eröffnungsbilanz 27,36 %). 
 
Die Sonderposten für die Finanzierung von Investitionen durch Zuweisungen und Zu-
schüsse sowie durch Beiträge haben sich im Haushaltsjahr 2009 um 2.095.000 EUR auf 
18.447.589,70 EUR erhöht. 
Die Sonderposten können gemäß entsprechenden Ausführungen in der Fachliteratur mit 
zum wirtschaftlichen Eigentum gerechnet werden. Einschließlich der Sonderposten er-
rechnet sich ein wirtschaftliches Eigenkapital in Höhe von 34.362,271,49 EUR sowie 
eine erweiterte Eigenkapitalquote von 48,50 % (Eröffnungsbilanz 51,09 %). 

 
Der Bilanzwert der Rückstellungen bewegt sich zum Ende des Abschlussjahres mit ei-
nem Betrag von 12.156.639,70 EUR um 719.640,04 EUR über dem Wert zum 
01.01.2009 von 11.436.999,66 EUR. Die Hauptposition entfällt hier auf die Rückstellun-
gen für Pensionen und ähnliche Verpflichtungen in Höhe von 10.325.275,04 EUR. 
 
Die Verbindlichkeiten insgesamt sind im Prüfungszeitraum um 2.008.000 EUR von 
21.176.947,26 EUR auf 23.185.085,80 EUR angewachsen und vornehmlich durch die 
Nettoneuverschuldung in Höhe von 1.670.920,62 EUR zu begründen. 
Der Schuldenstand für Investitionskredite der Stadt beläuft sich zum 31.12.2009 auf 
19.935.363,63 EUR. Mit einer Pro-Kopf-Verschuldung von 1.070,07 EUR bewegt sich 
die Stadt Schwalmstadt unter dem diesbezüglichen Kreisdurchschnittswert von 1.775,35 
EUR. Unter Berücksichtigung der anteiligen Schuldenbelastungen an Investitionsdarle-
hen der Eigenbetriebe und Verbände errechnet sich ein Schuldenstand in Höhe von 
77.194.363,63 EUR sowie eine Verschuldung je Einwohner von 4.143,55 EUR, die deut-
lich über dem vergleichbaren Kreisdurchschnitt von 2.463,76 EUR liegt. 
Verbindlichkeiten aus der Liquiditätssicherung werden in Höhe von 447.192,83 EUR 
nachgewiesen. 
  
Bei den passiven Rechnungsabgrenzungsposten ist eine Zunahme des Bilanzwertes 
um rd. 54.000 EUR auf 1.143.692,94 EUR festzustellen, der  die Abgrenzungen der 
Grabnutzungsgebühren umfasst. 
 
Bezüglich weiterer Ausführungen wird auf die Angaben im Anhang und Rechenschafts-
bericht verwiesen. 
 
Auch in den kommenden Jahren werden nach den Haushaltsplänen noch erhebli-
che Fehlbedarfe ausgewiesen. Ab dem Jahr 2014 bis zum Jahr 2016 ist allerdings eine 
merkliche Reduzierung der Defizite festzustellen. 
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Erfreulich ist die Tatsache, dass im Haushaltsjahr 2017 erstmals in der „doppischen Zeit“ 
ein geringfügiger Überschuss von 118.000 EUR vorgesehen ist, der sich im Haushats-
jahr 2018 nochmals auf 399.000,00 EUR erhöhen soll. 
Damit wird auch dem Finanzplanungserlass des Hessischen Ministers des Inneren und 
für Sport vom 29. Oktober 2014 entsprochen, der für die Nicht-Schutzschirmgemeinden 
den Haushaltsausgleich für das Jahr 2017 vorgeben hat. 
 
Ab dem Jahr 2016 weist der Saldo aus der laufenden Verwaltungstätigkeit in der Finanz-
rechnung einen positiven Saldo aus, der sich sukzessive erhöhen und im Jahr 2018 mit 
einem Betrag von 952.000 EUR nahezu die ordentlichen Tilgungsleistungen erwirtschaf-
ten soll. 
 
Ebenfalls erfreulich ist, dass ab dem Haushaltsjahr 2012 keine Nettoneuverschuldungen 
mehr vorgesehen sind. Vielmehr ist eine deutliche Reduzierung der Schulden bis zum 
Jahr 2018 von über 5.000.000,00 EUR geplant. 
 
Die Konsolidierungsmaßnahmen der Stadt Schwalmstadt scheinen zu greifen. Dennoch 
bleibt abzuwarten, wie sich die Ergebnisse nach den jeweiligen Jahresabschlüssen ent-
wickeln werden. 
 
Zudem sind weitere Maßnahmen festzulegen, um auch einen Abbau der aufgelaufenen 
Fehlbeträge zu ermöglichen.  
Nach der Haushalts- und Finanzplanung bis zum Jahr 2018 wird ein kumuliertes Defizit 
von nahezu 18.000.000 EUR erwartet, womit auch das Eigenkapital der Stadt 
Schwalmstadt aufgezehrt wäre. 
 
Auf die Hinweise und Empfehlungen in den Haushaltsbegleitverfügungen der Aufsichts-
behörde wird in diesem Zusammenhang gleichfalls verwiesen. 
 
Die Realisierung der Haushaltskonsolidierung wird aber auch in Zukunft wesentlich von 
der Entwicklung der gesamtwirtschaftlichen Rahmenbedingungen abhängig sein, die die 
Finanzsituation einer Kommune nicht unwesentlich positiv aber auch negativ beeinflus-
sen. 
 
Die endgültige Beurteilung des vorliegenden Abschlussergebnisses und der praktizierten 
Haushalts- und Finanzwirtschaft bleibt der Gemeindevertretung im Rahmen ihrer kom-
munalen Selbstverwaltung vorbehalten. 
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12 Bestätigungsvermerk des Leiters des Fachbereiches Rechnungs-
prüfung 

 
Nach dem Ergebnis der Prüfung erteilt der Fachbereich Rechnungsprüfung des 
Schwalm-Eder-Kreises dem als Anlage zu diesem Bericht beigefügten Jahresabschluss 
2009 der Stadt Schwalmstadt den folgenden uneingeschränkten Bestätigungsvermerk: 
 
Der Jahresabschluss 2009 wurde unter Einbeziehung der zugrunde gelegten Do-
kumentation der Stadt Schwalmstadt geprüft. Die Ermittlung der Datengrundlage 
und die Aufstellung des Jahresabschlusses nach den gemeindewirtschaftlichen 
Vorschriften liegen in der Verantwortung des Magistrats.  
 
Aufgabe der Rechnungsprüfung ist es, auf der Grundlage der durchgeführten Prü-
fung eine Beurteilung über den Jahresabschluss unter Einbeziehung der Ermitt-
lungsgrundlagen abzugeben. Die Prüfung erfolgte aufgrund der Vorschriften des  
§ 128 Abs. 1 HGO. 
 
Die Prüfung umfasste die Beurteilung der angewandten Bilanzierungsgrundsätze 
und die Würdigung der Gesamtdarstellung des Jahresabschlusses. Dies wurde 
hauptsächlich auf der Basis von Stichproben beurteilt. 
 
Ich bin der Auffassung, dass die Prüfung eine hinreichend sichere Grundlage für 
diese Beurteilung bildet. 
 
Die Prüfung hat zu keinen Einwendungen geführt. 
 
Aufgrund der bei der Prüfung gewonnenen Erkenntnisse kann bestätigt werden, 
dass der Jahresabschluss 2009 der Stadt Schwalmstadt den gesetzlichen Vor-
schriften entspricht. 
 
Er vermittelt ein den tatsächlichen Verhältnissen entsprechendes Bild der Vermö-
gens-, Finanz- und Ertragslage. 
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13 Vorlage des Schlussberichtes 

 
Nach § 113 HGO ist nach Abschluss der Prüfung durch das Rechnungsprüfungsamt der 
Jahresabschluss mit dem Schlussbericht des Rechnungsprüfungsamtes der Stadtver-
ordnetenversammlung zur Beratung und Beschlussfassung vorzulegen. 
 

 

14 Veröffentlichung 

 
Nach § 114 Abs. 2 HGO ist der Beschluss über den Jahresabschluss öffentlich bekannt 
zu machen. Im Anschluss an die Bekanntmachung ist der Jahresabschluss mit dem Re-
chenschaftsbericht an sieben Tagen öffentlich auszulegen; in der Bekanntmachung ist 
auf die Auslegung hinzuweisen. 
 
 

15 Entlastung Jahresrechnung 2008 

 
Gemäß Beschluss der Stadtverordnetenversammlung vom 24.06.2010 wurde dem Ma-
gistrat der Stadt Schwalmstadt für das Jahr 2008 Entlastung erteilt. 
 
Homberg (Efze), 05. November 2015 
 
Fachbereich Rechnungsprüfung 
des Schwalm-Eder-Kreises 
 

 
Hildebrand, 
Fachbereichsleiter  

 

16 Anlagen zum Prüfungsbericht 

 
 Vermögensrechnung (Bilanz) 

 Gesamtergebnisrechnung 

 Gesamtfinanzrechnung - direkt 

 Jahresabschluss 2009 der Stadt Schwalmstadt 

 Vollständigkeitserklärung 



Muster 20
 zu § 49

Nr. Bezeichnung Ergebnis 1 Ergebnis 2

31.12.2009 31.12.2008

1 2 3 4

Aktiva

1 Anlagevermögen 66.643.750,79 64.915.102,36

1.1 Immaterielle Vermögensgegenstände 1.390.721,08 1.179.241,66

1.1.1 Konzessionen, Lizenzen und ähnliche Rechte 22.804,96 23.609,75

1.1.2 geleistete Investitionszuweisungen und -zuschüsse 949.359,61 694.568,52

1.1.3 geleistete Anzahlung auf immaterielle Vermögensgegenstände 418.556,51 461.063,39

1.2 Sachanlagen 43.788.609,01 42.773.349,32

1.2.1 Grundstücke, grundstücksgleiche Rechte 11.733.721,66 11.396.632,80

1.2.2 Bauten einschl. Bauten auf fremden Grundstücken 11.227.644,51 11.466.853,64

1.2.3 Sachanlagen im Gemeingebrauch, Infrastrukturvermögen 17.458.096,65 16.058.879,90

1.2.4 Anlagen und Maschinen zur Leistungserstellung 67.307,90 46.088,40

1.2.5 andere Anlagen, Betriebs- und Geschäftsausstattung 702.370,92 510.019,57

1.2.6 geleistete Anzahlungen und Anlagen im Bau 2.599.467,37 3.294.875,01

1.3 Finanzanlagen 12.329.381,50 11.827.472,18

1.3.1 Anteile an verbundenen Unternehmen 10.672.391,42 10.672.391,42

1.3.2 Ausleihungen an verbundene Unternehmen 0,00 0,00

1.3.3 Beteiligungen 186,00 5.675,42

1.3.4 Ausleihungen an Unternehmen, mit denen ein Beteiligungsverhältnis besteht 0,00 0,00

1.3.5 Wertpapiere des Anlagevermögens 160.764,08 147.685,34

1.3.6 Sonstige Ausleihungen (sonstige Finanzanlagen) 1.496.040,00 1.001.720,00

1.4 Sparkassenrechtliche Sonderbeziehungen 9.135.039,20 9.135.039,20

2 Umlaufvermögen 3.971.910,49 3.726.620,23

2.1 Vorräte einschließlich Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffe

2.2 Fertige und unfertige Erzeugnisse, Leistungen und Waren

2.3 Forderungen und sonstige Vermögensgegenstände 3.652.310,06 1.792.663,18

2.3.1
Forderungen aus Zuweisungen, Zuschüssen, Transferleistungen, Investitionszuweisungen und -
zuschüssen und Investitionsbeiträgen

2.207.880,92 429.697,82

2.3.2 Forderungen aus Steuern und steuerähnlichen Abgaben, Umlagen 1.169.713,53 978.753,78

2.3.3 Forderungen aus Lieferungen und Leistungen 121.707,10 281.262,00

2.3.4
Forderungen gegen verbundene Unternehmen und gegen Unternehmen, mit denen ein 
Beteiligungsverhältnis besteht, und Sondervermögen

66.945,47 68.657,46

2.3.5 Sonstige Vermögensgegenstände 86.063,04 34.292,12

2.4 Flüssige Mittel 319.600,43 1.933.957,05

3 Rechnungsabgrenzungsposten 232.028,65 269.053,34

4 Nicht durch Eigenkapital gedeckter Fehlbetrag 0,00 0,00

Summe Aktiva 70.847.689,93 68.910.775,93

1 Ergebnis des Haushaltsjahres
2 Ergebnis des Vorjahres

Stadt Schwalmstadt

Vermögensrechnung (Bilanz) zum  31.12.2009
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Nr. Bezeichnung Ergebnis 1 Ergebnis 2

31.12.2009 31.12.2008

5 6 7 8

Passiva

1 Eigenkapital 15.914.681,79 18.854.336,13

1.1 Netto-Position 17.485.542,74 17.365.233,53

1.2 Rücklagen, Sonderrücklagen, Stiftungskapital 1.489.102,60 1.489.102,60

1.2.1 Rücklagen aus Überschüssen des ordentlichen Ergebnisses 1.380.081,37 1.380.081,37

1.2.2 Rücklagen aus Überschüssen des außerordentlichen Ergebnisses 0,00 0,00

1.2.3 Sonderrücklagen 109.021,23 109.021,23

1.2.4 Stiftungskapital 0,00 0,00

1.3 Ergebnisverwendung -3.059.963,55 0,00

1.3.1 Ergebnisvortrag 0,00 0,00

1.3.1.1 Ordentliches Ergebnis aus Vorjahren 0,00 0,00

1.3.1.2 Außerordentliches Ergebnis aus Vorjahren 0,00 0,00

1.3.2 Jahresüberschuss / Jahresfehlbetrag -3.059.963,55 0,00

1.3.2.1 Ordentlicher Jahresüberschuss / Jahresfehlbetrag -3.153.399,31 0,00

1.3.2.2 Außerordentlicher Jahresüberschuss / Jahresfehlbetrag 93.435,76 0,00

2 Sonderposten 18.447.589,70 16.353.004,87

2.1 Sonderposten für erhaltene Investitionszuweisungen, -zuschüsse und Investitionsbeiträge 18.447.589,70 16.353.004,87

2.1.1 Zuweisungen vom öffentlichen Bereich 14.730.287,24 12.702.090,46

2.1.2 Zuschüsse vom nicht öffentlichen Bereich 56.727,02 58.394,62

2.1.3 Investitionsbeiträge 3.660.575,44 3.592.519,79

2.2 Sonderposten für den Gebührenausgleich 0,00 0,00

2.3 Sonderposten für Umlagen nach § 37 Abs. 3 FAG 0,00 0,00

2.4 Sonstige Sonderposten 0,00 0,00

3 Rückstellungen 12.156.639,70 11.436.999,66

3.1 Rückstellungen für Pensionen und ähnliche Verpflichtungen 10.325.275,04 9.608.935,00

3.2
Rückstellungen für Umlageverpflichtungen nach dem Finanzausgleichsgesetz und für 
Verpflichtungen im Rahmen von Steuerschuldverhältnissen

1.801.364,66 1.801.364,66

3.3 Rückstellungen für die Rekultivierung und Nachsorge von Abfalldeponien 0,00 0,00

3.4 Rückstellungen für die Sanierung von Altlasten 0,00 0,00

3.5 Sonstige Rückstellungen 30.000,00 26.700,00

4 Verbindlichkeiten 23.185.085,80 21.176.947,26

4.1 Verbindlichkeiten aus Anleihen 0,00 0,00

davon: mit einer Restlaufzeit bis einschließlich einem Jahr 0,00 0,00

4.2 Verbindlichkeiten aus Kreditaufnahmen für Investitionen und Investitionsfördermaßnahmen 20.720.665,93 19.049.745,31

davon: mit einer Restlaufzeit bis einschließlich einem Jahr 0,00 0,00

4.2.1 Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten 18.155.631,13 17.004.440,32

davon: mit einer Restlaufzeit bis einschließlich einem Jahr 0,00 0,00

4.2.2 Verbindlichkeiten gegenüber öffentlichen Kreditgebern 2.226.925,33 1.870.474,15

davon: mit einer Restlaufzeit bis einschließlich einem Jahr 0,00 0,00

4.2.3 Verbindlichkeiten gegenüber sonstigen Kreditgebern 338.109,47 174.830,84

davon: mit einer Restlaufzeit bis einschließlich einem Jahr 0,00 0,00

4.3 Verbindlichkeiten aus Kreditaufnahmen für die Liquiditätssicherung 0,00 0,00

4.4 Verbindlichkeiten aus kreditähnlichen Rechtsgeschäften 0,00 0,00

4.5
Verbindlichkeiten aus Zuweisungen und Zuschüssen, Transferleistungen und 
Investitionszuweisungen und -zuschüssen, Investitionsbeiträgen

1.212.193,89 1.350.267,50

4.6 Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen 725.156,23 352.670,16

4.7 Verbindlichkeiten aus Steuern und ähnlichen Abgaben 80.030,52 64.886,48

4.8
Verbindlichkeiten gegenüber verbundenen Unternehmen und gegen Unternehmen, mit denen ein 
Beteiligungsverhältnis besteht und Sondervermögen

182.717,64 159.196,45

4.9 Sonstige Verbindlichkeiten 264.321,59 200.181,36

5 Rechnungsabgrenzungsposten 1.143.692,94 1.089.488,01

Summe Passiva 70.847.689,93 68.910.775,93

1 Ergebnis des Haushaltsjahres
2 Ergebnis des Vorjahres

Stadt Schwalmstadt

Vermögensrechnung (Bilanz) zum  31.12.2009
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Stadt Schwalmstadt

- Euro -

Ergebnis des 
Vorjahres

Fortgeschriebener 
Ansatz des 

Haushaltsjahres 

Ergebnis des 
Haushaltsjahres

Vergleich Ansatz / 
Ergebnis des 

Haushaltsjahres
(Sp. 6 ./. Sp. 5)

2008 2009 2009
1 2 3 4 5 6 7

1 50 Privatrechtliche Leistungsentgelte 52.483,60 306.374,00 263.274,16 -43.099,84 

2 51 Öffentlich-rechtliche Leistungsentgelte 99.606,94 1.196.036,00 1.130.426,54 -65.609,46 

3 548-549 Kostenersatzleistungen und -erstattungen 46.960,38 499.512,00 559.915,33 60.403,33

4 52 Bestandsveränderungen und aktivierte Eigenleistungen 0,00 0,00 4.557,15 4.557,15

5 55
Steuern und steuerähnliche Erträge einschließlich Erträge aus 
gesetzlichen Umlagen

749.508,77 9.740.000,00 9.269.539,72 -470.460,28 

6 547 Erträge aus Transferleistungen 0,00 375.000,00 374.962,49 -37,51 

7 540-543
Erträge aus Zuweisungen und Zuschüssen für laufende Zwecke und 
allgemeine Umlagen

58.122,00 7.206.167,00 7.277.441,50 71.274,50

8 546
Erträge aus der Auflösung von Sonderposten aus 
Investitionszuweisungen, -zuschüssen und Investitionsbeiträgen

0,00 742.860,00 1.124.246,72 381.386,72

9 53 Sonstige ordentliche Erträge 174.740,63 762.730,00 631.961,89 -130.768,11 

10 Summe der ordentlichen Erträge (Nr. 1 bis 9) 1.181.422,32 20.828.679,00 20.636.325,50 -192.353,50 

11

62, 63,
640-643,
647-649,

65

Personalaufwendungen -2.378,11 6.366.766,00 6.342.563,32 -24.202,68 

12 644-646 Versorgungsaufwendungen -461,90 1.249.009,00 1.513.983,53 264.974,53

13
60, 61,
67-69 Aufwendungen für Sach- und Dienstleistungen 159.385,39 3.388.861,00 2.826.309,07 -562.551,93 

14 66 Abschreibungen 17.960,14 1.318.040,00 1.770.686,17 452.646,17

15 71
Aufwendungen für Zuweisungen und Zuschüsse sowie besondere 
Finanzaufwendungen

88.608,10 1.422.464,00 1.287.229,34 -135.234,66 

16 73
Steueraufwendungen einschließlich Aufwendungen aus gesetzlichen 
Umlageverpflichtungen

64.257,60 9.212.139,00 9.067.583,50 -144.555,50 

17 72 Transferaufwendungen 0,00 4.167,00 4.167,00 0,00

18 70, 74, 76 Sonstige ordentliche Aufwendungen 424,62 16.720,00 12.929,54 -3.790,46 

19 Summe der ordentlichen Aufwendungen (Nr. 11 bis 18) 327.795,84 22.978.166,00 22.825.451,47 -152.714,53 

20 Verwaltungsergebnis (Nr. 10 ./. Nr. 19) 853.626,48 -2.149.487,00 -2.189.125,97 -39.638,97 

21 56, 57 Finanzerträge 47.433,14 49.462,00 27.032,06 -22.429,94 

22 77 Zinsen und sonstige Finanzaufwendungen 30.710,43 1.058.352,00 991.305,40 -67.046,60 

23 Finanzergebnis (Nr. 21 ./. Nr. 22) 16.722,71 -1.008.890,00 -964.273,34 44.616,66

24 Ordentliches Ergebnis  (Nr. 20 + Nr. 23) 870.349,19 -3.158.377,00 -3.153.399,31 4.977,69

25 59 Außerordentliche Erträge 100,00 0,00 94.090,22 94.090,22

26 79 Außerordentliche Aufwendungen 1.390,38 0,00 654,46 654,46

27 Außerordentliches Ergebnis  (Nr. 25 ./. Nr. 26) -1.290,38 0,00 93.435,76 93.435,76

28 Jahresergebnis  (Nr. 24 + Nr. 27) 869.058,81 -3.158.377,00 -3.059.963,55 98.413,45

Ergebnisrechnung 2009

Nr. Konten Bezeichnung



Muster 16
zu § 47 Abs. 2

- Euro - Stadt Schwalmstadt

Ergebnis des 
Vorjahres

Fortge-
schriebener 
Ansatz des 

Haushaltsjahres

Ergebnis des 
Haushaltsjahres

Vergleich 
fortgeschriebener 
Ansatz / Ergebnis 

des HH-Jahres      
(Sp. 5 ./. Sp. 4)

2008 2009 2009

1 2 3 4 5 6

1 Privatrechtliche Leistungsentgelte 460,17 306.374,00 310.752,13 4.378,13

2 Öffentlich-rechtliche Leistungsentgelte 32.094,97 1.196.036,00 1.163.080,46 -32.955,54 

3 Kostenersatzleistungen und -erstattungen 199,78 499.512,00 461.533,11 -37.978,89 

4 Steuern und steuerähnliche Erträge einschließlich Erträge aus gesetzlichen Umlagen 4.986,50 9.740.000,00 10.188.015,32 448.015,32

5 Einzahlungen aus Transferleistungen 0,00 375.000,00 374.962,49 -37,51 

6 Zuweisungen und Zuschüsse für laufende Zwecke und allgemeine Umlagen 455,33 7.271.797,00 7.384.387,57 112.590,57

7 Zinsen und sonstige Finanzeinzahlungen -284,73 49.962,00 27.012,64 -22.949,36 

8
Sonstige ordentliche Einzahlungen und sonstige außerordentliche Einzahlungen, die sich nicht aus 
Investitionstätigkeit ergeben

-115.032,02 618.850,00 712.862,56 94.012,56

9 Summe Einzahlungen aus laufender Verwaltungstätigkeit  (Nr. 1 bis 8) -77.120,00 20.057.531,00 20.622.606,28 565.075,28

10 Personalauszahlungen 0,00 6.402.581,00 6.183.552,03 -219.028,97 

11 Versorgungsauszahlungen 0,00 1.004.038,00 880.518,18 -123.519,82 

12 Auszahlungen für Sach- und Dienstleistungen 538,67 3.388.861,00 2.773.031,01 -615.829,99 

13 Auszahlungen für Transferleistungen 0,00 4.167,00 4.167,00 0,00

14
Auszahlungen für Zuweisungen und Zuschüsse für laufende Zwecke sowie besondere 
Finanzauszahlungen

455,33 1.620.159,00 1.416.060,76 -204.098,24 

15 Auszahlungen für Steuern einschließlich Auszahlungen aus gesetzlichen Umlageverpflichtungen 0,00 9.212.139,00 9.274.481,22 62.342,22

16 Zinsen und ähnliche Auszahlungen 0,00 1.028.852,00 800.916,61 -227.935,39 

17
Sonstige ordentliche Auszahlungen und sonstige außerordentliche Auszahlungen, die sich nicht aus 
Investitionstätigkeit ergeben

1.458,78 21.970,00 50.436,20 28.466,20

18 Summe Auszahlungen aus laufender Verwaltungstätigkeit (Nr. 10 bis 17) 2.452,78 22.682.767,00 21.383.163,01 -1.299.603,99 

19
Zahlungmittelüberschuss / Zahlungsmittelbedarf aus laufender Verwaltungstätigkeit 
(Nr. 9 ./. Nr. 18)

-79.572,78 -2.625.236,00 -760.556,73 1.864.679,27

20 Einzahlungen aus Investitionszuweisungen und -zuschüssen sowie aus Investitionsbeiträgen 447.868,56 4.778.777,00 1.232.404,18 -3.546.372,82 

21
Einzahlungen aus Abgängen von Vermögensgegenständen des Sachanlagevermögens und des 
immateriellen Anlagevermögens

0,00 360.000,00 22.487,79 -337.512,21 

22 Einzahlungen aus Abgängen von Vermögensgegenständen des Finanzanlagevermögens 0,00 50.000,00 54.162,19 4.162,19

23 Summe Einzahlungen aus Investitionstätigkeit  (Nr. 20 bis 22) 447.868,56 5.188.777,00 1.309.054,16 -3.879.722,84 

24 Auszahlungen für den Erwerb von Grundstücken und Gebäuden 0,00 992.226,41 42.620,34 -949.606,07 

25 Auszahlungen für Baumaßnahmen 0,00 5.907.412,91 1.894.345,99 -4.013.066,92 

26
Auszahlungen für Investitionen in das sonstige Sachanlagevermögen und immaterielle 
Anlagevermögen

0,00 832.818,96 781.804,64 -51.014,32 

27 Auszahlungen für Investitionen in das Finanzanlagevermögen 0,00 1.735.964,00 559.850,40 -1.176.113,60 

28 Summe Auszahlungen aus Investitionstätigkeit  (Nr. 24 bis 27) 0,00 9.468.422,28 3.278.621,37 -6.189.800,91 

29
Zahlungsmittelüberschuss / Zahlungsmittelbedarf aus Investitionstätigkeit
(Nr. 23 ./. Nr. 28)

447.868,56 -4.279.645,28 -1.969.567,21 2.310.078,07

30 Zahlungsmittelüberschuss / Zahlungsmittelbedarf (Nr. 19  und 29) 368.295,78 -6.904.881,28 -2.730.123,94 4.174.757,34

31
Einzahlungen aus der Aufnahme von Krediten und inneren Darlehen und wirtschaftlich 
vergleichbaren Vorgängen für Investitionen

0,00 4.330.393,00 1.754.500,00 -2.575.893,00 

32
Auszahlungen für die Tilgung von Krediten und inneren Darlehen und wirtschaftlich vergleichbaren 
Vorgängen für Investitionen

0,00 718.450,00 694.050,86 -24.399,14 

33
Zahlungsmittelüberschuss / Zahlungsmittelbedarf aus Finanzierungstätigkeit
(Nr. 31 ./. Nr. 32)

0,00 3.611.943,00 1.060.449,14 -2.551.493,86 

34
Änderung des Zahlungsmittelbestandes zum Ende des Haushaltsjahres 
(Nr. 30 und Nr. 33)

368.295,78 -3.292.938,28 -1.669.674,80 1.623.263,48

35
Haushaltsunwirksame Einzahlungen (u. a. fremde Finanzmittel, Rückzahlung von angelegten 
Kassenmitteln, Aufnahme von Kassenkrediten)

61.396,05 11.450,00 2.153.823,21 2.142.373,21

36
Haushaltsunwirksame Auszahlungen (u. a. fremde Finanzmittel, Anlegung von Kassenmitteln, 
Rückzahlung von Kassenkrediten)

429.691,83 0,00 2.545.697,86 2.545.697,86

37
Zahlungsmittelüberschuss / Zahlungsmittelbedarf aus haushaltsunwirksamen 
Zahlungsvorgängen  (Nr. 35 ./. Nr. 36)

-368.295,78 11.450,00 -391.874,65 -403.324,65 

38 Bestand an Zahlungsmitteln zu Beginn des Haushaltsjahres 1.933.957,05 0,00 1.933.957,05 1.933.957,05

39 Veränderung des Bestandes an Zahlungsmitteln  (Nr. 34 und 37) 0,00 -3.281.488,28 -2.061.549,45 1.219.938,83

40 Bestand an Zahlungsmitteln am Ende des Haushaltsjahres (Nr. 38 und 39) 1.933.957,05 -3.281.488,28 -127.592,40 3.153.895,88

Finanzrechnung 2009

Nr. Bezeichnung
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I. Vermögensrechnung (Bilanz) 
Pos. Bezeichnung 01.01.2009             

EUR Pos. Bezeichnung 01.01.2009             
EUR

1 2 4 5 6 8

Aktiva Passiva
      1. Anlagevermögen       1. Eigenkapital

      1.1 Immaterielle Vermögensgegenstände       1.1 Netto-Position 17.485.542,74 17.365.233,53

 1.1.1 Konzessionen, Lizenzen und ähnliche Rechte 22.804,96 23.609,75       1.2 Rücklagen, Sonderrücklagen, Stiftungskapital
 1.1.2 Geleistete Investitionszuweisungen und -zuschüsse 949.359,61 694.568,52
 1.1.3 Geleistete Anzahlungen auf immaterielle Vermögensgegenstände 418.556,51 461.063,39       1.2.1 Rücklagen aus Überschüssen des ordentlichen Ergebnisses 1.380.081,37 1.380.081,37

1.390.721,08       1.2.2 Rücklagen aus Überschüssen des außerordentlichen Ergebnisses 0,00 0,00
      1.2.3 Sonderrücklagen 109.021,23 109.021,23

      1.2 Sachanlagen       1.2.4 Stiftungskapital 0,00 0,00

      1.2.1 Grundstücke, grundstücksgleiche Rechte 11.733.721,66 11.396.632,80       1.3 Ergebnisverwendung
      1.2.2 Bauten einschließlich Bauten auf fremden Grundstücken 11.227.644,51 11.466.853,64
      1.2.3 Sachanlagen im Gemeingebrauch, Infrastrukturvermögen 17.458.096,65 16.058.879,90       1.3.1. Ergebnisvortrag
      1.2.4 Anlagen und Maschinen zur Leistungserstellung 67.307,90 46.088,40       1.3.1.1 Ordentliche Ergebnisse aus Vorjahren 0,00 0,00
      1.2.5 Andere Anlagen, Betriebs- und Geschäftsausstattung 702.370,92 510.019,57       1.3.1.2 Außerordentliche Ergebnisse aus Vorjahren 0,00 0,00
      1.2.6 Geleistete Anzahlungen und Anlagen im Bau 2.599.467,37 3.294.875,01

43.788.609,01       1.3.2. Jahresüberschuss/Jahresfehlbetrag
      1.3.2.1 Ordentlicher Jahresüberschuss/Jahresfehlbetrag -3.153.399,31 0,00

      1.3 Finanzanlagen       1.3.2.2 Außerordentlicher Jahresüberschuss/Jahresfehlbetrag 93.435,76 0,00
15.914.681,79

      1.3.1 Anteile an verbundenen Unternehmen 10.672.391,42 10.672.391,42
      1.3.2 Ausleihungen an verbundene Unternehmen 0,00 0,00
      1.3.3 Beteiligungen 186,00 5.675,42       2. Sonderposten

      1.3.5 Wertpapiere des Anlagevermögens 160.764,08 147.685,34
      1.3.6 Sonstige Ausleihungen (sonstige Finanzanlagen) 1.496.040,00 1.001.720,00

12.329.381,50       2.1.1 Zuweisungen vom öffentlichen Bereich 14.730.287,24 12.702.090,46
      2.1.2 Zuschüsse vom nicht öffentlichen Bereich 56.727,02 58.394,62

      1.4 Sparkassenrechtliche Sonderbeziehungen 9.135.039,20 9.135.039,20       2.1.3 Investitionsbeiträge 3.660.575,44 3.592.519,79
9.135.039,20

      2.2 Sonderposten für den Gebührenausgleich 0,00 0,00

      2. Umlaufvermögen       2.3 Sonderposten für Umlagen nach § 37 Abs. 3 FAG 0,00 0,00

      2.1 Vorräte, einschließlich Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffe 0,00 0,00       2.4 Sonstige Sonderposten 0,00 0,00
0,00 18.447.589,70

      2.2 Fertige und unfertige Erzeugnisse, Leistungen und Waren 0,00 0,00
0,00       3. Rückstellungen

      2.3 Forderungen und sonstige Vermögensgegenstände       3.1 Rückstellungen für Pensionen und ähnliche Verpflichtungen 10.325.275,04 9.608.935,00

      2.3.2 Forderungen aus Steuern und steuerähnlichen Abgaben, Umlagen 1.169.713,53 978.753,78
      2.3.3 Forderungen aus Lieferungen und Leistungen 121.707,10 281.262,00

      3.4 Rückstellungen für die Sanierung von Altlasten 0,00 0,00
      2.3.5 Sonstige Vermögensgegenstände 86.063,04 34.292,12

3.652.310,06       3.5 Sonstige Rückstellungen 30.000,00 26.700,00
12.156.639,70

      2.4 Flüssige Mittel 319.600,43 1.933.957,05
319.600,43

      4. Verbindlichkeiten

      4.1 Verbindlichkeiten aus Anleihen 0,00 0,00
      3. Rechnungsabgrenzungsposten 232.028,65 269.053,34 davon: mit einer Restlaufzeit bis einschließlich einem Jahr : 0,00 €

232.028,65

davon: mit einer Restlaufzeit bis einschließlich einem Jahr : 0,00 €

      4. Nicht durch Eigenkapital gedeckter Fehlbetrag 0,00 0,00       4.2.1 Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten 18.155.631,13 17.004.440,32
0,00 davon: mit einer Restlaufzeit bis einschließlich einem Jahr : 447.192,83

      4.2.2 Verbindlichkeiten gegenüber öffentlichen Kreditgebern 2.226.925,33 1.870.474,15
davon: mit einer Restlaufzeit bis einschließlich einem Jahr : 0,00 €

      4.2.3 Verbindlichkeiten gegenüber sonstigen Kreditgebern 338.109,47 174.830,84
davon: mit einer Restlaufzeit bis einschließlich einem Jahr : 200.806,30 €

      4.4 Verbindlichkeiten aus kreditähnlichen Rechtsgeschäften 0,00 0,00

      4.6 Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen 725.156,23 352.670,16

      4.7 Verbindlichkeiten aus Steuern und steuerähnlichen Abgaben 80.030,52 64.886,48

      4.9 Sonstige Verbindlichkeiten 264.321,59 200.181,36
23.185.085,80

      5. Rechnungsabgrenzungsposten 1.143.692,94 1.089.488,01
1.143.692,94

Summe Aktiva 70.847.689,93 68.910.775,93 Summe Passiva 70.847.689,93 68.910.775,93

      1.3.4 Ausleihungen an Unternehmen, mit denen ein 
Beteiligungsverhältnis besteht 0,00 0,00

0,00 0,00      3.3 Rückstellung für die Rekultivierung und Nachsorge von 
Abfalldeponien

      2.1 Sonderposten für erhaltene Investitionszuweisungen, 
Investitionszuschüsse und Investitionsbeiträge

      4.3 Verbindlichkeiten aus Kreditaufnahmen für die 
Liquiditätssicherung 0,00 0,00

      4.8
Verbindlichkeiten gegenüber verbundenen Unternehmen 
und gegen Unternehmen, mit denen ein 
Beteiligungsverhältnis besteht, und Sondervermögen

182.717,64 159.196,45

      3.2

Verbindlichkeiten aus Zuweisungen und Zuschüssen, 
Transfeleistungen und Investitionszuweisungen und                                   
-zuschüssen, Investitionsbeiträgen

      4.5 1.212.193,89 1.350.267,50

      4.2 Verbindlichkeiten aus Kreditaufnahmen für Investitionen 
und Investitionsförderungsmaßnahmen

429.697,82

66.945,47 68.657,46

Rückstellungen für Umlageverpflichtungen nach dem 
Finanzausgleichsgesetz und für Verpflichtungen im Rahmen 
von Steuerschuldverhältnissen

1.801.364,66 1.801.364,66

31.12.2009                                                             
EUR

31.12.2009                                                              
EUR

3 7

      2.3.4
Forderungen gegen verbundene Unternehmen und gegen 
Unternehmen, mit denen ein Beteiligungsverhältnis besteht, und 
Sondervermögen

      2.3.1
Forderungen aus Zuweisungen, Zuschüssen, Transferleistungen, 
Investitionszuweisungen und -zuschüssen und 
Investitionsbeiträgen

2.207.880,92
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II. Ergebnisrechnung  

Nr. Konten Bezeichnung Ergebnis des 
Vorjahres 

Fortgeschriebener 
Ansatz des 

Haushaltsjahres 
2009

Ergebnis des 
Haushaltsjahres 

2009

Vergleich 
fortgeschriebener 
Ansatz / Ergebnis 

des 
Haushaltsjahres 
(Sp. 5 ./. Sp.6)

1 2 3 4 5 6 7

1 50 Privatrechtliche Leistungsentgelte -52.483,60 -306.374,00 -263.274,16 -43.099,84

2 51 Öffentlich-rechtliche Leistungsentgelte -99.606,94 -1.196.036,00 -1.130.426,54 -65.609,46

3 548-549 Kostenersatzleistungen und -erstattungen -46.960,38 -499.512,00 -559.915,33 60.403,33

4 52 Bestandsveränderung und aktivierte Eigenleistungen 0,00 0,00 -4.557,15 4.557,15

5 55 Steuern und steuerähnliche Erträge einschließlich Erträge aus 
gesetzlichen Umlagen -749.508,77 -9.740.000,00 -9.269.539,72 -470.460,28

6 547 Erträge aus Transferleistungen 0,00 -375.000,00 -374.962,49 -37,51

7 540-543 Erträge aus Zuweisungen und Zuschüssen für laufende Zwecke 
und allgemeine Umlagen

-58.122,00 -7.206.167,00 -7.277.441,50 71.274,50

8 546 Erträge aus der Auflösung von Sonderposten aus 
Investitionszuweisungen, -zuschüssen und Investitionsbeiträgen 0,00 -742.860,00 -1.124.246,72 381.386,72

9 53 Sonstige ordentliche Erträge -174.740,63 -762.730,00 -631.961,89 -130.768,11

10 Summe der ordentlichen Erträge (Nr. 1 bis 9) -1.181.422,32 -20.828.679,00 -20.636.325,50 -192.353,50

11
62,63,640-
643,647-
649,65

Personalaufwendungen -2.378,11 6.366.766,00 6.342.563,32 24.202,68

12 645 Versorgungsaufwendungen -461,90 1.249.009,00 1.513.983,53 -264.974,53

13 60,61,67-
69 Aufwendungen für Sach- und Dienstleistungen 159.385,39 3.388.861,00 2.826.309,07 562.551,93

14 66 Abschreibungen 17.960,14 1.318.040,00 1.770.686,17 -452.646,17

15 71 Aufwendungen für Zuweisungen und Zuschüsse sowie besondere 
Finanzaufwendungen 88.608,10 1.422.464,00 1.287.229,34 135.234,66

16 73
Steueraufwendungen einschließlich Aufwendungen aus 
gesetzlichen Umlageverpflichtungen 64.257,60 9.212.139,00 9.067.583,50 144.555,50

17 72 Transferaufwendungen 0,00 4.167,00 4.167,00 0,00

18 70,74,76 Sonstige ordentliche Aufwendungen 424,62 16.720,00 12.929,54 3.790,46

19 Summe der ordentlichen Aufwendungen
(Nr. 11 bis 18) 327.795,84 22.978.166,00 22.825.451,47 152.714,53

20 Verwaltungsergebnis (Nr. 10 ./. Nr. 9) -853.626,48 2.149.487,00 2.189.125,97 -39.638,97

21 57 Finanzerträge -47.433,14 -49.462,00 -27.032,06 -22.429,94

22 77 Zinsen und ähnliche Aufwendungen 30.710,43 1.058.352,00 991.305,40 67.046,60

23 Finanzergebnis (Nr. 21 ./. Nr. 22) -16.722,71 1.008.890,00 964.273,34 44.616,66

24 Ordentliches Ergebnis (Nr. 20 und Nr. 23) -870.349,19 3.158.377,00 3.153.399,31 4.977,69

25 59 Außerordentliche Erträge -100,00 0,00 -94.090,22 94.090,22

26 79 Außerordentliche Aufwendungen 1.390,38 0,00 654,46 -654,46

27 Außerordentliches Ergebnis
(Nr. 25 ./. Nr. 26) 1.290,38 0,00 -93.435,76 93.435,76

28 Jahresergebnis (Nr. 24 und Nr. 27) -869.058,81 3.158.377,00 3.059.963,55 98.413,45
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III. Finanzrechnung 

Pos. Bezeichnung Ergebnis des 
Vorjahres

Fortgeschriebener 
Ansatz des 

Haushaltsjahres 
2009

Ergebnis des 
Haushaltsjahres 

2009

Vergleich 
fortgeschriebener 
Ansatz / Ergebnis 

des Haushaltsjahres 
(Sp.4 ./. Sp.5)

1 2 3 4 5 6

1 Privatrechtliche Leistungsentgelte 460,17 306.374,00 310.752,13 -4.378,13

2 Öffentlich-rechtliche Leistungsentgelte 32.094,97 1.196.036,00 1.163.080,46 32.955,54

3 Kostenersatzleistungen und -erstattungen 199,78 499.512,00 461.533,11 37.978,89

4 Steuern und steuerähnliche Einzahlungen einschließlich Einzahlungen aus 
gesetzlichen Umlagen 4.986,50 9.740.000,00 10.188.015,32 -448.015,32

5 Einzahlungen aus Transferleistungen 0,00 375.000,00 374.962,49 37,51

6 Zuweisungen und Zuschüsse für laufende Zwecke und allgemeine Umlagen 455,33 7.271.797,00 7.384.387,57 -112.590,57

7 Zinsen und sonstige Finanzeinzahlungen -284,73 49.962,00 27.012,64 22.949,36

8 Sonstige ordentliche Einzahlungen und sonstige außerordentliche 
Einzahlungen, die sich nicht aus Investitionstätigkeit ergeben -115.032,02 618.850,00 712.862,56 -94.012,56

9 Summe Einzahlungen aus laufender Verwaltungstätigkeit
(Nr. 1 bis 8) -77.120,00 20.057.531,00 20.622.606,28 -565.075,28

10 Personalauszahlungen 0,00 -6.402.581,00 -6.183.552,03 -219.028,97

11 Versorgungsauszahlungen 0,00 -1.004.038,00 -880.518,18 -123.519,82

12 Auszahlungen für Sach- und Dienstleistungen -538,67 -3.388.861,00 -2.773.031,01 -615.829,99

13 Auszahlungen für Transferleistungen 0,00 -4.167,00 -4.167,00 0,00

14 Auszahlungen für Zuweisungen und Zuschüsse für laufende Zwecke sowie 
besondere Finanzausgaben -455,33 -1.620.159,00 -1.416.060,76 -204.098,24

15 Auszahlungen für Steuern einschließlich Auszahlungen aus gesetzlichen 
Umlageverpflichtungen 0,00 -9.212.139,00 -9.274.481,22 62.342,22

16 Zinsen und ähnliche Auszahlungen 0,00 -1.028.852,00 -800.916,61 -227.935,39

17 Sonstige ordentliche Auszahlungen und sonstige außerordentliche 
Auszahlungen, die sich nicht aus Investitionstätigkeit ergeben -1.458,78 -21.970,00 -50.436,20 28.466,20

18 Summe Auszahlungen aus laufender Verwaltungstätigkeit (Nr. 10 bis 
17) -2.452,78 -22.682.767,00 -21.383.163,01 -1.299.603,99

19 Zahlungsmittelüberschuss/Zahlungsmittelbedarf  aus laufender 
Verwaltungstätigkeit (Nr.9 ./. Nr.18) -79.572,78 -2.625.236,00 -760.556,73 -1.864.679,27

20 Einzahlungen aus Investitionszuweisungen und -zuschüssen sowie aus 
Investitionsbeiträgen 447.868,56 4.778.777,00 1.232.404,18 3.546.372,82

21 Einzahlungen aus Abgängen von Vermögensgegenständen des 
Sachanlagevermögen und des immateriellen Anlagevermögens 0,00 360.000,00 22.487,79 337.512,21

22 Einzahlungen aus Abgängen von Vermögensgegenständen des 
Finanzanlagevermögens 0,00 50.000,00 54.162,19 -4.162,19

23 Summe Einzahlungen aus Investitionstätigkeit (Nr. 20 bis 22) 447.868,56 5.188.777,00 1.309.054,16 3.879.722,84

24 Auszahlungen für den Erwerb von Grundstücken und Gebäuden 0,00 -992.226,41 -42.620,34 -949.606,07

25 Auszahlungen für Baumaßnahmen 0,00 -5.907.412,91 -1.894.345,99 -4.013.066,92

26 Auszahlungen für Investitionen in das sonstige Sachanlagevermögen und 
immaterielle Anlagevermögen 0,00 -832.818,96 -781.804,64 -51.014,32

27 Auszahlungen für Investitionen in das Finanzanlagevermögen 0,00 -1.735.964,00 -559.850,40 -1.176.113,60

28 Summe Auszahlungen aus Investitionstätigkeit (Nr. 24 bis 27) 0,00 -9.468.422,28 -3.278.621,37 -6.189.800,91

29 Zahlungsmittelüberschuss/ Zahlungsmittelfehlbedarf aus 
Investitionstätigkeit (Nr. 23 ./. Nr. 28) 447.868,56 -4.279.645,28 -1.969.567,21 -2.310.078,07

30 Zahlungsmittelüberschuss / Zahlungsmittelbedarf (Nr. 19 und Nr. 29) 368.295,78 -6.904.881,28 -2.730.123,94 -4.174.757,34
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30 Zahlungsmittelüberschuss / Zahlungsmittelbedarf (Nr. 19 und Nr. 29) 368.295,78 -6.904.881,28 -2.730.123,94 -4.174.757,34

31
Einzahlungen aus der Aufnahme von Krediten und inneren Darlehen und 
wirtschaftlich vergleichbaren Vorgängen für Investitionen 0,00 4.330.393,00 1.754.500,00 2.575.893,00

32
Auszahlungen für die Tilgung von Krediten und inneren Darlehen und 
wirtschaftlich vergleichbaren Vorgängen für Investitionen 0,00 -718.450,00 -694.050,86 -24.399,14

33 Zahlungsmittelüberschuss/ Zahlungsmittelbedarf aus 
Finanzierungstätigkeit (Nr. 30 ./. Nr. 31) 0,00 3.611.943,00 1.060.449,14 2.551.493,86

34 Änderung des Zahlungsmittelbestands zum Ende des Haushaltsjahres 
(Nr. 30 und Nr. 33) 368.295,78 -3.292.938,28 -1.669.674,80 -1.623.263,48

35
Haushaltsunwirksame Einzahlungen (u.a. fremde Finanzmittel, Rückzahlung 
von angelegten Kassenmitteln, Aufnahme von Kassenkrediten) 61.396,05 11.450,00 2.153.823,21 -2.142.373,21

36
Haushaltsunwirksame Auszahlungen (u.a. fremde Finanzmittel, Anlegung von 
Kassenmitteln, Rückzahlung von Kassenkrediten) -429.691,83 0,00 -2.545.697,86 2.545.697,86

37 Zahlungsmittelüberschuss/ Zahlungsmittelbedarf aus 
haushaltsunwirksamen Zahlungsvorgängen (Nr. 35 ./. Nr. 36) -368.295,78 11.450,00 -391.874,65 403.324,65

38 Bestand an Zahlungsmitteln zu Beginn des Haushaltsjahres 1.933.957,05 0,00 1.933.957,05 -1.933.957,05

39 Veränderung des Bestandes an Zahlungsmitteln (Nr.34 und 37) 0,00 -3.281.488,28 -2.061.549,45 -1.219.938,83

40 Bestand an Zahlungsmitteln am Endes des Haushaltsjahres (Nr. 38 und 
39) 1.933.957,05 -3.281.488,28 -127.592,40 -3.153.895,88
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IV. Anhang zum Jahresabschluss 2009 
 
1. Allgemeine Angaben zum Jahresabschluss 

Der Jahresabschluss der Stadt Schwalmstadt ist die vollständige Darstellung des Vermö-
gensstatus der Stadt Schwalmstadt auf Basis der doppischen Rechnungslegung und gemäß 
den Zielen und Regelungen des „Neuen kommunalen Rechnungs- und Steuerungssystems“ 
(NKRS). Bei der Aufstellung des Jahresabschlusses wurde die Stadt Schwalmstadt durch die 
ReweCon GmbH, Steuerberatungsgesellschaft unterstützt. 
 
2. Angaben zu Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden 

Das Anlagevermögen wird grundsätzlich mit den tatsächlichen Anschaffungs- oder Herstel-
lungskosten, vermindert um planmäßige Abschreibungen, bewertet. Zinsen für Fremdkapital 
zur Finanzrechnung der Herstellung (Baukosten) werden nicht mit in die Herstellungskosten 
eingerechnet. Abnutzbare bewegliche Wirtschaftsgüter (GWG) des Anlagevermögens, deren 
Anschaffungs- und Herstellungskosten zwischen 150 Euro und 1.000 Euro netto liegen, wer-
den nach § 6 Abs. 2a EStG zu einem Sammelposten zusammengefasst. Dieser Sammelpos-
ten ist im Haushaltsjahr der Bildung und in den vier folgenden Jahren mit jeweils einem Fünf-
tel ergebniswirksam (gewinnmindernd) aufzulösen. 
 
Soweit Ersatzmethoden bei der Bewertung herangezogen wurden, sind diese nachfolgend 
bei der jeweiligen Bilanzposition erläutert. 
 
Als Abschreibungsmethode findet gemäß § 43 GemHVO ausschließlich die lineare Ab-
schreibung Anwendung. Die Abschreibungen wurden unter Berücksichtigung der erwarteten 
wirtschaftlichen, technischen und rechtlichen Nutzungsdauer in Anlehnung an die hessische 
NKRS-Abschreibungstabelle festgelegt. 
 
Der bilanzierte Wert von Beteiligungen wird nach der Eigenkapital-Spiegelbildmethode gem. 
§ 59 GemHVO ermittelt. 
 
Die Forderungen sind grundsätzlich mit ihrem Nennwert (Ursprungswert) bewertet. Der tat-
sächliche Wert der Forderungen deckt sich unter bestimmten Voraussetzungen (Alter der 
Forderungen, Prozessstufe des Forderungseinzugs, Insolvenz des Schuldners etc.) nicht mit 
dem Nennwert der Forderungen. Hieraus ergibt sich die Notwendigkeit der Prüfung der For-
derungen hinsichtlich ihrer Güte (Bonität) zum Abschlussstichtag.  
 
Guthaben und liquide Mittel werden mit dem Nennwert angesetzt. Fremdwährungsbestände 
werden zum Bilanzstichtag mit dem aktuellen Stichtagskurs bewertet. 
 
Der Rechnungsabgrenzungsposten auf der Aktivseite enthält vor dem Abschlussstichtag  
geleistete Auszahlungen, soweit sie Aufwand für eine bestimmte Zeit nach diesem Tag dar-
stellen. 
 
Die Rückstellungen werden in Höhe des Betrages angesetzt, der nach vernünftiger kauf-
männischer Beurteilung notwendig ist. Für die Pensions- und Beihilferückstellungen sowie 
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Altersteilzeitrückstellungen wurden versicherungsmathematische Verfahren zur Berechnung 
angewandt.  
 
Die Sonderposten für erhaltene Investitionszuweisungen, -zuschüsse und Investitionsbeiträ-
ge werden ertragswirksam über die Nutzungsdauer der bezuschussten Anlagegüter aufge-
löst. Pauschale Sonderposten werden über eine Dauer von 10 Jahren aufgelöst. 
 
Verbindlichkeiten sind mit dem tatsächlichen Betrag bzw. dem voraussichtlichen Rückzah-
lungsbetrag angesetzt. 
 
Der Rechnungsabgrenzungsposten auf der Passivseite enthält erhaltene Einzahlungen, so-
weit sie Ertrag für eine bestimmte Zeit nach diesem Stichtag darstellen. 
 
 
3. Erläuterungen zu Posten der Vermögensrechnung 

3.1 Immaterielle Vermögensgegenstände 

Bei den immateriellen Vermögensgegenständen handelt es sich hauptsächlich um Lizenzen 
und um Software. Die Abschreibungsdauer beträgt 5 Jahre. Daneben werden hier auch ge-
leistete Investitionszuschüsse und geleistete Anzahlungen auf immaterielle Vermögensge-
genstände ausgewiesen. Die immateriellen Vermögensgegenstände wurden mit Anschaf-
fungskosten, vermindert um planmäßige Abschreibungen, angesetzt. 
 
Der Wert der immateriellen Vermögensgegenstände ist im Jahresabschluss zum 31.12.2009 
mit insgesamt 1.391 TEUR angegeben.  
 
3.2 Grundstücke, grundstücksgleiche Rechte und Bauten  

Unbebaute und bebaute Grundstücke  

Dieser Bilanzposten weist im Wesentlichen das der Stadt Schwalmstadt gehörende Acker-
land, die Grünflächen, bebaute und unbebaute Grundstücke sowie grundstücksgleiche Rech-
te aus.  
 
Zum Bilanzstichtag wird hier ein Restbuchwert von 11.734 TEUR ausgewiesen. 
 
Eine detaillierte Aufstellung dieser Bilanzposition befindet sich im Anlagenspiegel unter Glie-
derungspunkt 7.1. 
 
Gebäude und Gebäudeteile 

Die gemeindeeigenen Bauwerke (Gebäude) werden einzeln bewertet, selbstständige Ge-
bäudeteile wie Anbauten oder Erweiterungen ebenso. 

 
Nach der neuen GemHVO sind vorrangig die tatsächlichen Anschaffungs- und Herstellungs-
kosten zu ermitteln. Nicht zu den Anschaffungs- und Herstellungskosten gehören zwischen-
zeitlich erfolgte Unterhaltungsmaßnahmen wie z.B. neue Fenster oder neue Heizungen. 
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Nicht zu den Baukosten des Gebäudes gehören die Kosten des Grundstückes, dessen Er-
schließung und Vermessung sowie die Kosten der Außenanlagen. 
 
Liegen die Echtkosten nicht mehr vor oder sind sie nur mit großem Aufwand zu ermitteln, 
wird eine Bewertung nach den Bewertungsrichtlinien mit den Normalherstellungskosten 
(NHK 2000) vorgenommen. Bauwerke, die vor dem Bewertungsstichtag älter als 50 Jahre 
sind, werden mit einem Erinnerungswert von 1,00 € angesetzt.  
 
Die Bewertung der Außenanlagen wurde getrennt vom Gebäudewert mit den Anschaffungs- 
und Herstellungskosten vorgenommen. Sie werden über eine Nutzungsdauer von 20 Jahren 
abgeschrieben. 
 
Der im Jahresabschluss zum 31.12.2009 geführte Restbuchwert für Gebäude und Gebäude-
teile beträgt insgesamt  11.228 TEUR. 
 
3.3 Sachanlagen im Gemeingebrauch, Infrastrukturvermögen 

Sachanlagen im Gemeingebrauch (z.B. öffentliche Freizeitanlagen), Straßenbauwerke und 
Gewässerbauten sowie Sachanlagen, die keinem eigenständigen Betriebszweck dienen, 
sondern im Gemeingebrauch stehen, werden als Sachanlagen im Gemeingebrauch oder als 
Infrastrukturvermögen bezeichnet. 
 
Die Zuordnung zu den Sachanlagen im Gemeingebrauch bzw. zum Infrastrukturvermögen 
hängt von der tatsächlichen Nutzung ab. 
 
Zur Ermittlung der Straßenbewertung werden die tatsächlichen Kosten herangezogen. Die 
Bewertung und Aufteilung der Straßen erfolgt nach Knotenpunkten und wurde für die Stadt 
Schwalmstadt durch das externe Büro Kommunal-Consult Becker, durchgeführt. Zur Bewer-
tung dienten der Ingenieurgesellschaft ALB und ALK Daten. 
 
Der im Jahresabschluss zum 31.12.2009 geführte Restbuchwert für Straßen und Infrastruk-
turvermögen beträgt insgesamt  17.458 TEUR.  
 
3.4 Anlagen und Maschinen zur Leistungserstellung sowie andere Anlagen, Betriebs- und 
Geschäftsausstattung 

Die technischen Anlagen sowie die Betriebs- und Geschäftsausstattung werden entspre-
chend den historischen Anschaffungs- und Herstellungskosten, vermindert um die seit der 
Anschaffung angefallenen Abschreibungen, als Festwert aktiviert. 
 
Die Abschreibungen wurden nach Maßgabe der Abschreibungstabelle für kommunale Ge-
bietskörperschaften unter Berücksichtigung der erwarteten wirtschaftlichen, technischen und 
rechtlichen Nutzungsdauern festgelegt. 
 
Der im Jahresabschluss zum 31.12.2009 geführte Restbuchwert für technische Anlagen so-
wie Betriebs- und Geschäftsausstattung beträgt insgesamt 770 TEUR.  
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3.5 Geleistete Anzahlungen und Anlagen im Bau 

Bei dieser Position handelt es sich um geldliche Vorleistungen auf schwebende bzw. noch 
nicht abgewickelte Geschäfte. Die Vermögenswerte wurden mit ihren bis zum Stichtag auf-
gelaufenen Anschaffungs- und Herstellungskosten angesetzt. 
 
Eine Abschreibung erfolgt jedoch nicht, da die entsprechenden Vermögensgegenstände 
noch nicht betriebsgewöhnlich benutzt werden. 
 
Der im Jahresabschluss zum 31.12.2009 geführte Restbuchwert für geleistete Anzahlungen 
und Anlagen im Bau beträgt insgesamt 2.599 TEUR.  
 
Bezeichnung Betrag AiB

Teilausbau Schwalm-Radweg 79.351,97 €

Brücke Zeigerichsmühle 10.071,17 €

 Lehmenkaute IV - Anbindung anWasenberger Straße 60.064,98 €

 Neubaugebiet "Domäne Schafhof",2. BA 147.439,46 €

Allendorf, Hardtberg IV 109.703,15 €

K 104 OD Ascherode 7.834,40 €

K 103 OD Rommershausen 237.451,60 €

OD Dittershausen 1. und 2. BA 317.496,25 €

 Soziale Stadt AiB Soziale Stadt 851.977,54 €

 StadtsanierungAiB Stadtsanierung 2.248,00 €

 DE RommershausenAiB DE Rommershausen 35.341,28 €

 DE RommershausenAiB Jugendraum 102.726,55 €

AiB Zaunanlage KiTa Regenbogen 5.465,41 €

AiB Wieragrund 70.401,05 €

AiB Feuerwehrhaus Treysa 108.380,94 €

AiB Heizungsanlage Niedergrenzebach 37.066,62 €

 AiB FreibadSonderinvestitionsprogramm 60.888,50 €

AiB Wiederherstellung Mäander 8.828,97 €

AiB Spielplätze 61.164,77 €

AiB Baumaßnahme KiTa Steinweg 71.381,00 €

 AiB Umbau Feldwebelwohnheim zur KiTa Sonderinvestitionsprogramm 22.423,85 €

 AiB Alte Schule DittershausenKonjunkturprogramm Bund 6.826,08 €

 AiB Alte Schule DittershausenEigenanteil 7.583,14 €

 AiB HfGSonderinvestitionsprogramm 120.047,21 €

AiB Um- und Ausbau Radweg L3067 6.391,69 €

AiB Umgestaltung Bahnhofstraße 6.025,94 €

AiB Ausbau "Gerstenäcker", Ascherode 17.389,52 €

AiB Fußgängerbrücke Rommershausen 3.533,59 €

AiB Ant.Gehweg Parkpl.Steinweg/Gottfr.Seume-Str. 9.600,00 €

AiB "An der Feuerwache" 14.362,74 €

Summe 2.599.467,37 €  
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3.6 Finanzanlagen 

Die Beteiligungen an verbundenen Unternehmen und Unternehmen, mit denen ein Beteili-
gungsverhältnis besteht, weisen ein nach handelsrechtlichen Bilanzierungsgrundsätzen er-
stelltes bilanzielles Vermögen zum Stichtag aus, das mit dem anteiligen Kapital als Beteili-
gungswert übernommen wird. Soweit aufgrund nachhaltiger oder erheblicher Minderungen 
des Unternehmenswertes eine Abwertung des Beteiligungsansatzes der Gemeinde erforder-
lich wird, ist dies im Anhang erläutert. 
   
Der Wert der Finanzanlagen ist im Jahresabschluss zum 31.12.2009 mit insgesamt     
12.329 TEUR ausgewiesen.  
 
Die Finanzanlagen der Stadt Schwalmstadt werden im Anlagenspiegel in Anlage 7.1 darge-
stellt. 
 
3.7 Sparkassenrechtliche Sonderbeziehungen 

Der Trägeranteil der Stadt Schwalmstadt an der Stadtsparkasse Schwalmstadt ist in der Er-
öffnungsbilanz als Beteiligung wertmäßig darzustellen. Die Bilanzierungspflicht ergibt sich 
aus § 108 Abs. 3 der Hessischen Gemeindeordnung (HGO) in Verbindung mit den entspre-
chenden Verwaltungsvorschriften zur Gemeindehaushaltsverordnung (GemHVO). Die bilan-
zielle Behandlung der Trägeranteile an Sparkassen ist nicht gesetzlich geregelt. Jedoch 
wurde im Rahmen der Evaluation des Gemeindehaushaltsrechts das Anlagevermögen um 
die Bilanzposition 1.4 Sparkassenrechtliche Sonderbeziehungen erweitert. Damit ist gesetz-
lich geregelt, an welcher Stelle der Ausweis der Sparkasse erfolgen soll, nicht aber nach 
welcher Methode zu bewerten ist. Die nachrangigen Verwaltungsvorschriften zur GemHVO 
ordnen die Sparkassen wegen der zwischen den Sparkassen und ihren Trägern bestehen-
den öffentlich-rechtlichen Sonderbeziehungen als „Beteiligung im weiteren Sinne“ ein (Ziffer 
14 der VV zu § 49 GemHVO). Ziffer 10.2 der VV zu § 59 GemHVO sieht eine Bewertung der 
Beteiligung mit dem anteiligen Eigenkapital vor. Das Eigenkapital wird nach der Eigenkapital- 
Spiegelbildmethode ermittelt. Nach den Verwaltungsvorschriften sind dabei auch gebildete 
Rücklagen zu berücksichtigen, das heißt, dass im Fall der Stadtsparkasse Schwalmstadt die 
Gewinnrücklagen vollständig einfließen. Ebenso ist der Bilanzgewinn bei der Ermittlung zu 
berücksichtigen. Im Rahmen der 156. Vergleichenden Prüfung „Betätigung bei Sparkassen“ 
durch den Rechnungshof wurde erkennbar, dass immer mehr Kommunen die Trägeranteile 
an Sparkassen - wie es ursprünglich im Schreiben des Hessischen Ministeriums des Innern 
und für Sport vom 19.12.2007 vorgegeben wurde - in ihren Abschlüssen bilanzieren.  
 
Zum 31.12.2010 wird ein Betrag in Höhe von 9.135 TEUR ausgewiesen. 
 
3.8 Umlaufvermögen 

Das Umlaufvermögen der Stadt Schwalmstadt besteht aus Forderungen, sonstigen Vermö-
gensgegenständen und liquiden Mitteln. 
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Vorräte 

Gemäß Ziffer 11.1 der VV zu § 59 GemHVO sind nur größere Lagerbestände mit einem Wert 
über 10.000,00 € (ohne Umsatzsteuer) je Lager anzusetzen. 
 
Forderungen 

Die Forderungen sind mit ihrem Nennwert unter Berücksichtigung der Einbringlichkeit aus-
gewiesen. Insgesamt wurden die Forderungen in Höhe von 106 TEUR wertberichtigt. 
Die Aufgliederung und die Restlaufzeiten der Forderungen werden im Forderungsspiegel 
unter Anlage 7.2 abgebildet.  
 
Sonstige Vermögensgegenstände 

Die sonstigen Vermögensgegenstände i.H.v. 86 TEUR entfallen im Wesentlichen auf  Um-
satzsteuerforderungen, Forderungen aus Versicherungsfällen, Forderungen aus der Perso-
nalabrechnung Schwalm-Touristik und Forderungen aus Müllabfuhrgebühren. 
 
Liquide Mittel 

Die flüssigen Mittel i.H.v. 320 TEUR entfallen im Wesentlichen auf Guthaben bei Kreditinsti-
tuten. Der negative Bankbestand bei der Stadtsparkasse in Höhe von 447 TEUR wurde um-
gegliedert. Es besteht hier eine Ausweisdifferenz zwischen den liquiden Mitteln in der Ver-
mögens- und der Finanzrechnung, welche durch die Umgliederung der negativen Bankkon-
ten bedingt ist. 
 
Die Salden sind durch Kontoauszüge und Bankbestätigungen nachgewiesen worden.  
 
3.9 Aktiver Rechnungsabgrenzungsposten 

Der aktive Rechnungsabgrenzungsposten weist einen Betrag von 232 TEUR aus und entfällt 
im Wesentlichen auf vorausbezahlte Beamtenbezüge für Januar 2010 und Ansparraten so-
wie Sonderbeiträge für Investitionsfondsdarlehen Abt. B. 
 
3.10 Eigenkapital 

Das Eigenkapital setzt sich aus der Netto-Position, der Ergebnisverwendung und den ge-
setzlichen und freien Rücklagen zusammen.  
 
Netto-Position 

In Kommunen, die als Gebietskörperschaft keine Kapitalausstattung qua Satzungsbeschluss 
erfahren, wird das Eigenkapital in Form der sogenannten „Netto-Position“ ermittelt. Diese 
ergibt sich im Rahmen der Bilanz als resultierende Größe aus der Gegenüberstellung von 
Vermögen (Aktiva) und Fremdkapital (Passiva). Zum 31.12.2009 wird die Netto-Position in 
Höhe von 17.486 TEUR ausgewiesen. 
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Ergebnisverwendung 

Zum Stichtag weist die Stadt Schwalmstadt einen ordentlichen Jahresfehlbetrag i.H.v. 
3.153.399,31 EUR und einen außerordentlichen Jahresüberschuss i.H.v. 93.435,76 EUR 
aus.  
 
Der Eigenkapitalspiegel ist unter Anlage 7.4 dargestellt.  
 
Rücklagen 

Der Wert der Rücklagen ist im Jahresabschluss zum 31.12.2009 mit insgesamt 1.489 TEUR 
ausgewiesen. Gemäß § 22 Abs. 3 GemHVO-1974 war es unter der Voraussetzung, dass die 
dort enthaltenen Regelungen erfüllt waren, erlaubt, Mittel der Allgemeinen Rücklage zu ver-
wenden, um den Verwaltungshaushalt auszugleichen.  Die §§ 24 und 25 GemHVO schrei-
ben vor, dass Mittel der nach § 23 Abs. 1 S. 1 GemHVO zu bildenden Rücklagen dafür ver-
wendet werden dürfen, den Ergebnishaushalt und Fehlbeträge auszugleichen, sofern die 
Bedingungen erfüllt sind. Vorhandene Mittel der Allgemeinen (kameralen) Rücklage dürfen in 
den Folgejahren als Rücklagen aus Überschüssen des ordentlichen Ergebnisses passiviert 
werden. Ebenso dürfen sie, wie in den §§ 24 und 25 GemHVO vorgeschrieben, gebraucht 
werden.  
 
Die Rücklage aus Überschüssen des ordentlichen Ergebnisses beträgt zum 31.12.2009 
1.380 TEUR. 
 
In den Rücklagen ist eine Sonderrücklage enthalten. Diese stammt aus einem Nachlass und 
ist zur langfristigen Anlage aufgrund des Beschlusses der Stadtverordnetenversammlung 
vom 22.03.1996 als „Inneres Darlehen“ bestimmt. Ebenso enthält die Sonderrücklage ein 
Darlehen für die Vatertierhaltung Rommershausen. 
 
Die Sonderrücklagen betragen zum Bilanzstichtag 109 TEUR. 
 
3.11 Sonderposten  

Als Sonderposten wurden Zuweisungen und Zuschüsse passiviert, welche die Stadt 
Schwalmstadt zur Förderung von Investitionen von anderen staatlichen, öffentlichen oder 
privaten Stellen erhalten hat. Die Ermittlung und Bewertung der Zuweisungen und Zuschüs-
se für Investitionen wurde durch das Stadtbauamt durchgeführt. Zuweisungen für Instandhal-
tungsmaßnahmen wurden nicht passiviert. Das Aktivierungsdatum entspricht dem Aktivie-
rungsdatum des jeweiligen Anlageguts. Die Auflösung der Sonderposten erfolgt über den 
gleichen Zeitraum (Nutzungsdauer) wie das bezuschusste Anlagegut.  
 
Zum Stichtag werden die Sonderposten mit einem Restbuchwert von 18.448 TEUR ausge-
wiesen. 
 
3.12  Rückstellungen 

Rückstellungen wurden nach dem Prinzip der kaufmännischen Vorsicht gebildet. Zur Einzel-
aufstellung siehe auch Rückstellungsspiegel unter Anlage 7.5. 
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Rückstellungen für Pensionen und ähnliche Verpflichtungen 

Diese belaufen sich zum abgelaufenen Geschäftsjahr auf 10.325 TEUR. Als Rückstellungen 
für Personen sind zunächst Verpflichtungen der Stadt Schwalmstadt für Versorgungsansprü-
che der Beamtinnen und Beamten und deren Hinterbliebenen ausgewiesen. Die Bewertung 
der Verpflichtung der Stadtverwaltung erfolgte durch ein versicherungsmathematisches Gut-
achten unter Anwendung des Teilwertverfahrens gem. § 6a Abs. 3 EStG. Als Rechnungs-
zinsfuß wurden 6% p.a. unter Anwendung der Richtwerttafeln von Prof. Heubeck zugrunde 
gelegt. 
 
Für die Passivierungspflicht trotz der Mitgliedschaft in einer Versorgungskasse ist aus-
schlaggebend, dass die Stadt Schwalmstadt gegenüber den Beamtinnen und Beamten zur 
Pensionszahlung rechtlich verpflichtet bleibt. 
 
Rückstellungen für den Finanzausgleich und Steuerschuldverhältnisse 

Die Rückstellungen für Steuerschuldverhältnisse, aufgrund einer konkret zu erwartenden 
Gewerbesteuerrückzahlung  inklusive Zinsen an ein insolventes Unternehmen, beträgt zum 
Bilanzstichtag 1.801 TEUR. 
 
Sonstige Rückstellungen 

Die sonstigen Rückstellungen bestehen aus Rückstellungen für Verpflichtungen aus der Prü-
fung der Eröffnungsbilanz und den Jahresrechnungen.  
 
Der Wert zum Bilanzstichtag beläuft sich auf 30 TEUR. 
 
3.13 Verbindlichkeiten 

Die Verbindlichkeiten sind mit dem Rückzahlungsbetrag angesetzt und weisen zum 
31.12.2009 einen Betrag von 23.185 TEUR aus. 
 
Die Aufgliederung und die Restlaufzeiten der Verbindlichkeiten werden im Forderungs- und 
Verbindlichkeitenspiegel unter Anlage 7.3 dargestellt.  
 
3.14 Passiver Rechnungsabgrenzungsposten 

Der passive Rechnungsabgrenzungsposten weist einen Betrag von 1.144 TEUR aus und 
entfällt im Wesentlichen auf im Voraus vereinnahmte Friedhofsgebühren. 
 
 
4. Angaben zu Posten der Ergebnisrechnung 

Zum Stichtag 31.12.2009 weist die Stadt Schwalmstadt einen Jahresfehlbetrag von       
3.059.963,55 EUR aus. 
 
Dabei fielen die ordentlichen Erträge mit 20.636 TEUR um 192 TEUR niedriger aus als ver-
anschlagt. Dies liegt im Wesentlichen an den um 470 TEUR gesunkenen Steuererträgen. 
Des Weiteren waren aber auch die ordentlichen Aufwendungen um 153 TEUR niedriger als 
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der Planansatz. Ursache dieses Rückgangs waren unter anderem die um 563 TEUR gesun-
kenen Aufwendungen für Sach- und Dienstleistungen. Hier ist jedoch zu berücksichtigen, 
dass ein Betrag von 191.356,82 EUR als Haushaltsausgabereste übertragen wurde. Im Ge-
gensatz zur Kameralistik wirken sich diese Übertragungen in der Doppik jedoch erst in den 
nächsten Jahresabschlüssen aus. Damit ergibt sich per Saldo ein negatives Verwaltungser-
gebnis von 2.189 TEUR.  
 
Die Abschreibungen des Jahres 2009 beliefen sich auf 1.771 TEUR und waren damit       
453 TEUR höher als angesetzt. Demgegenüber waren aber auch die Erträge aus den Auflö-
sungen der Sonderposten mit 1.124 TEUR um 381 TEUR höher als angesetzt.  
 
Das negative Finanzergebnis in Höhe von 964 TEUR ist um 45 TEUR besser als im Haus-
haltsplan angesetzt. Bedingt ist dies durch die um 67 TEUR gesunkenen Zins- und Finanz-
aufwendungen. 
  
Somit stellt sich zum Bilanzstichtag ein ordentliches negatives Ergebnis von 3.153 TEUR ein.  
Das positive außerordentliche Ergebnis wird mit 93 TEUR ausgewiesen und führt zu einem 
Jahresfehlbetrag von 3.060 TEUR. 
 
 
5. Erläuterungen zu Posten der Finanzrechnung  

Zum Stichtag 31.12.2009 weist die Stadt Schwalmstadt einen Zahlungsmittelbestand von          
-128 TEUR aus. Es besteht hier eine Ausweisdifferenz zu den liquiden Mitteln in der Vermö-
gensrechnung, welche durch die Umgliederung der negativen Bankkonten bedingt ist. 
 
Dabei fielen die Einzahlungen aus laufender Verwaltungstätigkeit um 565 TEUR höher aus 
als geplant. Dies liegt im Wesentlichen an den gestiegenen Einzahlungen aus Steuern und 
steuerähnlichen Erträgen einschließlich Erträgen aus gesetzlichen Umlagen, welche um   
448 TEUR auf 10.188 TEUR angestiegen sind. Im Gegenzug werden auch die Auszahlun-
gen aus laufender Verwaltungstätigkeit um 1.300 TEUR geringer ausgewiesen, da rund           
616 TEUR weniger für Sach- und Dienstleistungen bezahlt wurde.     
 
Der Zahlungsmittelbedarf aus Investitionstätigkeit beläuft sich auf 1.969 TEUR. Entschei-
dend für diesen Wert sind die um rund 3.546 TEUR zurückgegangenen Einzahlungen aus 
Investitionszuschüssen sowie die um 950 TEUR verringerten Auszahlungen für den Erwerb 
von Grundstücken und Gebäuden. 
 
Der Zahlungsmittelüberschuss aus Finanzierungstätigkeit beläuft sich auf 1.060 TEUR und 
ergibt sich per Saldo aus den Einzahlungen aus der Aufnahme von Krediten in Höhe von    
1.754 TEUR und deren Tilgung in Höhe von 694 TEUR.  
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6. Sonstige Angaben 

6.1 Haftungsverhältnisse 

Zum 31.12. 2009 bestanden Bürgschaftsverpflichtungen in Höhe von 185 TEUR. Diese wer-
den unter Gliederungspunkt 7.7 ausführlich aufgelistet. 
 
6.2 Drohende finanzielle Verpflichtungen 

Zum Bilanzstichtag bestanden keine sonstigen finanziellen Verpflichtungen. 
 
6.3 Beamte und Beschäftigte der Stadt Schwalmstadt 

Bei der Stadt Schwalmstadt standen zum Bilanzstichtag insgesamt 206 Arbeitnehmer in ei-
nem Dienst- oder Arbeitsverhältnis. Hiervon waren: 
 
· 19 Beamter in einem Dienstverhältnis, 
· 187 Beschäftigte in einem Arbeitsverhältnis 
 
6.4 Statistische Angaben 

Die Stadt Schwalmstadt ist eine kreisangehörige Gebietskörperschaft im Schwalm-Eder-
Kreis und besteht aus 13 Stadtteilen: Allendorf, Ascherode, Dittershausen, Florshain, Fran-
kenhain, Michelsberg, Niedergrenzebach, Rörshain, Rommershausen, Treysa, Trutzhain, 
Wiera und Ziegenhain. 
 
Die Stadt Schwalmstadt hat zum Bilanzstichtag eine Fläche von 8.474 ha. Die Einwohner-
zahl belief sich zum Bilanzstichtag auf 18.630. 
 
6.5 Steuerliche Verhältnisse 

Die Stadt Schwalmstadt ist steuerrechtlich eine juristische Person des öffentlichen Rechts 
und daher grundsätzlich als solche nicht steuerpflichtig. Ausnahmen stellen jedoch jene Be-
reiche dar, in denen juristische Personen des öffentlichen Rechts gewerbliche Aufgaben 
wahrnehmen. 
 
Umsatzsteuerrechtlich sind juristische Personen des öffentlichen Rechts in Anlehnung an     
§ 1 Abs. 1 Nr. 6 Körperschaftssteuergesetz (KStG) mit ihren Betrieben gewerblicher Art voll 
umsatzsteuerbar. Als Betriebe gewerblicher Art geführt werden bei der Stadt Schwalmstadt: 
 
· Freibad 
· Salatkirmes 
 
6.6 Organe und Vertretungsbefugnisse 

Die Bürgerinnen und Bürger der Stadt Schwalmstadt nehmen durch die Wahl der Stadtver-
ordnetenversammlung und der Bürgermeisterin oder des Bürgermeisters sowie durch Bür-
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gerentscheide an der Verwaltung der Stadt teil. Die Stadtverordnetenversammlung ist das 
oberste Gremium der Stadt Schwalmstadt. 
 
Die Zahl der Stadtverordneten in der Stadtverordnetenversammlung der Stadt Schwalmstadt 
beträgt nach § 38 HGO für die Städte bis zu 25.000 Einwohnern 37 Mitglieder. Der Magistrat 
besteht aus 10 Mitgliedern. 

Die Wahlzeit der Stadtverordnetenversammlung beträgt fünf Jahre. 
 
Die Mitglieder der Stadtverordnetenversammlung 31.12.2009 sind im Folgenden genannt: 
 
Stadtverordnetenversammlung 
 
Gerhard Hosemann  SPD 
Michael Schneider  SPD  
Helmut Balamagi  SPD 
Helmut Böhm   SPD  
Wilhelm Briel   SPD  
Lothar Ditter   SPD  
Ruven Zeuschner  SPD 
Jürgen Hahn   SPD  
Karl-Heinz Hirth   SPD  
Andreas Klinar   SPD  
Regine Müller   SPD  
Lothar Pfannkuch  SPD  
Margot Schick   SPD 
Helmut Schwedhelm  SPD  
Friedrich Sperlich  SPD 
Karl Theis   SPD 
Reinhard Otto   CDU 
Barbara Bersch   CDU 
Helmut Brauroth  CDU 
Andreas Göbel   CDU 
Dr. Gerald Näser  CDU 
Stefan Rehberg   CDU 
Helga Rinke   CDU 
Klemens Sack   CDU 
Karsten Schenk   CDU 
Norbert Schidleja  CDU 
Arnold Schmidt   CDU 
Thorsten Wechsel  CDU 
Costantin Heinrich Schmitt FDP 
Antje Spahn-Albert  FDP 
Margitta Braun   Bündnis 90 / Die Grünen 
Frank Bruchholz  Bündnis 90 / Die Grünen 
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7. Anlagen zum Anhang 

7.1 Anlagenspiegel 

Ϯ ϯ ϰ ϱ ϲ ϳ ϲ ϴ ϵ ϭϭ ϭϮ ϭϯ

ϭ. Iŵŵateƌielle VeƌŵögeŶsgegeŶstäŶde

ϭ.ϭ.
KoŶzessioŶeŶ, LizeŶzeŶ uŶd ähŶliĐhe 
ReĐhte

Ϯϴ.ϴϮϱ,ϵϭ ϲ.Ϯϭϰ,Ϯϵ Ϭ,ϬϬ Ϭ,ϬϬ ϯϱ.ϬϰϬ,ϮϬ ϱ.Ϯϭϲ,ϭϲ Ϭ,ϬϬ ϳ.Ϭϭϵ,Ϭϴ Ϭ,ϬϬ ϭϮ.Ϯϯϱ,Ϯϰ ϮϮ.ϴϬϰ,ϵϲ Ϯϯ.ϲϬϵ,ϳϱ

ϭ.Ϯ.
Geleistete IŶǀestitioŶszuǁeisuŶgeŶ 
uŶd -zusĐhüsse

ϲ.ϳϯϯ.ϬϳϮ,Ϭϰ Ϭ,ϬϬ Ϭ,ϬϬ ϰϵϯ.ϴϴϱ,ϰϭ ϳ.ϮϮϲ.ϵϱϳ,ϰϱ ϲ.Ϭϯϴ.ϱϬϯ,ϱϮ Ϭ,ϬϬ Ϯϯϵ.Ϭϵϰ,ϯϮ Ϭ,ϬϬ ϲ.Ϯϳϳ.ϱϵϳ,ϴϰ ϵϰϵ.ϯϱϵ,ϲϭ ϲϵϰ.ϱϲϴ,ϱϮ

ϭ.ϯ. Geleistete AŶzahluŶgeŶ auf iŵŵateriel le 
VerŵögeŶsgegeŶstäŶde

ϰϲϭ.Ϭϲϯ,ϯϵ ϰϱϭ.ϵϰϳ,ϲϴ Ϭ,ϬϬ -ϰϵϰ.ϰϱϰ,ϱϲ ϰϭϴ.ϱϱϲ,ϱϭ Ϭ,ϬϬ Ϭ,ϬϬ Ϭ,ϬϬ Ϭ,ϬϬ Ϭ,ϬϬ ϰϭϴ.ϱϱϲ,ϱϭ ϰϲϭ.Ϭϲϯ,ϯϵ

ϳ.ϮϮϮ.ϵϲϭ,ϯϰ ϰϱϴ.ϭϲϭ,ϵϳ Ϭ,ϬϬ -ϱϲϵ,ϭϱ ϳ.ϲϴϬ.ϱϱϰ,ϭϲ ϲ.Ϭϰϯ.ϳϭϵ,ϲϴ Ϭ,ϬϬ Ϯϰϲ.ϭϭϯ,ϰϬ Ϭ,ϬϬ ϲ.Ϯϴϵ.ϴϯϯ,Ϭϴ ϭ.ϯϵϬ.ϳϮϭ,Ϭϴ ϭ.ϭϳϵ.Ϯϰϭ,ϲϲ

Ϯ. SaĐhaŶlageǀeƌŵögeŶ

Ϯ.ϭ. GruŶdstüĐke uŶd gruŶdstüĐksgleiĐhe 
ReĐhte

ϭϭ.ϯϵϲ.ϲϯϮ,ϴϬ ϵϬ.ϬϱϬ,ϱϴ Ϯϱ.ϰϭϯ,ϱϰ ϮϳϮ.ϰϱϭ,ϴϮ ϭϭ.ϳϯϯ.ϳϮϭ,ϲϲ Ϭ,ϬϬ Ϭ,ϬϬ Ϭ,ϬϬ Ϭ,ϬϬ Ϭ,ϬϬ ϭϭ.ϳϯϯ.ϳϮϭ,ϲϲ ϭϭ.ϯϵϲ.ϲϯϮ,ϴϬ

Ϯ.Ϯ. BauteŶ, eiŶsĐhließliĐh BauteŶ auf freŵdeŶ 
GruŶdstüĐkeŶ

ϭϵ.Ϯϭϱ.ϵϴϭ,ϳϳ ϰϭ.ϵϳϵ,ϯϵ Ϭ,ϬϬ ϭϬϴ.ϯϲϴ,ϰϭ ϭϵ.ϯϲϲ.ϯϮϵ,ϱϳ ϳ.ϳϰϵ.ϭϮϴ,ϭϯ Ϭ,ϬϬ ϯϴϵ.ϱϱϲ,ϵϯ Ϭ,ϬϬ ϴ.ϭϯϴ.ϲϴϱ,Ϭϲ ϭϭ.ϮϮϳ.ϲϰϰ,ϱϭ ϭϭ.ϰϲϲ.ϴϱϯ,ϲϰ

Ϯ.ϯ. SaĐhaŶlageŶ iŵ GeŵeiŶgeďrauĐh, 
IŶfrastrukturǀerŵögeŶ

Ϯϴ.ϳϲϵ.ϴϭϵ,ϵϳ Ϭ,ϬϬ ϭϯ.ϵϴϮ,Ϯϴ Ϯ.Ϯϴϵ.ϱϰϲ,ϰϳ ϯϭ.Ϭϰϱ.ϯϴϰ,ϭϲ ϭϮ.ϳϭϬ.ϵϰϬ,Ϭϳ Ϭ,ϬϬ ϴϳϲ.ϯϰϳ,ϰϰ Ϭ,ϬϬ ϭϯ.ϱϴϳ.Ϯϴϳ,ϱϭ ϭϳ.ϰϱϴ.Ϭϵϲ,ϲϱ ϭϲ.Ϭϱϴ.ϴϳϵ,ϵϬ

Ϯ.ϰ. AŶlageŶ uŶd MasĐhiŶeŶ zur 
LeistuŶgserstel luŶg ϳϳ.ϬϬϯ,Ϭϭ Ϯϯ.ϴϳϮ,ϵϴ Ϭ,ϬϬ ϭϰ.ϲϭϳ,ϰϯ ϭϭϱ.ϰϵϯ,ϰϮ ϯϬ.ϵϭϰ,ϲϭ Ϭ,ϬϬ ϭϳ.ϮϳϬ,ϵϭ Ϭ,ϬϬ ϰϴ.ϭϴϱ,ϱϮ ϲϳ.ϯϬϳ,ϵϬ ϰϲ.Ϭϴϴ,ϰϬ

Ϯ.ϱ. AŶdere AŶlageŶ, Betrieďs- uŶd 
GesĐhäftsausstattuŶg ϵϳϮ.ϰϮϯ,ϮϮ ϯϬϳ.ϳϲϵ,ϲϵ ϭ,ϬϬ Ϯϭ.Ϭϵϰ,ϴϴ ϭ.ϯϬϭ.Ϯϴϲ,ϳϵ ϰϲϮ.ϰϬϯ,ϲϱ Ϭ,ϬϬ ϭϯϲ.ϱϭϮ,ϮϮ Ϭ,ϬϬ ϱϵϴ.ϵϭϱ,ϴϳ ϳϬϮ.ϯϳϬ,ϵϮ ϱϭϬ.Ϭϭϵ,ϱϳ

Ϯ.ϲ. Geleistete AŶzahluŶgeŶ uŶd AŶlageŶ iŵ 
Bau ϯ.Ϯϵϰ.ϴϳϱ,Ϭϭ Ϯ.ϬϭϬ.ϭϬϮ,ϮϮ Ϭ,ϬϬ -Ϯ.ϳϬϱ.ϱϬϵ,ϴϲ Ϯ.ϱϵϵ.ϰϲϳ,ϯϳ Ϭ,ϬϬ Ϭ,ϬϬ Ϭ,ϬϬ Ϭ,ϬϬ Ϭ,ϬϬ Ϯ.ϱϵϵ.ϰϲϳ,ϯϳ ϯ.Ϯϵϰ.ϴϳϱ,Ϭϭ

ϲϯ.ϳϮϲ.ϳϯϱ,ϳϴ Ϯ.ϰϳϯ.ϳϳϰ,ϴϲ ϯϵ.ϯϵϲ,ϴϮ ϱϲϵ,ϭϱ ϲϲ.ϭϲϭ.ϲϴϮ,ϵϳ ϮϬ.ϵϱϯ.ϯϴϲ,ϰϲ Ϭ,ϬϬ ϭ.ϰϭϵ.ϲϴϳ,ϱϬ Ϭ,ϬϬ ϮϮ.ϯϳϯ.Ϭϳϯ,ϵϲ ϰϯ.ϳϴϴ.ϲϬϵ,Ϭϭ ϰϮ.ϳϳϯ.ϯϰϵ,ϯϮ

ϯ. FiŶaŶzaŶlageǀeƌŵögeŶ

ϯ.ϭ. AŶteile aŶ ǀerďuŶdeŶeŶ UŶterŶehŵeŶ ϭϬ.ϲϳϮ.ϯϵϭ,ϰϮ Ϭ,ϬϬ Ϭ,ϬϬ Ϭ,ϬϬ ϭϬ.ϲϳϮ.ϯϵϭ,ϰϮ Ϭ,ϬϬ Ϭ,ϬϬ Ϭ,ϬϬ Ϭ,ϬϬ Ϭ,ϬϬ ϭϬ.ϲϳϮ.ϯϵϭ,ϰϮ ϭϬ.ϲϳϮ.ϯϵϭ,ϰϮ

ϯ.Ϯ. AusleihuŶgeŶ aŶ ǀerďuŶdeŶe UŶterŶehŵeŶ Ϭ,ϬϬ Ϭ,ϬϬ Ϭ,ϬϬ Ϭ,ϬϬ Ϭ,ϬϬ Ϭ,ϬϬ Ϭ,ϬϬ Ϭ,ϬϬ Ϭ,ϬϬ Ϭ,ϬϬ Ϭ,ϬϬ Ϭ,ϬϬ

ϯ.ϯ. Betei l iguŶgeŶ ϵ.ϭϰϬ.ϳϭϰ,ϲϮ Ϭ,ϬϬ ϱ.ϲϲϵ,ϰϮ ϭϴϬ,ϬϬ ϵ.ϭϯϱ.ϮϮϱ,ϮϬ Ϭ,ϬϬ Ϭ,ϬϬ Ϭ,ϬϬ Ϭ,ϬϬ Ϭ,ϬϬ ϵ.ϭϯϱ.ϮϮϱ,ϮϬ ϵ.ϭϰϬ.ϳϭϰ,ϲϮ

ϯ.ϰ. AusleihuŶgeŶ aŶ UŶterŶehŵeŶ ŵit deŶeŶ 
eiŶ Beteil iguŶgsǀerhältŶis  ďesteht Ϭ,ϬϬ Ϭ,ϬϬ Ϭ,ϬϬ Ϭ,ϬϬ Ϭ,ϬϬ Ϭ,ϬϬ Ϭ,ϬϬ Ϭ,ϬϬ Ϭ,ϬϬ Ϭ,ϬϬ Ϭ,ϬϬ Ϭ,ϬϬ

ϯ.ϱ. Wertpapiere des AŶlageǀerŵögeŶs ϭϰϳ.ϲϴϱ,ϯϰ ϭϳ.ϮϰϬ,ϵϯ ϰ.ϭϲϮ,ϭϵ Ϭ,ϬϬ ϭϲϬ.ϳϲϰ,Ϭϴ Ϭ,ϬϬ Ϭ,ϬϬ Ϭ,ϬϬ Ϭ,ϬϬ Ϭ,ϬϬ ϭϲϬ.ϳϲϰ,Ϭϴ ϭϰϳ.ϲϴϱ,ϯϰ

ϯ.ϲ. SoŶstige FiŶaŶzaŶlageŶ ϭ.ϬϬϭ.ϳϮϬ,ϬϬ ϰϵϰ.ϱϬϬ,ϬϬ Ϭ,ϬϬ -ϭϴϬ,ϬϬ ϭ.ϰϵϲ.ϬϰϬ,ϬϬ Ϭ,ϬϬ Ϭ,ϬϬ Ϭ,ϬϬ Ϭ,ϬϬ Ϭ,ϬϬ ϭ.ϰϵϲ.ϬϰϬ,ϬϬ ϭ.ϬϬϭ.ϳϮϬ,ϬϬ

ϮϬ.ϵϲϮ.ϱϭϭ,ϯϴ ϱϭϭ.ϳϰϬ,ϵϯ ϵ.ϴϯϭ,ϲϭ Ϭ,ϬϬ Ϯϭ.ϰϲϰ.ϰϮϬ,ϳϬ Ϭ,ϬϬ Ϭ,ϬϬ Ϭ,ϬϬ Ϭ,ϬϬ Ϭ,ϬϬ Ϯϭ.ϰϲϰ.ϰϮϬ,ϳϬ ϮϬ.ϵϲϮ.ϱϭϭ,ϯϴ

ϵϭ.ϵϭϮ.ϮϬϴ,ϱϬ ϯ.ϰϰϯ.ϲϳϳ,ϳϲ ϰϵ.ϮϮϴ,ϰϯ Ϭ,ϬϬ ϵϱ.ϯϬϲ.ϲϱϳ,ϴϯ Ϯϲ.ϵϵϳ.ϭϬϲ,ϭϰ Ϭ,ϬϬ ϭ.ϲϲϱ.ϴϬϬ,ϵϬ Ϭ,ϬϬ Ϯϴ.ϲϲϮ.ϵϬϳ,Ϭϰ ϲϲ.ϲϰϯ.ϳϱϬ,ϳϵ ϲϰ.ϵϭϱ.ϭϬϮ,ϯϲSuŵŵe ;ϭ. ďis ϯ.Ϳ

Gesaŵte AHK aŵ 
EŶde des 

Haushaltsjahƌes

Kuŵulieƌte 
AďsĐhƌeiďuŶgeŶ zu 

BegiŶŶ des 
Haushaltsjahƌes

)usĐhƌeiďuŶgeŶ des 
Haushaltsjahƌes

AďsĐhƌeiďuŶgeŶ des 
Haushaltsjahƌes

Kuŵulieƌte AďsĐhƌeiďuŶgeŶ BuĐhǁeƌt

aŵ ϯϭ.ϭϮ. des 
Haushaltsjahƌes

aŵ ϯϭ.ϭϮ. des 
Voƌjahƌes

ϭ

UŵďuĐhuŶgeŶ iŵ 
Haushaltsjahƌ

Kuŵulieƌte 
AďsĐhƌeiďuŶgeŶ aŵ 

EŶde des 
Haushaltsjahƌes

Suŵŵe ϯ.

Gesaŵte AŶsĐhaffuŶgs-/ 
HeƌstelluŶgskosteŶ aŵ BegiŶŶ 

des Haushaltsjahƌes

)ugäŶge zu AK/HK des 
Haushaltsjahƌes

AďgäŶge zu AK/HK des 
Haushaltsjahƌes

UŵďuĐhuŶgeŶ iŵ 
Haushaltsjahƌ

Suŵŵe ϭ.

Suŵŵe Ϯ.

AŶlageǀeƌŵögeŶ

AŶsĐhaffuŶgs- uŶd HeƌstelluŶgskosteŶ
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7.2 Forderungsspiegel 

ďis ϭ Jahƌ ϭ ďis ϱ Jahƌe gƌößeƌ ϱ Jahƌe
EUR EUR EUR

Ϯ.ϯ. FoƌdeƌuŶgeŶ uŶd soŶstige VeƌŵögeŶsgegeŶstäŶde

Ϯ.ϯ.ϭ.
ForderuŶgeŶ aus )uǁeisuŶgeŶ, )usĐhüsseŶ, 
TraŶsferleistuŶgeŶ, IŶǀestitioŶszuǁeisuŶgeŶ, -zusĐhüsseŶ uŶd 
-ďeiträgeŶ

ϰϮϵ.ϲϵϳ,ϴϮ € ϭ.ϱϲϰ.ϴϱϬ,ϳϰ € ϲϰϯ.ϬϯϬ,ϭϴ € Ϭ,ϬϬ € Ϯ.ϮϬϳ.ϴϴϬ,ϵϮ €

Ϯ.ϯ.Ϯ ForderuŶgeŶ aus SteuerŶ uŶd steuerähŶliĐheŶ AďgaďeŶ ϵϳϴ.ϳϱϯ,ϳϴ € ϭ.ϬϮϲ.ϱϵϳ,ϲϴ € ϳϱ.ϳϭϯ,ϰϳ € ϲϳ.ϰϬϮ,ϯϴ € ϭ.ϭϲϵ.ϳϭϯ,ϱϯ €

Ϯ.ϯ.ϯ. ForderuŶgeŶ aus LieferuŶgeŶ uŶd LeistuŶgeŶ Ϯϴϭ.ϮϲϮ,ϬϬ € ϭϮϬ.ϳϯϮ,ϲϭ € ϵϳϰ,ϰϵ € Ϭ,ϬϬ € ϭϮϭ.ϳϬϳ,ϭϬ €

Ϯ.ϯ.ϰ.
ForderuŶgeŶ gegeŶ ǀerďuŶdeŶe UŶterŶehŵeŶ uŶd 
UŶterŶehŵeŶ, ŵit deŶeŶ eiŶ BeteiliguŶgsǀerhältŶis ďesteht 
uŶd SoŶderǀerŵögeŶ

ϲϴ.ϲϱϳ,ϰϲ € ϲϲ.ϵϰϱ,ϰϳ € Ϭ,ϬϬ € Ϭ,ϬϬ € ϲϲ.ϵϰϱ,ϰϳ €

Ϯ.ϯ.ϱ. SoŶstige VerŵögeŶsgegeŶstäŶde ϯϰ.ϮϵϮ,ϭϮ € ϴϲ.ϬϬϭ,ϴϲ € ϲϭ,ϭϴ € Ϭ,ϬϬ € ϴϲ.Ϭϲϯ,Ϭϰ €

Gesaŵtsuŵŵe: ϭ.ϳϵϮ.ϲϲϯ,ϭϴ € Ϯ.ϴϲϱ.ϭϮϴ,ϯϲ € ϳϭϵ.ϳϳϵ,ϯϮ € ϲϳ.ϰϬϮ,ϯϴ € ϯ.ϲϱϮ.ϯϭϬ,Ϭϲ €

StaŶd zu 
BegiŶŶ des 

Haushaltsjahƌes

Laufzeit StaŶd aŵ EŶde 
des 

Haushaltsjahƌes
BezeiĐhŶuŶg

 
 
7.3 Verbindlichkeitenspiegel 

BezeiĐhŶuŶg ďis ϭ Jahƌ ϭ ďis ϱ Jahƌe gƌößeƌ ϱ Jahƌe
EUR EUR EUR

ϰ. VeƌďiŶdliĐhkeiteŶ

ϰ.ϭ. AŶleiheŶ Ϭ,ϬϬ € Ϭ,ϬϬ € Ϭ,ϬϬ € Ϭ,ϬϬ € Ϭ,ϬϬ €

ϰ.Ϯ. VeƌďiŶdliĐhkeiteŶ aus KƌeditaufŶahŵeŶ füƌ IŶǀestitioŶeŶ 
uŶd IŶǀestitioŶsföƌdeƌuŶgsŵaßŶahŵeŶ

ϰ.Ϯ.ϭ. VerďiŶdliĐhkeiteŶ gegeŶüďer KreditiŶstituteŶ ϭϳ.ϬϬϰ.ϰϰϬ,ϯϮ € ϰϰϳ.ϭϵϮ,ϴϯ € ϯϱϭ.ϳϱϱ,Ϯϲ € ϭϳ.ϯϱϲ.ϲϴϯ,Ϭϰ € ϭϴ.ϭϱϱ.ϲϯϭ,ϭϯ €

ϰ.Ϯ.Ϯ. VerďiŶdliĐhkeiteŶ gegeŶüďer öffeŶtliĐheŶ KreditgeďerŶ ϭ.ϴϳϬ.ϰϳϰ,ϭϱ € Ϭ,ϬϬ € ϭϲϯ.ϲϭϯ,ϯϭ € Ϯ.Ϭϲϯ.ϯϭϮ,ϬϮ € Ϯ.ϮϮϲ.ϵϮϱ,ϯϯ €

ϰ.Ϯ.ϯ. SoŶstige VerďiŶdliĐhkeiteŶ aus KrediteŶ ϭϳϰ.ϴϯϬ,ϴϰ € ϮϬϬ.ϴϬϲ,ϯϬ € ϭϭ.ϱϬϰ,Ϭϱ € ϭϮϱ.ϳϵϵ,ϭϮ € ϯϯϴ.ϭϬϵ,ϰϳ €

ϰ.ϯ. VeƌďiŶdliĐhkeiteŶ aus KƌeditaufŶahŵeŶ füƌ die 
LiƋuiditätssiĐheƌuŶg

Ϭ,ϬϬ € Ϭ,ϬϬ € Ϭ,ϬϬ € Ϭ,ϬϬ € Ϭ,ϬϬ €

ϰ.ϰ. VeƌďiŶdliĐhkeiteŶ aus kƌeditähŶliĐheŶ ReĐhtsgesĐhäfteŶ Ϭ,ϬϬ € Ϭ,ϬϬ € Ϭ,ϬϬ € Ϭ,ϬϬ € Ϭ,ϬϬ €

ϰ.ϱ.
VeƌďiŶdliĐhkeiteŶ aus )uǁeisuŶgeŶ uŶd )usĐhüsseŶ, 
TƌaŶsfeƌleistuŶgeŶ uŶd IŶǀestitioŶszuǁeisuŶgeŶ uŶd -
zusĐhüsseŶ soǁie IŶǀestitioŶsďeitƌägeŶ

ϭ.ϯϱϬ.Ϯϲϳ,ϱϬ € ϭϱϬ.ϵϯϯ,ϰϯ € ϲϱϮ.ϲϬϳ,Ϯϯ € ϰϬϴ.ϲϱϯ,Ϯϯ € ϭ.ϮϭϮ.ϭϵϯ,ϴϵ €

ϰ.ϲ. VeƌďiŶdliĐhkeiteŶ aus LiefeƌuŶgeŶ uŶd LeistuŶgeŶ ϯϱϮ.ϲϳϬ,ϭϲ € ϱϳϵ.ϰϳϰ,ϳϲ € ϭϰϱ.ϲϴϭ,ϰϳ € Ϭ,ϬϬ € ϳϮϱ.ϭϱϲ,Ϯϯ €

ϰ.ϳ. VeƌďiŶdliĐhkeiteŶ aus SteueƌŶ uŶd steueƌähŶliĐheŶ 
AďgaďeŶ

ϲϰ.ϴϴϲ,ϰϴ € ϴϬ.ϬϯϬ,ϱϮ € Ϭ,ϬϬ € Ϭ,ϬϬ € ϴϬ.ϬϯϬ,ϱϮ €

ϰ.ϴ.
VeƌďiŶdliĐhkeiteŶ gegeŶüďeƌ ǀeƌďuŶdeŶeŶ UŶteƌŶehŵeŶ 
uŶd UŶteƌŶehŵeŶ, ŵit deŶeŶ eiŶ BeteiliguŶgsǀeƌhältŶis 
ďesteht uŶd SoŶdeƌǀeƌŵögeŶ

ϭϱϵ.ϭϵϲ,ϰϱ € ϭϱ.Ϯϵϴ,Ϯϰ € ϭϲϳ.ϰϭϵ,ϰϬ € Ϭ,ϬϬ € ϭϴϮ.ϳϭϳ,ϲϰ €

ϰ.ϵ. SoŶstige VeƌďiŶdliĐhkeiteŶ ϮϬϬ.ϭϴϭ,ϯϲ € Ϯϲϰ.ϯϮϭ,ϱϵ € Ϭ,ϬϬ € Ϭ,ϬϬ € Ϯϲϰ.ϯϮϭ,ϱϵ €

Gesaŵtsuŵŵe: Ϯϭ.ϭϳϲ.ϵϰϳ,Ϯϲ € ϭ.ϳϯϴ.Ϭϱϳ,ϲϳ € ϭ.ϰϵϮ.ϱϴϬ,ϳϮ € ϭϵ.ϵϱϰ.ϰϰϳ,ϰϭ € Ϯϯ.ϭϴϱ.Ϭϴϱ,ϴϬ €

StaŶd zu 
BegiŶŶ des 

Haushaltsjahƌes

Laufzeit StaŶd aŵ EŶde 
des 

Haushaltsjahƌes
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7.4 Eigenkapitalspiegel  

StaŶd zuŵ ϯϭ.ϭϮ.ϮϬϬϵ iŶ EUR

ϭ. EigeŶkapital

ϭ.ϭ Netto-PositioŶ ϭϳ.ϰϴϱ.ϱϰϮ,ϳϰ €

ϭ.Ϯ. RüĐklageŶ, SoŶdeƌƌüĐklageŶ uŶd StiftuŶgskapital

ϭ.Ϯ.ϭ.
RüĐklageŶ aus ÜďersĐhüsseŶ des ordeŶtliĐheŶ 
ErgeďŶisses ϭ.ϯϴϬ.Ϭϴϭ,ϯϳ €

ϭ.Ϯ.Ϯ.
RüĐklageŶ aus ÜďersĐhüsseŶ des 
außerordeŶtliĐheŶ ErgeďŶisses Ϭ,ϬϬ €

ϭ.Ϯ.ϯ. SoŶderrüĐklageŶ ϭϬϵ.ϬϮϭ,Ϯϯ €

ϭ.Ϯ.ϰ. StiftuŶgskapital Ϭ,ϬϬ €

ϭ.ϯ. EƌgeďŶisǀeƌǁeŶduŶg

ϭ.ϯ.ϭ. ErgeďŶisǀortrag Ϭ,ϬϬ €

ϭ.ϯ.Ϯ. JahresüďersĐhuss/Jahresfehlďetrag -ϯ.Ϭϱϵ.ϵϲϯ,ϱϱ €

ϭϱ.ϵϭϰ.ϲϴϭ,ϳϵ €

EigeŶkapital-PositioŶ

EigeŶkapital  
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7.5 Rückstellungsspiegel 

StaŶd Ϭϭ.Ϭϭ.ϮϬϬϵ EUR VeƌďƌauĐh EUR AuflösuŶg EUR )ufühƌuŶg EUR StaŶd ϯϭ.ϭϮ.ϮϬϬϵ EUR

RüĐkstelluŶgeŶ füƌ PeŶsioŶeŶ uŶd ähŶliĐhe 
VeƌpfliĐhtuŶgeŶ

RüĐkstelluŶgeŶ für PeŶsioŶsǀerpfliĐhtuŶgeŶ ϳ.ϳϴϵ.ϵϭϯ,ϬϬ ϯϱϮ.Ϭϭϭ,ϬϬ ϮϬ.Ϯϱϰ,ϬϬ ϲϳϱ.Ϭϰϴ,ϬϬ ϴ.ϬϵϮ.ϲϵϲ,ϬϬ
RüĐkstelluŶgeŶ für BeihilfeǀerpfliĐhtuŶgeŶ ϭ.ϱϱϱ.ϲϯϮ,ϬϬ ϲϴ.ϱϭϬ,ϬϬ ϲ.ϱϲϯ,ϬϬ ϯϳϭ.ϴϳϴ,ϬϬ ϭ.ϴϱϮ.ϰϯϳ,ϬϬ
RüĐkstelluŶgeŶ für VerpfliĐhtuŶgeŶ aus Altersteilzeit 
uŶd ähŶliĐheŶ MaßŶahŵeŶ ;LeďeŶsarďeitszeitkoŶtoͿ

Ϯϲϯ.ϯϵϬ,ϬϬ ϲ.ϱϭϲ,ϬϬ Ϭ,ϬϬ ϭϮϯ.Ϯϲϴ,Ϭϰ ϯϴϬ.ϭϰϮ,Ϭϰ

ϯ.Ϯ. 
RüĐkstelluŶgeŶ füƌ UŵlageǀeƌpfliĐhtuŶgeŶ ŶaĐh 
deŵ FAG uŶd füƌ VeƌpfliĐhtuŶgeŶ  iŵ RahŵeŶ ǀoŶ 
SteueƌsĐhuldǀeƌhältŶisseŶ

ϭ.ϴϬϭ.ϯϲϰ,ϲϲ Ϭ,ϬϬ Ϭ,ϬϬ Ϭ,ϬϬ ϭ.ϴϬϭ.ϯϲϰ,ϲϲ

RüĐkstelluŶgeŶ für ErtragssteuerŶ ϭ.ϴϬϭ.ϯϲϰ,ϲϲ Ϭ,ϬϬ Ϭ,ϬϬ Ϭ,ϬϬ ϭ.ϴϬϭ.ϯϲϰ,ϲϲ
RüĐkstelluŶgeŶ für FiŶaŶzausgleiĐh

ϯ.ϯ. RüĐkstelluŶgeŶ füƌ die RekultiǀieƌuŶg uŶd 
NaĐhsoƌge ǀoŶ AďfalldepoŶieŶ

Ϭ,ϬϬ Ϭ,ϬϬ Ϭ,ϬϬ Ϭ,ϬϬ Ϭ,ϬϬ

ϯ.ϰ. RüĐkstelluŶgeŶ füƌ die SaŶieƌuŶg ǀoŶ AltlasteŶ Ϭ,ϬϬ Ϭ,ϬϬ Ϭ,ϬϬ Ϭ,ϬϬ Ϭ,ϬϬ

ϯ.ϱ. SoŶstige RüĐkstelluŶgeŶ Ϯϲ.ϳϬϬ,ϬϬ ϭϭ.ϳϬϬ,ϬϬ Ϭ,ϬϬ ϭϱ.ϬϬϬ,ϬϬ ϯϬ.ϬϬϬ,ϬϬ

RüĐkstelluŶgeŶ für uŶterlasseŶe IŶstaŶdhaltuŶg Ϭ,ϬϬ Ϭ,ϬϬ Ϭ,ϬϬ Ϭ,ϬϬ Ϭ,ϬϬ
RüĐkstelluŶgeŶ für droheŶde VerpfliĐhtuŶgeŶ aus 
BürgsĐhafteŶ, GeǁährleistuŶgeŶ, aŶhäŶgigeŶ 
GeriĐhtsǀerfahreŶ uŶd für droheŶde Verluste aus 
sĐhǁerďeŶdeŶ GesĐhäfteŶ

Ϭ,ϬϬ Ϭ,ϬϬ Ϭ,ϬϬ Ϭ,ϬϬ Ϭ,ϬϬ

SoŶstige RüĐkstelluŶgeŶ für uŶgeǁisse 
VerďiŶdliĐhkeiteŶ

Ϯϲ.ϳϬϬ,ϬϬ ϭϭ.ϳϬϬ,ϬϬ Ϭ,ϬϬ ϭϱ.ϬϬϬ,ϬϬ ϯϬ.ϬϬϬ,ϬϬ

SuŵŵeŶ ϭϭ.ϰϯϲ.ϵϵϵ,ϲϲ ϰϯϴ.ϳϯϳ,ϬϬ Ϯϲ.ϴϭϳ,ϬϬ ϭ.ϭϴϱ.ϭϵϰ,Ϭϰ ϭϮ.ϭϱϲ.ϲϯϵ,ϳϬ

ϯ.ϭ. ϵ.ϲϬϴ.ϵϯϱ,ϬϬ ϰϮϳ.Ϭϯϳ,ϬϬ Ϯϲ.ϴϭϳ,ϬϬ ϭ.ϭϳϬ.ϭϵϰ,Ϭϰ ϭϬ.ϯϮϱ.Ϯϳϱ,Ϭϰ
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7.6 Übersicht über die Haushaltsermächtigungen 

SaĐhkoŶto MaßŶahŵe 
ǀeƌfügďaƌ aus deŵ 
Voƌjahƌ ;ϮϬϬϴͿ ǀeƌfügďaƌ üďeƌtƌageŶ   

            
ϲϳϳϯϬϬϬ AufǁaŶd für ďetrieďsǁirtsĐhaftliĐhe BeratuŶgeŶ Ϭ,ϬϬ € Ϯϰ.ϰϲϵ,ϭϬ € Ϯϰ.ϰϲϵ,ϭϬ € ErgeďŶisreĐhŶuŶg 
ϲϵϵϯϬϬϮ Projekte Museuŵ uŶd GedeŶkstätte Ϭ,ϬϬ € ϳ.Ϭϭϵ,Ϯϲ € ϳ.Ϭϭϵ,Ϯϲ € ErgeďŶisreĐhŶuŶg 
ϲϵϵϯϬϬϳ Museuŵspädagogik Museuŵ uŶd GedeŶkstätte  Ϭ,ϬϬ € Ϯ.ϴϳϬ,ϭϭ € Ϯ.ϴϳϬ,ϭϭ € ErgeďŶisreĐhŶuŶg 
ϲϭϮϬϬϬϭ PlaŶuŶgskosteŶ BauleitplaŶuŶg Ϭ,ϬϬ € Ϯϱ.Ϭϲϭ,ϭϵ € Ϯϯ.ϯϳϴ,ϵϴ € ErgeďŶisreĐhŶuŶg 
ϲϬϲϱϬϬϮ MaterialaufǁaŶd für UŶterhaltuŶg ǀoŶ BrüĐkeŶ Ϭ,ϬϬ € Ϯϱ.ϬϬϬ,ϬϬ € Ϯϱ.ϬϬϬ,ϬϬ € ErgeďŶisreĐhŶuŶg 
ϲϬϲϵϬϬϮ IŶstaŶdhaltuŶg ǀoŶ BrüĐkeŶ Ϭ,ϬϬ € ϰ.ϲϳϴ,Ϭϲ € ϰ.ϲϳϴ,Ϭϲ € ErgeďŶisreĐhŶuŶg 
ϲϭϲϱϬϬϮ IŶstaŶdhaltuŶg ǀoŶ BrüĐkeŶ Ϭ,ϬϬ € ϱϴϭ,ϱϮ € ϱϴϭ,ϱϮ € ErgeďŶisreĐhŶuŶg 
ϲϬϲϵϬϬϭ SoŶstiger Aufǁ. Rep./IŶstaŶdh. ǀ. Str. u. GehǁegeŶ Ϭ,ϬϬ € ϳϵϬ,ϱϱ € ϳϵϬ,ϱϱ € ErgeďŶisreĐhŶuŶg 
ϲϬϲϵϬϬϭ SoŶstiger Aufǁ. Rep./IŶstaŶdh. ǀ. Str. u. GehǁegeŶ Ϭ,ϬϬ € ϭ.ϱϭϱ,ϲϵ € ϭ.ϱϭϱ,ϲϵ € ErgeďŶisreĐhŶuŶg 
ϲϬϲϵϬϬϭ SoŶstiger Aufǁ. Rep./IŶstaŶdh. ǀ. Str. u. GehǁegeŶ Ϭ,ϬϬ € ϵϯϭ,ϱϯ € ϵϯϭ,ϱϯ € ErgeďŶisreĐhŶuŶg 
ϲϬϲϵϬϬϭ SoŶstiger Aufǁ. Rep./IŶstaŶdh. ǀ. Str. u. GehǁegeŶ Ϭ,ϬϬ € ϵϰϲ,ϰϱ € ϵϰϲ,ϰϱ € ErgeďŶisreĐhŶuŶg 
ϲϬϲϵϬϬϭ SoŶstiger Aufǁ. Rep./IŶstaŶdh. ǀ. Str. u. GehǁegeŶ Ϭ,ϬϬ € ϭϵϯ,Ϯϯ € ϭϵϯ,Ϯϯ € ErgeďŶisreĐhŶuŶg 
ϲϬϲϵϬϬϭ SoŶstiger Aufǁ. Rep./IŶstaŶdh. ǀ. Str. u. GehǁegeŶ Ϭ,ϬϬ € ϭ.ϬϬϬ,ϬϬ € ϭ.ϬϬϬ,ϬϬ € ErgeďŶisreĐhŶuŶg 
ϲϬϲϵϬϬϭ SoŶstiger Aufǁ. Rep./IŶstaŶdh. ǀ. Str. u. GehǁegeŶ Ϭ,ϬϬ € ϱϬϬ,ϬϬ € ϱϬϬ,ϬϬ € ErgeďŶisreĐhŶuŶg 
ϲϬϲϵϬϬϭ SoŶstiger Aufǁ. Rep./IŶstaŶdh. ǀ. Str. u. GehǁegeŶ Ϭ,ϬϬ € ϭ.ϬϬϬ,ϬϬ € ϭ.ϬϬϬ,ϬϬ € ErgeďŶisreĐhŶuŶg 
ϲϬϲϵϬϬϭ SoŶstiger Aufǁ. Rep./IŶstaŶdh. ǀ. Str. u. GehǁegeŶ Ϭ,ϬϬ € ϭ.ϬϬϬ,ϬϬ € ϭ.ϬϬϬ,ϬϬ € ErgeďŶisreĐhŶuŶg 
ϲϬϲϵϬϬϭ SoŶstiger Aufǁ. Rep./IŶstaŶdh. ǀ. Str. u. GehǁegeŶ Ϭ,ϬϬ € ϱϬϬ,ϬϬ € ϱϬϬ,ϬϬ € ErgeďŶisreĐhŶuŶg 
ϲϬϲϵϬϬϭ SoŶstiger Aufǁ. Rep./IŶstaŶdh. ǀ. Str. u. GehǁegeŶ Ϭ,ϬϬ € ϭ.ϬϬϬ,ϬϬ € ϭ.ϬϬϬ,ϬϬ € ErgeďŶisreĐhŶuŶg 
ϲϬϲϵϬϬϭ SoŶstiger Aufǁ. Rep./IŶstaŶdh. ǀ. Str. u. GehǁegeŶ Ϭ,ϬϬ € ϱϬϬ,ϬϬ € ϱϬϬ,ϬϬ € ErgeďŶisreĐhŶuŶg 
ϲϬϲϵϬϬϭ SoŶstiger Aufǁ. Rep./IŶstaŶdh. ǀ. Str. u. GehǁegeŶ Ϭ,ϬϬ € ϵϲϱ,ϭϴ € ϵϲϱ,ϭϴ € ErgeďŶisreĐhŶuŶg 
ϲϭϲϱϬϬϭ IŶstaŶdhaltuŶg ǀoŶ StraßeŶ uŶd GehǁegeŶ Ϭ,ϬϬ € ϭϭ.ϭϯϳ,ϰϱ € ϭϭ.ϭϯϳ,ϰϱ € ErgeďŶisreĐhŶuŶg 
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ϲϭϲϭϬϬϬ LüftuŶgsaŶlage Hospitalskapelle Ϭ,ϬϬ € ϯϰ.ϬϬϬ,ϬϬ € ϯϰ.ϬϬϬ,ϬϬ € ErgeďŶisreĐhŶuŶg 
ϲϬϲϯϬϬϬ BeleuĐhtuŶg  HfG Ϭ,ϬϬ € ϲ.ϮϬϱ,ϴϮ € ϲ.ϮϬϱ,ϴϮ € ErgeďŶisreĐhŶuŶg 
ϲϭϲϭϬϬϬ HeizuŶgsaŶlage Sporthalle HarthďergkaserŶe Ϭ,ϬϬ € ϰϭ.ϭϳϯ,ϴϵ € ϰϭ.ϭϳϯ,ϴϵ € ErgeďŶisreĐhŶuŶg 
  Ϭ,ϬϬ € ϭϵϯ.Ϭϯϵ,Ϭϯ € ϭϵϭ.ϯϱϲ,ϴϮ €   
            

IŶǀestitioŶs-
Ŷuŵŵeƌ MaßŶahŵe 

ǀeƌfügďaƌ aus deŵ 
Voƌjahƌ ;ϮϬϬϴͿ ǀeƌfügďaƌ üďeƌtƌageŶ   

I-ϬϭϯϬ-ϬϬϰ )ugäŶge GWG der BGA ;EDV-AďteiluŶgͿ Ϭ,ϬϬ € Ϯ.ϬϬϬ,ϬϬ € Ϯ.ϬϬϬ,ϬϬ € FiŶaŶzreĐhŶuŶg 
I-ϬϭϯϬ-ϬϬϱ )ugäŶge Fuhrpark ;DoppelkaďiŶeͿ Ϭ,ϬϬ € ϰ.ϬϱϬ,ϬϬ € ϲϵϬ,ϮϬ € FiŶaŶzreĐhŶuŶg 

I-ϬϮϭϬ-ϬϬϯ 
)ug. GesĐhäftsausstattuŶg  ;)ulassuŶgsstelleͿ 
Ϯ.ϰϳϳ,ϯϮ € ǀoŶ I-ϬϮϭϬ-ϬϬϭ Ϭ,ϬϬ € ϰ.Ϯϭϳ,ϰϴ € ϰ.Ϯϭϳ,ϰϴ € FiŶaŶzreĐhŶuŶg 

I-ϬϮϮϬ-ϬϬϭ )ug. Fuhrpark - EiŶsatzleitǁageŶ SBI - Ϭ,ϬϬ € ϱϲ.Ϭϰϳ,Ϭϯ € ϱϱ.ϰϲϱ,ϯϵ € FiŶaŶzreĐhŶuŶg 

I-ϬϮϮϬ-ϬϬϯ 
)ug. GesĐhäftsausstattuŶg ;)ulassuŶgsstelleͿ 
Ϯ.ϰϰϳ,ϯϮ € ǀoŶ I-ϬϮϭϬ-ϬϬϭ Ϭ,ϬϬ € ϰϳ.ϭϭϰ,ϯϳ € ϰϳ.ϭϭϰ,ϯϳ € FiŶaŶzreĐhŶuŶg 

I-ϬϮϮϬ-ϬϬϰ )ug. Fuhrpark - EiŶsatzleitǁageŶ SB I - Ϭ,ϬϬ € ϭϱ.ϳϳϴ,ϵϬ € ϭϰ.Ϭϱϭ,ϰϭ € FiŶaŶzreĐhŶuŶg 
I-ϬϲϬϬ-ϬϬϮ Uŵďau Feldǁ.ǁohŶheiŵ z. KiTa ;EigeŶaŶteilͿ Ϭ,ϬϬ € ϭϱϬ.ϬϬϬ,ϬϬ € ϭϱϬ.ϬϬϬ,ϬϬ € FiŶaŶzreĐhŶuŶg 
I-ϬϲϮϬ-ϬϬϮ BauŵaßŶahŵeŶ KiTa SteiŶǁeg Ϭ,ϬϬ € ϱϯϯ.ϲϭϵ,ϬϬ € ϱϯϯ.ϲϭϵ,ϬϬ € FiŶaŶzreĐhŶuŶg 
I-ϬϲϮϬ-ϬϬϯ EiŶriĐhtuŶg KiTa SteiŶǁeg Ϭ,ϬϬ € ϰϱ.ϬϬϬ,ϬϬ € ϰϱ.ϬϬϬ,ϬϬ € FiŶaŶzreĐhŶuŶg 
I-ϬϲϮϬ-ϬϬϲ Betrieďs- uŶd GesĐhäftsausstattuŶg KiTa TrutzhaiŶ  Ϭ,ϬϬ € ϭ.Ϯϯϵ,ϯϭ € ϲϴϵ,ϲϳ € FiŶaŶzreĐhŶuŶg 
I-ϬϲϮϬ-ϬϭϬ )auŶ KiTa RegeŶďogeŶ Ϭ,ϬϬ € Ϯ.ϵϱϭ,ϳϳ € ϱϬϰ,ϮϬ € FiŶaŶzreĐhŶuŶg 
I-ϬϲϯϬ-ϬϬϮ )ugäŶge GWG der BGA ;JugeŶdpflegeͿ Ϭ,ϬϬ € ϱ.ϬϬϬ,ϬϬ € ϭ.Ϭϳϭ,ϬϬ € FiŶaŶzreĐhŶuŶg 
I-ϬϵϭϬ-ϬϬϭ DorferŶeueruŶg RoŵŵershauseŶ Ϭ,ϬϬ € ϯϲ.ϰϬϰ,ϲϯ € ϯϲ.ϰϬϰ,ϲϯ € FiŶaŶzreĐhŶuŶg 
I-Ϭϵϭϭ-ϬϬϭ StadtsaŶieruŶgŶ  Ϭ,ϬϬ € ϲϯϴ.ϲϲϲ,ϱϬ € ϲϯϴ.ϲϲϲ,ϱϬ € FiŶaŶzreĐhŶuŶg 
I-ϬϵϭϮ-ϬϬϭ Soziale Stadt TrutzhaiŶ Ϭ,ϬϬ € ϭϴ.ϳϯϭ,ϲϲ € ϭϴ.ϳϯϭ,ϲϲ € FiŶaŶzreĐhŶuŶg 
I-ϭϭϯϬ-ϬϬϭ )auŶ zǁ.KoŵpostieruŶgsaŶlage uŶd Mülluŵl.st. Ϭ,ϬϬ € ϭ.ϱϱϬ,ϬϬ € ϭ.ϱϰϳ,ϬϬ € FiŶaŶzreĐhŶuŶg 
I-ϭϮϬϬ-ϬϬϮ Uŵ- uŶd Ausďau Radǁeg LϯϬϲϳ Ϭ,ϬϬ € ϱϯ.ϲϬϴ,ϯϭ € ϰ.ϰϰϲ,Ϭϱ € FiŶaŶzreĐhŶuŶg 
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I-ϭϮϬϬ-ϬϬϯ Teilausďau SĐhǁalŵ-Radǁeg Ϭ,ϬϬ € ϰ.ϭϰϴ,Ϭϯ € ϵϰϰ,ϬϬ € FiŶaŶzreĐhŶuŶg 
I-ϭϮϬϬ-ϬϬϲ Neuďaugeďiet "Loshäuser Berg", AsĐherode Ϭ,ϬϬ € ϰϰ.ϴϴϬ,ϭϲ € Ϭ,ϬϬ € FiŶaŶzreĐhŶuŶg 
I-ϭϮϬϬ-Ϭϭϭ WieragruŶd ;Rest ŶoĐh eiŶďuĐheŶͿ Ϭ,ϬϬ € ϭϬϬ.ϵϯϯ,ϲϲ € ϭϬϬ.ϵϯϯ,ϲϲ € FiŶaŶzreĐhŶuŶg 
I-ϭϮϬϬ-Ϭϭϰ AŶt. Gehǁeg Parkpl. SteiŶǁeg/Gottfr.-Seuŵe-Str.  Ϭ,ϬϬ € ϮϬ.ϰϬϬ,ϬϬ € ϮϬ.ϰϬϬ,ϬϬ € FiŶaŶzreĐhŶuŶg 
I-ϭϮϬϬ-Ϭϭϱ AŶteil Gehǁeg Uŵďau Muhlstr./Reitgasse Ϭ,ϬϬ € ϱϬ.ϬϬϬ,ϬϬ € ϱϬ.ϬϬϬ,ϬϬ € FiŶaŶzreĐhŶuŶg 
I-ϭϮϬϬ-Ϭϭϳ Ausď. Straße "GersteŶäĐker", AsĐherode Ϭ,ϬϬ € ϭϳ.ϲϭϬ,ϰϴ € ϭ.ϲϬϲ,ϵϱ € FiŶaŶzreĐhŶuŶg 
I-ϭϮϬϬ-ϬϮϬ Uŵ- uŶd Ausďau Wiederholdstraße  ϭϭ.ϲϬϬ,ϬϬ € Ϭ,ϬϬ € ϭϭ.ϲϬϬ,ϬϬ € FiŶaŶzreĐhŶuŶg 
I-ϭϮϬϬ-ϬϮϮ ErsĐhließuŶg aŶ der DoŵäŶe SĐhafhof, Ϯ. BA ϯϱ.ϬϬϬ,ϬϬ € Ϭ,ϬϬ € ϯϱ.ϬϬϬ,ϬϬ € FiŶaŶzreĐhŶuŶg 
I-ϭϮϮϬ-ϬϬϭ NeďeŶaŶlageŶ OD DittershauseŶ, Ϯ. BA ϭϬ.ϬϬϯ,Ϯϯ € Ϭ,ϬϬ € ϭϬ.ϬϬϯ,Ϯϯ € FiŶaŶzreĐhŶuŶg 
I-ϭϯϬϬ-ϬϬϭ )ugäŶge Fuhrpark Park- uŶd GarteŶaŶlageŶ Ϭ,ϬϬ € ϭ.ϮϭϬ,ϬϬ € Ϭ,ϬϬ € FiŶaŶzreĐhŶuŶg 
I-ϭϯϮϬ-ϬϬϮ Betr. - u. GesĐhäftsausstattuŶg ;BestattuŶgsǁ. Ϳ Ϭ,ϬϬ € ϭ.Ϭϰϱ,ϲϱ € ϯϬϮ,Ϭϱ € FiŶaŶzreĐhŶuŶg 
I-ϭϯϰϭ-ϬϬϭ EŶtǁiĐkluŶg d. LeďeŶsrauŵes ǀ. WieseŶďrüterŶ Ϭ,ϬϬ € ϯ.ϲϴϬ,Ϯϵ € ϯ.ϲϴϬ,Ϯϵ € FiŶaŶzreĐhŶuŶg 
I-ϭϱϭϭ-ϬϬϯ BehiŶderteŶtoilette HfG Ϭ,ϬϬ € ϭϬ.ϬϬϬ,ϬϬ € ϭϬ.ϬϬϬ,ϬϬ € FiŶaŶzreĐhŶuŶg 
I-ϭϱϭϭ-ϬϬϰ HeizuŶgsaŶlage GH NiedergreŶzeďaĐh  ϯ.ϭϮϴ,ϲϵ € ϳϬ.ϬϬϬ,ϬϬ € ϳϯ.ϭϮϴ,ϲϵ € FiŶaŶzreĐhŶuŶg 
I-ϭϱϭϭ-ϬϬϴ Alte SĐhule DittershauseŶ ;EigeŶaŶteilͿ Ϭ,ϬϬ € ϳϮ.ϰϭϳ,ϴϲ € ϳϮ.ϰϭϳ,ϴϲ € FiŶaŶzreĐhŶuŶg 
I-ϭϱϭϯ-ϬϬϮ AusgleiĐhsŵaßŶahŵeŶ Neuďaugeďiete Ϭ,ϬϬ € ϭϬ.ϬϬϬ,ϬϬ € Ϭ,ϬϬ € FiŶaŶzreĐhŶuŶg 
I-ϭϱϭϯ-ϬϬϯ Ausgl.ŵaßŶahŵeŶ "Iŵ HiŶterďergsfeld", Rörsh.  Ϭ,ϬϬ € ϱ.ϬϬϬ,ϬϬ € Ϭ,ϬϬ € FiŶaŶzreĐhŶuŶg 
K-ϬϰϮϬ-ϬϬϭ KoŶjuŶkturpaket II BuŶd - StaŶdŵauer Ϭ,ϬϬ € Ϯϳ.ϯϳϯ,ϬϬ € Ϯϳ.ϯϳϯ,ϬϬ € FiŶaŶzreĐhŶuŶg 
K-ϬϲϬϬ-ϬϬϭ Hess. SoŶderiŶǀ.prograŵŵ - Uŵďau zur KiTa Ϭ,ϬϬ € ϮϮϴ.ϵϳϲ,ϭϱ € ϮϮϴ.ϵϳϲ,ϭϱ € FiŶaŶzreĐhŶuŶg 

K-ϬϴϭϬ-ϬϬϭ 
KoŶjuŶkturpaket II BuŶd - Uŵkleidegeď. Sportplatz 
NiedergreŶzeďaĐh Ϭ,ϬϬ € ϳϱ.ϬϬϬ,ϬϬ € ϳϱ.ϬϬϬ,ϬϬ € FiŶaŶzreĐhŶuŶg 

K-ϬϴϭϮ-ϬϬϭ Hess. SoŶderiŶǀ.prograŵŵ - Freiďad Ϭ,ϬϬ € ϴϰϰ.ϭϭϭ,ϱϬ € ϴϰϰ.ϭϭϭ,ϱϬ € FiŶaŶzreĐhŶuŶg 
K-ϭϱϭϭ-ϬϬϭ Hess. SoŶderiŶǀ.prograŵŵ - HfG Ϭ,ϬϬ € ϴϵ.ϵϱϮ,ϳϵ € ϴϵ.ϵϱϮ,ϳϵ € FiŶaŶzreĐhŶuŶg 
K-ϭϱϭϭ-ϬϬϯ Hess. SoŶderiŶǀ.prograŵŵ - Alte SĐhule Dittersh.  Ϭ,ϬϬ € ϯϭϯ.ϭϳϯ,ϵϮ € ϯϭϯ.ϭϳϯ,ϵϮ € FiŶaŶzreĐhŶuŶg 
  ϱϵ.ϳϯϭ,ϵϮ € ϯ.ϲϬϱ.ϴϵϮ,ϰϱ € ϯ.ϱϮϮ.ϴϮϮ,ϲϱ €   
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IŶǀestitioŶs-
Ŷuŵŵeƌ MaßŶahŵe 

ǀeƌfügďaƌ aus deŵ 
Voƌjahƌ ;ϮϬϬϴͿ ǀeƌfügďaƌ üďeƌtƌageŶ   

I-ϭϲϭϬ-ϬϬϮ AufŶahŵe ǀoŶ KrediteŶ  Ϭ,ϬϬ € -ϭ.ϯϭϯ.ϵϬϬ,ϬϬ € -ϭ.ϯϭϯ.ϵϬϬ,ϬϬ € FiŶaŶzreĐhŶuŶg 
K-ϭϲϭϬ-ϬϬϭ AufŶahŵe Kredite ;Hess. SoŶderiŶǀ.prograŵŵͿ Ϭ,ϬϬ € -ϭ.ϭϱϲ.ϰϬϬ,ϬϬ € -ϭ.ϭϱϲ.ϰϬϬ,ϬϬ € FiŶaŶzreĐhŶuŶg 
K-ϭϲϭϬ-ϬϬϮ AufŶahŵe Kredite ;KoŶjuŶkturprograŵŵ BuŶdͿ Ϭ,ϬϬ € -ϭϬϱ.ϱϵϯ,ϬϬ € -ϭϬϱ.ϱϵϯ,ϬϬ € FiŶaŶzreĐhŶuŶg 
  Ϭ,ϬϬ € -Ϯ.ϱϳϱ.ϴϵϯ,ϬϬ € -Ϯ.ϱϳϱ.ϴϵϯ,ϬϬ €   
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7.7 Übersicht über die Bürgschaften 

Auftragnehmer Auftraggeber Bürge Bezeichnung der Leistung Datum Betrag 
      SOLARSYS Schaumburg 

Ing. grad. Jürgen Weh e.K. 
In der Ecke 10 
31712 Niederwöhren 

Magistrat 
der Stadt Schwalmstadt 

R + V Allgemeine Versicherung AG 
Taunusstraße 1 65193 Wiesbaden 

Errichtung einer Solarabsorberanlage Freibad 
Ziegenhain 
Bürgschein-Nr.: 510/97/461608906/000013/S 

13.12.2002 2.012,27 € 

Gringel u.Sohn GmbH 
Am Bunten Bock 13 
34613 Schwalmstadt 

Stadt Schwalmstadt R + V Allgemeine Versicherung AG 
Taunusstraße 1 65193 Wiesbaden 

Endausbau Schulstraße  
Stadtt. Niedergrenzebach 
Bürgschaft-Nr. 560/97/461591710/103 S 

09.02.2005 2.592,00 € 

Bätz-Bauunternehmung 
Dorfstr. 10 
34626 Neukirchen-Asterode 

Stadt Schwalmstadt 
Kreissparkasse Schwalm-Eder 
Sparkassenplatz 1 
34212 Melsungen 

Endausbau Weichaus 
Stadtt. Ziegenhain 
Bürgschaft-Nr. 7211010355 

16.03.2005 1.731,76 € 

Risse, Wilhelm GmbH  
Bonacker 6 
59872 Meschede 

Stadt Schwalmstadt Sparkasse Meschede 
59872 Meschede 

Zimmerarbeiten II. Bauabschnitt 
Rathaus Ziegenhain 31.05.2005 3.416,30 € 

Gringel u.Sohn GmbH 
Am Bunten Bock 13 
34613 Schwalmstadt 

Stadt Schwalmstadt 
Kreissparkasse Schwalm-Eder 
Sparkassenplatz 1 
34212 Melsungen 

Straßenbau Lehmenkaute III, 1.BA 
Stadtt. Treysa 
Bürgschaft-Nr. 7200014814 

22.06.2005 7.450,00 € 

Sauer, Thomas 
Schulstr. 17 
36318 Schwalmtal 

Stadt Schwalmstadt 
VHV Deutsche Kautionsversich.AG 
Constantinstr. 40 
30177 Hannover 

An- u.Umbau Feuerwehrhaus Ascherode 
Bürgschaft-Nr. B 182-896659/5-05/1  07.12.2005 1.040,83 € 

Merz, Hubert 
Wegebach 5 
34613 Schwalmstadt 

Stadt Schwalmstadt 
VHV Deutsche Kautionsversich.AG 
Constantinstr. 40 
30177 Hannover 

An- u.Umbau Feuerwehrhaus Ascherode 
Zimmer- und Holzarbeiten 
Bürgschaft-Nr. B 081-820061/6-05/1  

15.12.2005 860,00 € 

Köllner, Roland 
In der Heimbach 1 
34626 Neukirchen 

Stadt Schwalmstadt 
VR Bank Alsfeld e.G. 
Marburger Str. 6 - 10 
36304 Alsfeld 

An- u.Umbau Feuerwehrhaus Ascherode 
Metallarbeiten 
Bürgschaft-Nr. A/366.2625407  

24.02.2006 280,00 € 

Gringel u. Sohn GmbH 
Ditfurthstr. 10 
34613 Schwalmstadt 

Stadt Schwalmstadt R + V Allgemeine Versicherung AG 
Taunusstraße 1 65193 Wiesbaden 

Grundstückskauf v.14.12.1999 
Saure Wiesen, Stadtt. Ziegenhain 
Bürgschaft-Nr. 560/97/461591710/000123/S  

31.03.2006 2.600,00 € 

Schütz & Schlagowsky GbR 
Pestalozzistr. 1 a 
08459 Neukirchen/Pleiße 

Stadt Schwalmstadt R + V Allgemeine Versicherung AG 
Taunusstraße 1 65193 Wiesbaden 

Dachdecker- u.Dachklempnerarbeiten 
Türme Rathaus Treysa 
Bürgschaft-Nr. 430/97/438866175/000258/S 

05.07.2006 711,07 € 

Schütz & Schlagowsky GbR 
Pestalozzistr. 1 a 
08459 Neukirchen/Pleiße 

Stadt Schwalmstadt R + V Allgemeine Versicherung AG 
Taunusstraße 1 65193 Wiesbaden 

Dachdecker- u.Dachklempnerarbeiten 
Rathaus Treysa 
Bürgschaft-Nr. 430/97/438866175/000263/S 

28.07.2006 1.585,32 € 

Ochs GmbH, Konrad 
Pestalozzistraße 3 
34590 Wabern 

Stadt Schwalmstadt 
Kreissparkasse Schwalm-Eder 
Kasseler Straße 1 
34576 Homberg 

Heizung Bürgerbüro 
Rathaus Treysa 
Bürgschaft-Nr 7162009828 

17.08.2006 305,53 € 
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Fröde, Heinz 
Engelhard-Breul-Str. 3 
34576 Homberg 

Stadt Schwalmstadt R + V Allgemeine Versicherung AG 
Taunusstraße 1 65193 Wiesbaden 

Maurer- und Betonarbeiten 
Bürgerbüro Treysa 
Bürgschaft-Nr. 130/97/998560241/000206/S 

24.08.2006 1.532,76 € 

Henkel, Gertrud 
Borscher Straße 9 
36419 Geisa 

Stadt Schwalmstadt R + V Allgemeine Versicherung AG 
Taunusstraße 1 65193 Wiesbaden 

Sanitärarbeiten 
Rathaus Treysa 
Bürgschaft-Nr. 130/97/449199731/000036 S 

31.08.2006 219,63 € 

Gringel u. Sohn GmbH 
Ditfurthstr. 10 
34613 Schwalmstadt 

Stadt Schwalmstadt R + V Allgemeine Versicherung AG 
Taunusstraße 1 65193 Wiesbaden 

Straßenausbau Auewiesen 
Stadtt. Ziegenhain 
Bürgschaft-Nr. 560/97/461591710/000125/S  

31.08.2006 2.917,00 € 

C.D.Schmidt Aqua-Technik 
Düngstruper Straße 87 
27793 Wildeshausen 

Stadt Schwalmstadt 
VHV Deutsche Kautionsversich.AG 
Constantinstr. 40 
30177 Hannover 

Erneuerung Mess-, Steuer- u.Dosiertechnik 
Sanierung Freibad Ziegenhain 
Bürgschaft-Nr. B 181-790220/10-06/1  

05.09.2006 1.772,08 € 

Gringel u. Sohn GmbH 
Ditfurthstr. 10 
34613 Schwalmstadt 

Stadt Schwalmstadt R + V Allgemeine Versicherung AG 
Taunusstraße 1 65193 Wiesbaden 

Landschafts- u.Straßenbauarbeiten 
Dorfplatz/Schloßstraße, Rommershausen 
Bürgschaft-Nr. 560/97/461591710/000130/S  

12.10.2006 4.229,00 € 

Lambrecht GmbH 
Ascheröder Straße 47 
34613 Schwalmstadt 

Stadt Schwalmstadt 
VHV Deutsche Kautionsversich.AG 
Constantinstr. 40 
30177 Hannover 

Sanierung und Instandsetzung Zimmerarbei-
ten 
Friedhofshalle Treysa 
Bürgschaft-Nr. B 081-230033/18-06/1 

26.10.2006 595,10 € 

Bennert GmbH 
Unter der Eisenbahn 1 
99428 Hopfgarten 

Stadt Schwalmstadt 
Euler Hermes Kreditversicherung 
Friedensallee 254 
22763 Hamburg 

Stahlbau- und Zimmerarbeiten 
Rathaus Treysa 
Bürgschaft-Nr. 1.008.985 Ref.16549.01D70 

21.11.2006 5.419,37 € 

Daume GmbH 
Bahnhofstraße 66 
34630 Gilserberg 

Stadt Schwalmstadt R + V Allgemeine Versicherung AG 
Taunusstraße 1 65193 Wiesbaden 

Erd-, Maurer- und Betonarbeiten 
Friedhofshalle Treysa 
Bürgschaft-Nr. 560/97/461587631/000044/S  

22.11.2006 359,53 € 

Fröde, Heinz 
Engelhard-Breul-Straße 3 
Original bei Amt f.Straßewesen 
34576 Homberg 

Stadt Schwalmstadt R + V Allgemeine Versicherung AG 
Taunusstraße 1 65193 Wiesbaden 

Um- u.Ausbau Ortsdurchfahrt Michelsberg 
Straßen- und Gehwegarbeiten 
Bürgschaft-Nr. 130/97/999560241/214 S 

15.12.2006 5.000,00 € 

W+S Bau-Instandsetzungs GmbH 
Ellenbacher Straße 13 
34123 Kassel 

Stadt Schwalmstadt 
VHV Deutsche Kautionsversich.AG 
Constantinstr. 40 
30177 Hannover 

Sanierung Straßenbrücke Niederrheinische 
Straße zur Grubenstraße, Stadtt. Wiera 
Bürgschaft-Nr. B 081-140639/8-06/1 

15.12.2006 1.284,50 € 

Lien, A.  
Siegfried Nebelung 
Schachtstraße 7 a 
99706 Sondershausen 

Stadt Schwalmstadt 

Kyffhäusersparkasse 
Artern-Sondershausen 
U.-v.-Hutten-Str. 19 
99706 Sondershausen 

Stahlbauarbeiten DIN 18335 
Rathaus Treysa 
Bürgschaft-Nr. 90/trü 5700000727 

19.12.2006 681,56 € 

Torkret AG 
Langemarckstraße 39 
45141 Essen 

Stadt Schwalmstadt 

Winterthur-Garantie 
DBV Winterthur Versicherungs AG 
Leopoldstraße 204 
80804 München 

Fassadensanierung Naturstein 
Sanierung Rathaus Treysa 
Nr. B 581-600159/1-07/1 

04.01.2007 1.202,73 € 

Wachenfeld GmbH & Co.KG,Joh. 
Frankenberger Landstraße 8 
34497 Korbach 

Stadt Schwalmstadt 
VHV Deutsche Kautionsversich.AG 
Constantinstr. 40 
30177 Hannover 

Straßenbauarbeiten  
Erschließung Neubaugeb.Hardtberg IV 
Nr. 581-600159/1-07/1 

05.01.2007 2.144,31 € 
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Gringel und Sohn GmbH  
Ditfurthstraße 10 
34613 Schwalmstadt 

Stadt Schwalmstadt R + V Allgemeine Versicherung AG 
Taunusstraße 1 65193 Wiesbaden 

Baugebietserschließung Seng III 
Stadtteil Wiera 
Nr. 560/97/461591710/000132/S 

10.01.2007 1.617,00 € 

Ochs GmbH, Konrad 
Pestalozzistraße 3 
34590 Wabern 

Stadt Schwalmstadt 
Kreissparkasse Schwalm-Eder 
Kasseler Straße 1 
34576 Homberg 

Heizung u.a. Rathaus Treysa 
Stadtteil Treysa 
Nr.  

18.01.2007 1.504,97 € 

Ziehe GmbH, Emanuel 
Miramstraße 70 B 
34123 Kassel 

Stadt Schwalmstadt 
Kasseler Bank 
Rudolf-Schwander-Straße 1 
34117 Kassel 

Estricharbeiten Erdgeschoss u.a. 
Rathaus Treysa 
Nr. 390719721100256 

25.01.2007 708,94 € 

Archinal Sanierungs & 
Ingenieur GmbH & Co. KG 
Goosgasse 4 
35117 Münchhausen 

Stadt Schwalmstadt R + V Allgemeine Versicherung AG 
Taunusstraße 1 65193 Wiesbaden 

Betonsanierung Grenzebach 
Stadtteil Niedergrenzebach 
Nr. 560/97/465144653/000001/S 

29.01.2007 1.082,00 € 

budo Metallbau GmbH 
Daseburgstraße 22-24 
34414 Warburg 

Stadt Schwalmstadt 
Sparkasse Höxter 
Postfach 12 52 
33027 Brakel 

Metallarbeiten Fenster Fassade 
Rathaus Treysa 
Nr.  

16.02.2007 238,45 € 

Rangk, Manfred 
Zierenberger Straße 8 
34270 Schauenburg-M: 

Stadt Schwalmstadt 
Kasseler Sparkasse 
Wolfsschlucht 9 
34117 Kassel 

Elektroarbeiten Sanierung 
Rathaus Treysa 
Nr. 7000232651 

19.02.2007 4.039,51 € 

Dreiling, Matthias 
Hauptstraße 70 
37308 Bernterode 

Stadt Schwalmstadt R + V Allgemeine Versicherung AG 
Taunusstraße 1 65193 Wiesbaden 

Holzfenster + Klappläden 
Rathaus Treysa 
Nr. 130/97/416169357/000043/S 

28.02.2007 1.828,90 € 

Wolff, Klaus 
Wiederholdstraße 33 a 
34613 Schwalmstadt 

Stadt Schwalmstadt 
Kreissparkasse Schwalm-Eder 
Kasseler Straße 1 
34576 Homberg 

Türen u.a. Sanierung Rathaus 
Stadtteil Treysa 
Nr. 7200015233 

19.03.2007 2.202,76 € 

Bechtel und Seil 
Niederrheinische Straße 23 
34613 Schwalmstadt 

Stadt Schwalmstadt 
Stadtsparkasse Schwalmstadt 
Bahnhofstraße 16 - 18 
34613 Schwalmstadt 

Fenster, Türen u.a. 
Rathaus Treysa 
Nr. 70019476 

23.03.2007 297,11 € 

Budo Metallbau GmbH 
Daseburger Straße 22-24 
34414 Warburg 

Stadt Schwalmstadt 
Sparkasse Höxter 
Postfach 12 52 
33027 Brakel 

Metallarbeiten Fenster/Fassade 
Bürgerbüro Rathaus Treysa 
Nr. 25001348/dk 

26.03.2007 1.178,66 € 

Henkel, Gertrud 
Borscher Straße 9 
36419 Geisa 

Stadt Schwalmstadt R + V Allgemeine Versicherung AG 
Taunusstraße 1 65193 Wiesbaden 

Sanitäreinrichtung 
Rathaus Treysa 
Nr. 130/97/449199731/000039 /S 

30.03.2007 618,90 € 

Elektro Anlagen Bau GmbH 
Landgraf.Philipp-Straße 40 
34613 Schwalmstadt 

Stadt Schwalmstadt 
Stadtsparkasse Schwalmstadt 
Bahnhofstraße 16 - 18 
34613 Schwalmstadt 

Beleuchtungsanlage Rathaus Treysa 
Nr. 70019559 23.04.2007 1.634,05 € 

Gringel und Sohn GmbH  
Ditfurthstraße 10 
34613 Schwalmstadt 

Stadt Schwalmstadt R + V Allgemeine Versicherung AG 
Taunusstraße 1 65193 Wiesbaden 

Erschließung Baugebiet Loshäuser Berg 
Stadtteil Ascherode 
Nr. 560/97/461591710/000140/S 

23.04.2007 5.174,00 € 

Fröde, Heinz 
Engelhard-Breul-Straße 3 
34576 Homberg 

Stadt Schwalmstadt 
DBV Winterthur Versicherung AG 
Leopoldstraße 204 
80804 München 

Maurer- und Betonarbeiten 
Rathaus Treysa 
Nr. 3571314036/111 

14.05.2007 3.727,57 € 
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Gringel und Sohn GmbH  
Ditfurthstraße 10 
34613 Schwalmstadt 

Stadt Schwalmstadt R + V Allgemeine Versicherung AG 
Taunusstraße 1 65193 Wiesbaden 

Umgestalten Einmündung Kreuzung Steinweg 
Stadtteil Ziegenhain 
Nr. 560/97/461591710/000142/S 

29.05.2007 871,00 € 

Han, Martin 
Wierastraße 4 
34613 Schwalmstadt 

Stadt Schwalmstadt 
VR Bank HessenLand eG 
Marburger Straße 6-10 
36304 Alsfeld 

Trepüpen und Podeste aus Schiefer 
Rathaus Treysa 
Nr. 26.2045818/026/IS 

29.05.2007 509,80 € 

Lohrey, Hans-Bernhard 
Gartenstraße 6 
34613 Schwalmstadt 

Stadt Schwalmstadt 
Kreissparkasse Schwalm-Eder 
Kasseler Straße 1 
34576 Homberg 

Schlosserarbeiten Rathaus Treysa 
Nr. 7200015456 21.06.2007 581,12 € 

Gringel und Sohn GmbH  
Ditfurthstraße 10 
34613 Schwalmstadt 

Stadt Schwalmstadt R + V Allgemeine Versicherung AG 
Taunusstraße 1 65193 Wiesbaden 

Rathausolatz Äußerer Bereich 
Stadtteil Treysa 
Nr. 560/97/461591710/000144/S 

16.07.2007 1.688,00 € 

Block, H. u. H. 
Am Räschen 17 
35279 Neustadt 

Stadt Schwalmstadt 
Stadtsparkasse Schwalmstadt 
Bahnhofstraße 16 - 18 
34613 Schwalmstadt 

Malerarbeiten Rathaus Treysa 
Nr. 70019724 23.07.2007 726,19 € 

Lohrey, Hans Bernhard 
Gartenstraße 6 
34613 Schwalmstadt 

Stadt Schwalmstadt 
Kreissparkasse Schwalm-Eder 
Kasseler Straße 1 
34576 Homberg 

Brunnenschacht Rathaus Treysa 
Nr. 7200015506 26.07.2007 737,53 € 

Gringel und Sohn GmbH  
Ditfurthstraße 10 
34613 Schwalmstadt 

Stadt Schwalmstadt 
Kreissparkasse Schwalm-Eder 
Kasseler Straße 1 
34576 Homberg 

Straßenbauarbeiten Hauptstraße 
Stadtteil Trutzhain 
Nr. 7200015571 

27.09.2007 33.545,00 € 

Gringel und Sohn GmbH  
Ditfurthstraße 10 
34613 Schwalmstadt 

Stadt Schwalmstadt R + V Allgemeine Versicherung AG 
Taunusstraße 1 65193 Wiesbaden 

Erschließungsstraße Am Seng II 
Stadtteil Wiera 
Nr. 560/97/461591710/000146/S 

09.10.2007 652,00 € 

Ochs GmbH, Konrad 
Pestalozzistraße 3 
34590 Wabern 

Stadt Schwalmstadt 
Kreissparkasse Schwalm-Eder 
Kasseler Straße 1 
34576 Homberg 

Städtische Liegenschaften Schwalmstadt 
RG-Nr. 210980 v. 15.05.2007  
Nr. 7162010511 

01.11.2007 1.129,73 € 

Dr. Weiher, Harald 
In den Auewiesen 39 
34613 Schwalmstadt 

Stadt Schwalmstadt 
Deutsche Apothker-u.Ärztebank 
Richard-Oskar-Mattern-Straße 6 
40547 Düsseldorf 

Erschließungsbeitrag 
Flur 27, Flst. 3 (teilweise) 
In den Auewiesen 
Nr. 4677544/35/A01/RKS/mo 

10.03.2008 10.000,00 € 

Störmer, Markus und Thomas 
An der Stadtmauer 9 
34613 Schwalmstadt 

Stadt Schwalmstadt 
VR Bank Hessenland eG 
Marburger Straße 6 - 10 
36304 Alsfeld 

Modernisierungs- und Instandsetzungsarb 
An der Stadtmauer 9, Stadtt. Treysa 
Nr. 0462227223/sti 

11.04.2008 11.275,00 € 

Bauscher Baubetriebs-GmbH & Co. 
KG 
Am Ringelhain 4 
35279 Neustadt 

Stadt Schwalmstadt 
VHV Allgemeine Versicherung 
Constantinstraße 40 
30177 Hannover 

Ausbau der Straße Am Bunten Bock 
Stadtteil Ziegenhain 
Nr. B 781 - 140425/8-08/1 

29.04.2008 3.904,03 € 

Gringel und Sohn GmbH 
Ditfurthstraße 10 
34613 Schwalmstadt 

Stadt Schwalmstadt R + V Allgemeine Versicherung AG 
Taunusstraße 1 65193 Wiesbaden 

Straßenbauarbeiten Innerer Bereich 
Platzfläche Rathausplatz Treysa 
Nr. 560/97/461591710/00150/S 

08.05.2008 778,00 € 

Gringel und Sohn GmbH 
Ditfurthstraße 10 
34613 Schwalmstadt 

Stadt Schwalmstadt R + V Allgemeine Versicherung AG 
Taunusstraße 1 65193 Wiesbaden 

Herstellung Platz Hexenturm 
Stadtteil Treysa 
Nr. 560/97/461591710/001501S 

08.05.2008 1.035,00 € 
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Witzel Bau D-L-Unternehmung 
An der Ommelburg 2 
34613 Schwalmstadt 

Stadt Schwalmstadt 
Stadtsparkasse Schwalmstadt 
Bahnhofstraße 16 - 18 
34613 Schwalmstadt 

Fußweg Walkmühlenzentrum 
Stadtteil Treysa 
Nr. 70020318 

15.05.2008 11.460,61 € 

Röhr & Krieg Bauunternehmen 
GmbH & Co. KG  
Böcklerstraße 29 
36041 Fulda 

Stadt Schwalmstadt Sparkasse Fulda 
36035 Fulda 

Abbruch u. Neubau Brücke über Wiera im 
Bereich "Dernmühle" Rech. Nr. 27 Nr. 
700124066 

09.10.2008 3.430,00 € 

Freund Metallbau Gmb 
Turnhallenweg 9 
34576 Homberg 

Stadt Schwalmstadt R + V Allgemeine Versicherung AG 
Taunusstraße 1 65193 Wiesbaden 

Stahlbauarbeiten 
Jugendraum Rommershausen 
Nr. 130/97/404708376/000077/S 

03.11.2008 930,73 € 

EUROVIA Verkehrsbau Union 
GmbH NL. Weimar 
Im Gewerbepark 28-30 
99441 Umpferstedt 

Stadt Schwalmstadt 
Coface Kreditversicherung AG 
Isaac-Fulda-Allee 1 
55124 Mainz 

Erschließung Domäne Schafhof 
II.BA, Straßenbauarbeiten 
Nr. 207008.721273/118278 

03.12.2008 4.159,82 € 

Kohlhepp & Hach 
Stephanstraße 8 + 10 
34613 Schwalmstadt 

Stadt Schwalmstadt 
VR-Bank HessenLand eG 
Marburger Straße 6 - 1^0 
36304 Alsfeld 

Bodenbelagsarbeiten Feuerwehrhaus 
Stadtt. Niedergrenzebach 
Nr. 56 2108291 

04.12.2008 166,02 € 

Querschnitt Holzbau GbR 
Armin Trapp & Matthias Simon 
Forstfeldstraße 2 
34123 Kassel 

Stadt Schwalmstadt 
VHV Allg. Versicherung AG 
Constantinstraße 40 
30177 Hannover 

Jugendraum Rommershausen 
Holzbauarbeiten Anbau Holzrahmenbau Nr. B 
782-893523/4-08/1 

05.12.2008 1.008,78 € 

Lambrecht GmnbH 
Ascheröder Straße 47 
34613 Schwalmstadt 

Stadt Schwalmstadt 
VHV Allg. Versicherung AG 
Constantinstraße 40 
30177 Hannover 

Feuerwehrhaus Ndgb. Fachwerkinstand-
setz.u. -verkleidung 
Gerüst-, Dachabdichtungs- und Zimmerarbei-
ten Nr. B 081-230033/16-08/1 

09.12.2008 917,76 € 

Joh. Wachenfeld GmbH & Co KG 
Frankenberger Landstr. 8 
34497 Korbach 

Stadt Schwalmstadt 
VHV Allg. Versicherung AG 
Constantinstraße 40 
30177 Hannover 

Erschließungsstraße "Saure Wiesen Ost TÜV" 
TL 3 Straßenbauarbeiten, KST 93081 SR1527 
v. 28.11.08 
Nr. B 581-600159/3-09/1 

16.01.2009 1.900,81 € 

Dachdeckermeister Michael Bell-
mann Gebersdorfer Straße 6 34621 
Frielendorf 

Stadt Schwalmstadt R + V Allgemeine Versicherung AG 
Taunusstraße 1 65193 Wiesbaden 

Dorferneuerung Rommershausen Dachab-
dichtungsarbeiten Jugendraum 12.02.2009 342,31 € 

Fa. Gringel und Sohn GmbH Tief- 
und Straßenbau Ditfurthstraße 10 
34613 Schwalmstadt 

Stadt Schwalmstadt R + V Allgemeine Versicherung AG 
Taunusstraße 1 65193 Wiesbaden 

Erschl. Neubaugebiet Loshäuser Berg Std. 
Ascherode, Straßenausbau Nr. B 
560/97/4615917190/000168/S 

12.02.2009 5.218,00 € 

Fa. Fischer GmbH Schlosserei Lin-
dengarten 7 36329 Romrod Stadt Schwalmstadt VR Bank Hessen-Land eG Marburger 

Straße 6-10 36304 Alsfeld 

Umgestaltung Mauerweg in Schwalmstadt-
Treysa Rechn. Nr. 65 vom 24.02.2009 Nr. 
026170166500077/Lei 

09.03.2009 248,84 € 

Elektroinstallation Gerold Stiebeling 
Wagnergasse 3 34613 Schwalmstadt Stadt Schwalmstadt R + V Allgemeine Versicherung AG 

Taunusstraße 1 65193 Wiesbaden 
Elektorarbeiten m. Lieferung, Schwalmstadt-
Ziegenhain Nr. 740/97/519500124/000001/R 11.05.2009 3.317,76 € 

Bauunternehmen Daume Bahnhof-
straße 66 34630 Gilserberg Stadt Schwalmstadt R + V Allgemeine Versicherung AG 

Taunusstraße 1 65193 Wiesbaden 

Erd- und Wasserbauarbeiten Naturnahme 
Entwicklung Teichgraben Michelsberg Nr. 
560/97/461587631/000054/S 

24.06.2009 3.793,03 € 
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Bernd Brückenmeyer GmbH & Co 
KG , Stahl- u. Metallbau Rheinstr. 26 
b 35260 Stadtallendorf  

Stadt Schwalmstadt Sparkasse Marburg-Biedenkopf Uni-
versitätsstraße 10 35037 Marburg 

Sanierung Fußgängersteg "Leistweg" über 
Wiera im Stadtteil Treysa; Nr. 7000242033 11.08.2009 651,46 € 

Pressbau Erfurt GmbH Steigerstr. 9 
99096 Erfurt Stadt Schwalmstadt 

VHV Allg. Versicherung AG 
Constantinstraße 40 
30177 Hannover 

Mauer- u. Straßenbauarbeiten, Umgestaltung 
Mauerweg Nr. B 082-925915/15-09/1 15.10.2009 1.828,01 € 

Jürgen u. Michael Melchior GbR 
Tischlerei Sportweg 5 34613 
Schwalmstadt 

Stadt Schwalmstadt 
VHV Allg. Versicherung AG 
Constantinstraße 40 
30177 Hannover 

Jugendraum Rommershausen 23.11.2009 699,74 € 

            Summe 31.12.2009   185.301,55 € 
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7.8 Über- und außerplanmäßige Auszahlungen 

Bezeichnung Haushaltsansatz bzw. im 
Deckungskreis verfügbar Haushaltsüberschreitung

€ €
FINANZHAUSHALT

I-0130-011 Umbau Räume 
Bauamt (Steingasse) 50.000,00 1.187,27 *

I-0130-015 
Versorgungsrücklage 0,00 15.350,40 *

I-1210-003 Nebenanlagen 
K103 Rommershausen 0,00 32.451,60 *

I-1341-003 Renaturierung 
Wiera – Wiederherstellung 
Mäander

8.500,00 328,97 *

Gesamtsumme: 49.318,24
*  bereits durch 
Magistratsbeschluss genehmigt  
 
7.9 Haushaltsüberschreitungen in den Teilergebnisrechnungen 
Teilergebnisrechnung

Fortgeschriebener
 Ansatz des 

Haushaltsjahres

Ergebnis des
Haushalts jahres

Vergl. fortgeschr.
Ansatz / Ergebnis

Haushaltsjahr
Produktbereich Nr. 01
Innere Verwaltung
Summe ordentliche Aufwendungen 3.589.881,00 3.677.461,28 87.580,28
Summe außerordentliche Aufwendungen 0,00 249,66 249,66
abzgl. Personalaufwendungen 1.990.750,00 1.929.882,89 -60.867,11
abzgl. Versorgungsaufwendungen 673.375,00 772.382,81 99.007,81
abzgl. Abschreibungen 65.860,00 132.088,54 66.228,54
abzgl. Rückstellung Prüfgebühren 0,00 3.300,00 3.300,00
abzgl. Verfügungsmittel Bürgermeister 2.000,00 1.278,74 -721,26
abzgl. Verfügungsmittel Stadtverordnetenvorsteher 2.000,00 490,81 -1.509,19
abzgl. Fraktionsmittel 1.300,00 1.243,43 -56,57
Gesamt-Aufwendungen Budget PB 01 854.596,00 837.043,72 -17.552,28
übertragene Mittel nach 2010 24.469,10
Haushaltsüberschreitungen Budget PB 01 6.916,82
Produktbereich Nr. 09
Räumliche Planung und Entwicklung, Geoförd.
Summe ordentliche Aufwendungen 186.359,00 402.133,12 215.774,12
Summe außerordentliche Aufwendungen 0,00 0,00 0,00
abzgl. Personalaufwendungen 102.490,00 101.059,32 -1.430,68
abzgl. Versorgungsaufwendungen 6.300,00 5.419,20 -880,80
abzgl. Abschreibungen 0,00 238.464,58 238.464,58
Gesamt-Aufwendungen, Budget 09 77.569,00 57.190,02 -20.378,98
übertragene Mittel nach 2010 23.378,98
Haushaltsüberschreitungen Budget PB 09 3.000,00

9.916,82Haushaltsüberschreitungen Ergebnishaushalt PB 01 und PB 09  
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V. Rechenschaftsbericht 2009 
 
Nach § 112 Abs. 3 HGO ist der Jahresabschluss durch einen Rechenschaftsbericht zu erläu-
tern. Nähere Angaben über den Inhalt des Rechenschaftsberichts enthält § 51 GemHVO. 
 
Danach sind der Verlauf der Haushaltswirtschaft und die Lage der Gemeinde unter dem Ge-
sichtspunkt der Sicherung der stetigen Aufgabenerfüllung so darzustellen, dass ein den tatsäch-
lichen Verhältnissen entsprechendes Bild vermittelt wird. Dabei sind die wesentlichen Ergebnis-
se des Jahresabschlusses und eine erhebliche Abweichung der Jahresergebnisse von den 
Haushaltsansätzen zu erläutern und eine Bewertung der Abschlussrechnungen vorzunehmen. 
 
Der Rechenschaftsbericht soll auch darstellen: 
 

· Angaben über den Stand der Aufgabenerfüllung mit den Zielsetzungen und Strategien, 
· Vorgänge von besonderer Bedeutung, die nach dem Schluss des Haushaltsjahres ein-

getreten sind, 
· die voraussichtliche Entwicklung mit ihren wesentlichen Chancen und Risiken von be-

sonderer Bedeutung; zugrunde liegende Annahmen sind anzugeben, 
· wesentliche Abweichungen zwischen geplanten und tatsächlich durchgeführten Investi-

tionen 
 
Geschäftsverlauf 2009 

In ihrer Sitzung am 02.04.2009 hatte die Stadtverordnetenversammlung der Stadt 
Schwalmstadt die Haushaltssatzung für das Haushaltsjahr 2009 beschlossen. Diese sah fol-
gende Erträge und Aufwendungen, bzw. Einzahlungen und Auszahlungen vor: 
 
Der Haushaltsplan für das Haushaltsjahr 2009 wurde 
 
im Ergebnishaushalt 
 

im ordentlichen Ergebnis  

mit dem Gesamtbetrag der Erträge auf 22.725.119,00 € 

mit dem Gesamtbetrag der Aufwendungen auf 24.106.969,00 € 

 
im außerordentlichen Ergebnis  

mit dem Gesamtbetrag der Erträge auf 0,00 € 

mit dem Gesamtbetrag der Aufwendungen auf 0,00 € 

mit einem Fehlbedarf von 1.381.850,00 € 

  

im Finanzhaushalt 
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mit dem Saldo aus den Einzahlungen und Auszahlungen aus 
laufender Verwaltungstätigkeit auf 
 

                                   
-722.868,00 € 

und dem Gesamtbetrag der  

Einzahlungen aus Investitionstätigkeit auf 3.567.958,00 € 

Auszahlungen aus Investitionstätigkeit auf 5.207.432,00 € 

Einzahlungen aus Finanzierungstätigkeit auf 1.639.474,00 € 

Auszahlungen aus Finanzierungstätigkeit auf 745.675,00 € 

mit einem Finanzmittelfehlbedarf des Haushaltsjahres von 1.468.543,00 € 

  

festgesetzt. 
 

 

 
Gegenüber den Ansätzen des Haushaltsplans 2009 haben sich im Laufe des Jahres 2009 ne-
gative maßgebliche Änderungen ergeben, die zu einem Nachtragshaushalt 2009 geführt haben. 
 
Gemäß § 98 Abs. 2 HGO hat die Kommune u. a. eine Nachtragssatzung zu erlassen, wenn sich 
zeigt, dass im Ergebnishaushalt trotz Ausnutzung jeder Sparmöglichkeit ein erheblicher Fehlbe-
trag entstehen wird. 
 
Die im Nachtragshaushalt vorgesehenen Veränderungen führten dazu, dass sich  
 
die Erträge im Ergebnishaushalt 
von ursprünglich  22.725.119,00 € 
um  1.846.978,00 €  
auf  20.878.141,00 €  
vermindert haben 
 
und 
 
die Aufwendungen im Ergebnishaushalt 
von ursprünglich  24.106.969,00 €  
um   67.951,00 €  
auf   24.039.018,00 €  
vermindert haben. 
 
Daraus ergab sich, dass sich der Fehlbedarf im Ergebnishaushalt 
von ursprünglich 1.381.850,00 € 
um   1.779.027,00 €  
auf  3.160.877,00 € 
erhöht hat. 
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Im Finanzhaushalt erhöhte sich der Saldo der Einzahlungen  
und Auszahlungen aus laufender Verwaltungstätigkeit  
von  -722.868,00 € 
um   -1.779.027,00 € 
auf   -2.501.895,00 € 
 
Die Einzahlungen aus Investitionstätigkeit 
erhöhten sich von ursprünglich 3.567.958,00 € 
um  1.620.819,00 € 
auf nunmehr 5.188.777,00 € 
 
Die Auszahlungen aus Investitionstätigkeit 
erhöhten sich von ursprünglich 5.207.432,00 € 
um  3.601.738,00 € 
auf nunmehr 8.809.170,00 € 
 
Die Einzahlungen aus Finanzierungstätigkeit 
erhöhten sich von ursprünglich 1.639.474,00 € 
um  1.980.919,00 € 
auf nunmehr 3.620.393,00 € 
 
Die Auszahlungen aus Finanzierungstätigkeit 
verminderten sich von ursprünglich 745.675,00 € 
um  27.225,00 € 
auf nunmehr 718.450,00 € 
 
Der wesentliche Anteil an der Erhöhung der Einzahlungen und Auszahlungen aus Investitions-
tätigkeit beruhte in erster Linie auf der Umsetzung des Sonderinvestitionsprogramms des Bun-
des und des Landes Hessen. Bei 3 Maßnahmen des Sonderinvestitionsprogramms sowie des 
Konjunkturprogramms des Bundes mussten zusätzlich noch Eigenanteile veranschlagt werden 
(Umbau Feldwebelwohnheim in eine Kindertagesstätte, Freibad und Alte Schule Dittershau-
sen). 
 
Die Darlehensaufnahme erhöhte sich von bisher 1.639.474,00 € (hierin enthalten Darlehen für 
das DRK in Höhe von 544.500,00 €) um 1.980.919,00 € auf 3.620.393,00 €. 
 
Dieser Betrag setzt sich wie folgt zusammen: 
 
Darlehen zur Finanzierung der Investitionen 508.926,00 € 
 
Darlehen Hess. Sonderinvestitionsprogramm 1.366.400,00 € 
 
KoFi-Darlehen Bundesmittel 105.593,00 € 
 



 

 

38 

 

Im Finanzhaushalt 2009 war ein Finanzmittelbestand zum Ende des Haushaltsjahres 2009 von 
über -3,0 Mio. € geplant. Der Jahresabschluss 2009 weist jedoch nur einen Finanzmittelbestand 
von -127.592,40 € aus. Dies ist bedingt durch Maßnahmen, die bereits im Haushalt bzw. Nach-
trag 2009 geplant waren, jedoch erst in späteren Haushaltsjahren zur Ausführung gekommen 
sind und als Haushaltsausgabereste im Jahresabschluss 2009 übertragen wurden, wie z. B. 
Baumaßnahmen KiTa Steinweg, Maßnahmen des Konjunkturpaketes II des Bundes und des 
Hessischen Sonderinvestitionsprogramms - Umbau Feldwebelwohnheim zur Kita Rappelkiste 
inkl. Eigenanteil, Stadtmauer, Umkleidegebäude Sportplatz Niedergrenzebach, Freibad, Haus 
für Gemeinschaftspflege, Alte Schule Dittershausen. Im Gegensatz zur Kameralistik wirken sich 
diese Übertragungen in der Doppik jedoch erst in den nächsten Jahresabschlüssen aus. 
 
Zur Liquiditätssicherung der Stadtkasse wurde aufgrund des sich abzeichnenden negativen 
Saldos der Ein- und Auszahlungen aus laufender Verwaltungstätigkeit des Haushaltsjahres er-
forderlich, vorsorglich den Höchstbetrag der Kassenkredite von 6.000.000,00 € um 
4.000.000,00 € auf 10.000.000,00 € anzuheben. Gemäß § 105 HGO kann die Gemeinde zur 
rechtzeitigen Leistung ihrer Auszahlungen Kassenkredite bis zu dem in der Haushaltssatzung 
festsetzten Höchstbetrag aufnehmen. Dies bedeutet, dass der in der Haushaltssatzung festge-
legte Höchstbetrag lediglich einen Rahmen darstellt, bis zu dem die Stadtkasse Kassenkredite 
aufnehmen kann. Es bedeutet nicht, dass ständig ein Kredit in dieser Höhe aufgenommen wird. 
Es ist auch ausgeschlossen, dass Kassenkredite zur originären Finanzierung von Investitionen 
aufgenommen werden. Ein Kassenkredit dient lediglich dazu, den Verbindlichkeiten der Stadt 
Schwalmstadt, die sich aus dem beschlossenen Haushaltsplan ergeben, rechtzeitig nachzu-
kommen. So sind viele Maßnahmen - insbesondere aus den Teilfinanzhaushalten - dadurch 
gekennzeichnet, dass erst die Auszahlungen geleistet werden müssen, bevor die Einzahlungen 
z. B. aus Erschließungsbeiträgen oder Landeszuschüssen eingehen. Zur Überbrückung dieser 
Zeiträume dient der Kassenkredit.  
 
Der Gesamtbetrag der Verpflichtungsermächtigungen wurde gegenüber der bisherigen Festset-
zung in Höhe von 0,00 € um 970.000,00 € auf 970.000,00 € neu festgesetzt. 
 
Die Verpflichtungsermächtigung war für die Maßnahme „Stadtumbau in Hessen“ für die Jahre 
2010 und 2011 veranschlagt, die jedoch in den Jahren 2010 und 2011 nicht in Anspruch ge-
nommen wurde. 
 
Aufgabenentwicklung 

Bei der Aufgaben- und Leistungsstruktur der Stadt Schwalmstadt gab es im Vergleich zum Vor-
jahr keine wesentlichen Änderungen bzw. nennenswerten Vorgänge. 
 
Entwicklung der Ergebnis-, Finanz- und Vermögenslage 

Zum Stichtag 31.12.2009 weist die Stadt Schwalmstadt einen Jahresfehlbetrag von       
3.059.963,55 EUR aus. 
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Dabei fielen die ordentlichen Erträge mit 20.636 TEUR um 192 TEUR niedriger aus als ver-
anschlagt. Dies liegt im Wesentlichen an den um 470 TEUR gesunkenen Steuererträgen. Des 
Weiteren waren aber auch die ordentlichen Aufwendungen um 153 TEUR niedriger als der 
Planansatz. Ursache dieses Rückgangs waren unter anderem die um 563 TEUR gesun-kenen 
Aufwendungen für Sach- und Dienstleistungen. Hier ist jedoch zu berücksichtigen, dass ein 
Betrag von 191.356,82 EUR als Haushaltsausgabereste übertragen wurde. Im Ge-gensatz zur 
Kameralistik wirken sich diese Übertragungen in der Doppik jedoch erst in den nächsten Jah-
resabschlüssen aus. Damit ergibt sich per Saldo ein negatives Verwaltungser-gebnis von 2.189 
TEUR.  
 
Die Abschreibungen des Jahres 2009 beliefen sich auf 1.771 TEUR und waren damit       453 
TEUR höher als angesetzt. Demgegenüber waren aber auch die Erträge aus den Auflö-sungen 
der Sonderposten mit 1.124 TEUR um 381 TEUR höher als angesetzt.  
 
Das negative Finanzergebnis in Höhe von 964 TEUR ist um 45 TEUR besser als im Haus-
haltsplan angesetzt. Bedingt ist dies durch die um 67 TEUR gesunkenen Zins- und Finanz-
aufwendungen. 
  
Somit stellt sich zum Bilanzstichtag ein ordentliches negatives Ergebnis von 3.153 TEUR ein.  
Das positive außerordentliche Ergebnis wird mit 93 TEUR ausgewiesen und führt zu einem Jah-
resfehlbetrag von 3.060 TEUR. 
 
Zum Stichtag 31.12.2009 weist die Stadt Schwalmstadt einen Zahlungsmittelbestand von          
-128 TEUR aus. Es besteht hier eine Ausweisdifferenz zu den liquiden Mitteln in der Vermö-
gensrechnung, welche durch die Umgliederung der negativen Bankkonten bedingt ist. 
 
Dabei fielen die Einzahlungen aus laufender Verwaltungstätigkeit um 565 TEUR höher aus als 
geplant. Dies liegt im Wesentlichen an den gestiegenen Einzahlungen aus Steuern und steuer-
ähnlichen Erträgen einschließlich Erträgen aus gesetzlichen Umlagen, welche um 448 TEUR 
auf 10.188 TEUR angestiegen sind. Im Gegenzug werden auch die Auszahlungen aus laufen-
der Verwaltungstätigkeit um 1.300 TEUR geringer ausgewiesen, da rund 616 TEUR weniger für 
Sach- und Dienstleistungen bezahlt wurde.     
 
Der Zahlungsmittelbedarf aus Investitionstätigkeit beläuft sich auf 1.969 TEUR. Entscheidend 
für diesen Wert sind die um rund 3.546 TEUR zurückgegangenen Einzahlungen aus Investiti-
onszuschüssen sowie die um 950 TEUR verringerten Auszahlungen für den Erwerb von Grund-
stücken und Gebäuden. 
 
Der Zahlungsmittelüberschuss aus Finanzierungstätigkeit beläuft sich auf 1.060 TEUR und 
ergibt sich per Saldo aus den Einzahlungen aus der Aufnahme von Krediten in Höhe von    
1.754 TEUR und deren Tilgung in Höhe von 694 TEUR.  
 
Die Bilanzsumme hat sich im Geschäftsjahr 2009 gegenüber der Eröffnungsbilanz um        
1.937 TEUR erhöht. Zurückzuführen ist dieser Anstieg unter anderem auf das um 1.729 TEUR 
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gestiegene Anlagevermögen auf der Aktivseite der Bilanz sowie auf die Zunahme der Verbind-
lichkeiten um 2.008 TEUR auf der Passivseite. 
 
Die liquiden Mittel sind zum Bilanzstichtag signifikant um 1.614 TEUR auf 320 TEUR gesunken. 
 
Besondere Vorgänge nach Schluss des Wirtschaftsjahres 

Nach Ablauf des Wirtschaftsjahres 2009 sind über die oben dargestellten Vorgänge hinaus kei-
ne Ereignisse eingetreten, die für die Stadt Schwalmstadt für das Wirtschaftsjahr 2009 von we-
sentlicher Bedeutung sind und zu einer veränderten Beurteilung der Lage der Gemeinde führen 
könnten. 
 
Risiken 

Wie bei allen anderen Kommunen auch, spielen äußere Einflüsse eine große Rolle für die Fi-
nanzsituation der Stadt Schwalmstadt. Insbesondere die Finanz- und Wirtschaftskrise riss tiefe 
Löcher in die kommunalen Haushalte.  
 
Ein wesentlicher Punkt sind die zu erwartenden Erträge aus der Gewerbesteuer als mit die 
wichtigste Einnahmequelle. Im Haushaltsplan 2009 war ein Betrag von 2.900.000,00 € veran-
schlagt. Mit dem I. Nachtrag 2009 wurde festgestellt, dass die Erträge aus der Gewerbesteuer 
drastisch gesunken sind. Daher wurde der Ansatz um 1.000.000,00 € auf 1.900.000,00 € ver-
mindert. Als Jahresergebnis 2009 wurde dann nur ein Betrag von 1.516.520,57 € erreicht         
(-383.479,43 €). 
 
Von unter Umständen zu erwartenden Mehrerträgen aus anderen Steuereinnahmen verbleibt 
bei den Kommunen nicht viel, da hohe Beträge über Umlageverfahren (Kreis- und Schulumlage 
etc.) wieder abzuführen sind. So lag der Anteil der Kreis- und Schulumlage mit 2.120.148 € 
über der erhaltenen Schlüsselzuweisung. 
 
Auch der Personal- und Versorgungsaufwand ist ein nicht zu unterschätzender Faktor. Als 
größte Aufwandsart beeinflusst er die Entwicklung der Kommune erheblich. Die Tarifabschlüsse 
der Zukunft werden die Ergebnishaushalte der Kommunen mit gestalten. Der Personal- und 
Versorgungsaufwand lag mit 240.771,85 € über dem geplanten Ansatz von 7.615.775,00 €.  
 
Zur Erläuterung dieser Überschreitung sollte man sich jedoch die beiden Größen „Personalauf-
wendungen“ und „Versorgungsaufwendungen“ getrennt betrachten. 
 
Damit wird deutlich, dass der Personalaufwand in Summe gesehen um 24.202,68 € unter dem 
angesetzten Betrag bleibt. 
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